| Die „Abendpoft“ 
| — hat eine — 


Zäglihe Auflage 


—in Ber — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


s Anzeigen» 
| 


1 Gent.) 


— — — — —— 


® Tefegraphiftie Depefihen. 


(Geliefert von der „United Preß“.) 


Sulaend. 


Minoifer Segislatur. 


Sprinafield, IU., 25. Mai. Das 
Abgeordnetenhaus nahm geftern die 
Enyder’ie Vorlage an, wonad aus- 
märtige Agenten feine Verficherung auf 
Eigenthum in unferem Staate aufneh- 
men können, desgleichen die Murdod- 
Iche Vorlage zur®ründung und Ueber- 
wachung gegenjeitiger Diltrictö- 
Sturmverficherungg = Gefellichaften. 
Berry drang mit dem Antrag durd), 
die Abftimmung, wonach die Gejeges- 
clauſel aus der Leavitt'ſchen Hypothe— 
ken-Vorlage geſtrichen wurde, in Wie— 
dererwägung zu ziehen. Dann wurde 
ein Zuſatz Berrys angenommen, wo— 
nach die Hypothek von dem Friedens— 
richter des Townſhips eingetragen wer— 
den muß, in welchem der Schuldner 
ovohnt, und endlich wurde die Vorlage 
zur dritten Leſung angeſetzt. Erfolg— 
los debattirt und ſchließlich auf eine 
Woche zurückgelegt wurde die Barton— 
‚fche Vorlage betreffs der Rechte von 

rubenbefigern über unterirdifche An 

agen u.j.m. In der Nachmittagzfi- 
Bung führten die Republikaner wieder 
— mehrere Demofraten waren aber= 
mals nicht auf dem Poſten — vollſtän— 
dige Gejhäftsfperre herbei. nfolge 
beffen fonnte die congrejlionelle Neu- 
eintheilungs-VBorlage nicht aufgerufen, 
und auch die Stringer’fhe Schul: 
zwangs3-Vorlage nieht erledigt werben. 

Sm Senat wurde die Vorlage zur 
Bewilligung von $120,000 für das 
Gentral-$rrenhofpital und derjelben 
Summe für das füdliche Jrrenhofpi- 
tal zur dritten Zefung beordert, nach- 
dem an Stelle des Gentral-rrenho- 
fpital® in Kadfonville das nördliche 
Strenhofpital in Elgin gejett worden 
war. Ford Gchulzwangd-BVorlage 
wurde dann erörtert und zur Abjtim- 
mung gebracht, und der Borfitende 
entichied, daß fie mit 27 gegen 2 Stim- 
men angenommen jei. Ferner wurden 
angenommen: Die Bacon’fche Vor— 
lage, welche Bergmerf3- oder Fabrtiige- 
jelichaften das Recht gibt, unter ge= 
willen Bedingungen Eijenbahn- und 
andere Xctien zu beiten, und die Mg- 
honen’'+e Vorlage über Steueraufla= 
gen für gemiile Verbeflerungen, welche 
ssersfanntl’h befonderes nterefle für die 
Vicagoer Bevölkerung hat. 

* Bahnränber an der Arbeit. 

St. Louis, 25. Mai. Dreikia Mei- 
en weitlih von hier wurde aeitern 
Abend ein wejtlich Fahrender PBerjonen- 
zug der Mifjouri=-Pacific-Bahn von 
jeh8 Männern angehalten, die Thüre 
Wed Grpreßivagens mit Dynamit ge= 
MArengt, und die Räuber erbeuteten 
aus demſelben, den Angaben der Bahn— 
beamten zufolge, 5000. Dann ſpran— 
gen ſie ab, nachdem ſie den Locomotib— 
führer befohlen, „teufelmäßig raſch“ 
weiterzufahren. Die Perſonenwagen, 
in denen ſich u. A. der Gouverneur 
Stone und der Staatsſchatzmeiſter 
Stephens befanden, wurden von den 

däubern nicht behelligt. 

Der Bahnraub war einer der frech— 
ſten, welche in neuerer Zeit vorgekom— 
men ſind. Keiner der Bahnräuber 
trug eine Maske; doch wird infolge 
der allgemeinen Aufregung, welche zur 
Zeit herrſchte, eine Identificirung nicht 
ſo leicht ſein. Man glaubt, daß die 
Räuber ſämmtlich St. Louiſer Ver— 
brecher ſind, und erwartet, noch heute 
einen derſelben zu fangen. 

Eulalia. 

New Hort, 25. Mai. Heute Nadı- 
mittag um 3 Uhr traf die Snfantin 
Wulalia, die Vertreterin der Königin— 

entin von Spanien, nebſt Gefolge 
jeder Hier ein, wurde von einem Aus— 

ſchuß empfangen und ſtieg im „Hotel 
Savoy“ ab. Sie wird hier ebenſo 
viele Aufmerkſamkeiten durchkoſten, wie 
in Waſhington, und am 2. Juni ge— 
denkt ſie zach Chicago abzureiſen, d. h. 
die Erledigung des Feſtlichkeiten-Pro— 
gramms wird ſie noch ſo lange hier 
feſthalten. 


Mai-Schnee. 


Marquctte, Mich., 25. Mai. Sn 
unjerem Diftrict find gejtern 6 bis 8 
Zoll Schnee gefallen, mas der Schnee- 
ihuh-Elub von Negaunee nochmals zu 
einer Beluftiaung benußte. 


{ Dampfernadridten. 
Angekommen: 

New York: Rhynland von Antwer— 
pen; Picqua vonGibraltar; Straßburg 
von Bremen; Aller von Bremen. 

Glasgow: Ethiopia von New York. 

Liverpool: Bovic von New Vork. 

Boulogne: Spaarndan, von Newm 
Bart nad) Rotterdam. 

"Southampton: Ruffia von NemYorf 
ra Hamburg. 

Abgegaugen: 
Neun; Fulda nach New Norf. 
iperpool: Serpia nach New Hort. 

Gibraltar: North Erin nach New 
York. . 

Sonthampton: Havel, von Bremen 
nad New Port. 

Nem York: Friesland nad) Antwer- 
pen; Duböledam nach Amiterdam; 
Britannic nach Xiverpool. 


Wetterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden fol⸗ 
gendes Wettier in Illinois: Im Alioe⸗ 
meinen ſchön; Freitag früh ein wenig 
lühler; langſam ſteigende Temperatur 
im nördlichen Illinois Freitag Nach— 
Fi oder. Übend; Nordmwinde, welche 

ctänderlüh werden. 


| 
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Die Ebinefenfrage. 
MWafhingtoen, D. E., 25. Mai. Der 
Bundes-Generalanmwalt DIney hat ein 


Chicago, Donneritag, den 25. Mai 1893. — 5 Uhr:-Ausgabe, 


Bismark und die Schuljugend. 
Berlin, 25. Mai. Diefer Tage 
ftatteten die Zöglinge der höheren 


Telegramm aus New York erhalten, | SYulen in Ploen, Holitein, dem frü> 
ioonach der Bundes-Kreißrichter La= | beren Kanzler Bismard in Friebrichs- 
combe entfchieden hat, daß Abjchn. 6 | ruh einen VBefuch ab und bezeigten ihm 


des Geary-Gejeges noch immer, troß- 


| dem er als verfufjungsmäßig entjchie- 
| den wurde, feine Geltung habe, da feine 


litz wird gemeldet, 


Beſtimmung darüber getroffen ſei, wie 
oder von wem die Abſchiebung der wi— 
derſpenſtigen Chineſen beſorgt werden 
ſolle. Das iſt wieder eine neue und viel— 
leicht ſehr wichtige Frage. 

Als Botſchafter nach Holland. 


Wafhington, D. E., 25. Mai. Prä- 
fidvent Cleveland hat heute Wm. D. 
Duinby von Michigan zum Botfchafter 
der Ber. Staaten nad) den Niederlan- 
den ernannt. 

Bahnunglük. 

Gleveland, D., 25. Mai. Unmeit 
Dunfirf, D., entgleifte heute ein Gü- 
terzug der Fort Wayne-Bahn. 17 
Magen thürmten fi übereinander, 
und der Bahnverkehr ftodt. E3 heißt, 
* mehrere Zugbedienſtete getödtet 
eien. 


Ausland. 


Deutfche Yolitik. 


„Wohlgezacket iſt der Bruch.“ — Nämlich 


in der Centrumsfraction. — Reſon; 

deres Manifſeſt der Gemäßigten. 
Interview mit Miquel. 

Berlin, 25. Mai. Ein Frankfurter 
Blatt veröffentlicht ein Interview mit 
dem preußiſchen Finanzminiſter Mi— 
quel über die Militärvorlage, und was 
damit zuſammenhängt. Miquel ſpricht 
die Anſicht aus, daß die Ablehnung 
der Militärvorlage durch den Reichs— 
tag die Achtung des Auslandes vor 
Deutſchlands Machtſtellung abermals 
verringern und die Kriegsgefahr erhö— 
hen würde. 

In Dresden, wo der alte Bismarck 
beſonders viele Verehrer beſitzt, hat 
ſich ein Centralausſchuß zur Veran— 
ſtaltung einer Volksabſtimmung ge— 
bildet, um durch dieſelbe dieStimmung 
des Publikums bezüglich einer neuen 
Reichsſtagscandidatur Bismarcks ken— 
nen zu lernen. Bismarck hat es be— 
kanntlich vorerſt abgelehnt, ſich wieder 
um ein Reichſtagsmandat zu bewerben. 

Der Bruch in der ultramontanen 
Partei iſt jetzt ein vollſtändiger und 
ganz offener. In einer zu Münſter 
ſtattgefundenen ultramontanen Ver— 
ſammlung ſchlug Freiherr v. Schor— 
lemer-Alſt vor (wie es auch anderwärts 
von den Gemäßigten vorgeſchlagen 
worden iſt), daß den Reichstagscandi— 
daten es vollſtändig freigeſtellt werden 
ſollte, welche Haltung ſie gegenüber 
der Militärvorlage einnehmen wollen, 
und brachte ferner vier Landwirthe als 
Candidaten in Vorſchlag. Da Beides 
abgelehnt wurde, verließ v. Schorlemer— 
Alſt nebſt 60 Anhängern die Ver— 
ſammlung, und er bildete alsbald mit 
anderen Grundbeſitzern eine eigene 
Fraction, welche ſofort ein beſonderes 
Manifeſt an die Wähler erließ. In 
dieſem Manifeſt wird empfohlen, für 
eine ſtarke Armee zum Schutze des Va— 
terlandes einzutreten. Dieſe Fraction 
ſtellt jetzt eigene Candidaten gegen die 
übrigen ultramontanen Candidaten 
auf. 

Der „ſchwarze“ Journaliſt Cremer, 
früherer Ultramontaner, ſeit einigen 
Jahren aber Chriſtlich-Conſervativer, 
ſagte in einer Wählerverſammlung da— 
hier, diesmal gelte es, zu entſcheiden, 
ob der Kaiſer zugunſten des Parla— 
ments abdanken oder ob er die Zügel 
der Regierung ſtraff in den Händen 
behalten ſolle. Der penſionirte bay— 
riſche HauptmannTanera, der bekannte 
Militärſchriftſteller, erwiderte ihm in 
ſcharfem Ton: „Hier handelt ſich's um 
deutſche Reichsintereſſen, nicht um die 
Perſon des Königs oder Kaiſers. Wir 
ſind Herzensdeutſche, nicht Herzens— 
preußen!“ 

Der bekannte deutſchfreiſinnige 
Rechtsanwalt Munckel wies in einer 
zu Roſtock, Mecklenburg, gehaltenen 
Wahlrede auf den Umſtand hin, daß 
der Wahltag, der 15. Juni, gleichzeitig 
der fünfte Jahrestag von Kaiſer Frie— 
drichs Tod ſei, und daran fnüpfte er 
die Bemerlkung, er hoffe, daß ſich die 
— Todtenfeier zu einer würdigen ge— 
ſtalten werde. 

Wie ſtark der Particularismus in 
Süddeutſchland ſtellenweiſe jetzt her— 
vortritt, zeigen auch die Auslafſungen 
auf einer in Germersheim in der Pfalz 
abgehaltenen Bauernverſammlung. 
Einer der Redner rief unter rauſchen⸗— 
dem Beifall aus: „Fort mit dem deut— 
ſchen Bund der Landwirthe, wir haben 


einen bayriſchen! Weg mit Preußen, 


weg mit Deutſchland (2), hoch Bay— 
ern!“ 
Emin Paldas Tod beſlätigt. 


Berlin, 26. Mai. Aus Sanſibar 
in Oſtafrika wird gemeldet, daß dort 
Briefe eingetroffen ſind, welche die 
Kunde von der Tödtung des Forſchers 
und Coloniſators Emin Paſcha (Dr. 
Schnihzer) beſtätigen. Emin ſoll vei 
einem Gefecht mit Sklavenhändlern 
gefallen ſein. Doch gibt es noch immer 
Einige, welche an die Geſchichte nicht 
glauben wollen. 

230 Gebãude eingeäſchert! 


Berlin, 25. Mat. Aus Groß-Streh- 
! daß in ruppa= 
müble durch eine große Feuersbrunſt 
230 Gebäude vernichtet worden find. 
Der Schaden wird auf 12 Millionen 
Mark beziffert. — 


| 


ihre Verehrung. 

Bismard fühlte ich jehr gejchmei- 
chelt und machte einige Bemerkungen, 
viemehr ein Geplauder, ala eine n= 
Iprache waren. Er fagte u. U.: 

„Es it ein großer Segen, für den 
mir Gott dankbar fein follten, daß 
unfere Nation im Ganzen gegenwärtig 
felter vereint dafteht, als feit langer 
Zeit. Wir leben in unruhepollen Zei- 
ten, aber vielleicht wird Alles auch 
wieder glatter gehen. Hoffen fünnen 
wir das immerhin. Laßt uns alio 
hoffen, daß Wiflenfchaft, Handel und 
Arbeit blühen werden; denn das Blut- 
pergießen it ein undantbareg Ge— 
ſchäft.“ 

Durch Henkers Beil. 

Berlin, 25. Mai. In Magdeburg 
wurden geitern Rofalie Buntrod und 
deren Zuhälter Yrib Erbe, melche im 
Juni vorigen Jahres der Ermordung 
zweier Dienftmädchen Namens Kaften 
und Klage überführt und zum Tode 
berurtheilt worden waren (der Proceh 
erregte beinahe ebenfo großes Auffe- 
hen, mie derjenige gegen Hugo Schend 
in Wien) durch den Scharfrichter Rie- 
del enthauptet. 


Ablwardt und die Antifemiten. 


Berlin, 25. Mai. E3 mird jebt 
verfichert, daß die übrigen antifemiti- 
Then Führer fih vollſtändig von Ahl- 
wardt Iosgejagt hätten. —. Die Bro- 
pincial-Schulbehörde in Potsdam hat 
auch nachträglich Ahlwardt in aller 
Form feines Amtes entjegt, nachdem 
er thatlachlih Ichon lange aufgehört 
hatte, Rector zu fein. 


Das ſchnellſte Schiff Europas. 


Berlin, 25. Mat. Die neue Kaifer- 
Yacht „Hohenzollern“, melde im 
Sciffsbauhofe des „Vulkan“ in Stet- 
tin gebaut wurde, legte auf ihren Pro— 
befahrten 22 Anoten per Stunde zus 
rüd. Der Kaifer richtete an den „Qul- 
fan“ folgende Depejche: „Mit dem gqro= 
ben Werke haben Sie ein Schiff in 
meinen Bejit gebracht, welches, augen 
blidli menigftens, das jchnellfte in 
Europa ift.“ 

Ernteſchaden durch Dürre. 


Berlin, 25. Mai. Trotz ſtellenwei— 
ſen ſtarken Regenfalls hält die entſetz— 
liche Dürre im Allgemeinen an. Amt— 
lichen Ermittelungen zufolge haben die 
Landwirthe in Preußen ſchwere Ernte— 
verluſte erlitten. Die Heuernte iſt 
gänzlich verdorben. 

Paris, 25. Mai. Die ſeit zwei 
Monaten anhaltende Dürre hat in 
ganz Frankreich, einer amtlichen Be— 
rechnung zufolge, an den Saaten einen 
Verluſt von 32 Millionen Franken 
verurſacht. 

Stürmiſcher Arbeitercongreß. 

Brüffel, 25. Mai. Nah Annahme 
des Beichluffes zuaumiten des Acht- 
ftundeniages und der Erklärung eines 
internattonalenStrifes zur Erringung 
desjelben bebaitirte Der Bergfeute- 
Eonareß die Frage, ob es fich empfehle, 
die Grtiben’ zum Staatseigenthum zu 
machen. Nach längerem MWortgefecht 
murbe diefe Frage an die nädjte inter- 
nationale Zulammenfunft verwiesen. 

Weder die Ausweiſung der franzöſi— 
ſchen Delegaten Basly und Lamaudin 
aus Belgien, welche ſo ſtürmiſche Auf— 
triite verurjachte, mird bie belgijche 
Regierung morgen in der Kammer bon 
dem radicalen Abgeordneten Feron in- 
terpellirt werden. 

Der Grubenarbeiter-Conareß faßte 
auch einen Protejtbefhluß gegen alle 
Frauenarbeit in und an den Berg: 
werken. 

Italiens Cabinet volſſtändig. 


Rom, 25. Mai. Die ittalieniſche 
Miniſterkriſe iſt bis auf Weiteres voll— 
ſtändig beendet, nachdem der noch va— 
cant geweſene Poſten des Finanzmi— 
niſters endgiltig durch Senator Eula 
beſetzt worden iſt. 

Mod; mehr Erdbeben. 


Athen, Griechenland, 25.Mai. Uber: 
mals wurde die Stadt Theben im Büo- 
tien von einem Erbbeben heimgeludt, 
und mieder find viele Häufer einge- 
ftürzt, mobei u. W. aud) eine Berfon ge- 
tödtet wurde. Die Einwohner wagen 
e3 nicht mehr, fich in den noch übrig ge- 
pliebenen Gebäuden aufzuhalten. Die 
Regierung hat eine Anzabl Zelte nad) 
der Unglüdsftätte abgejhidt. 


Tyrannifcher Statthalter. 


Conftantinopel, 25. Mai. Die mo3- 
femitifchen Einwohner von Trebifonde, 
in der afiatifehen Türkei, glaubten, 
daß fie von dem Zehnten-Erheber be- 
trogen würden, und juchten keimStatt- 
halter Hilfe. Diefer gewährte ihnen fei- 
nen Beiftand. Darauf wandten fie fich 
an denGroßpeflir dahier. Diefer jchickte 
tie Klage zur weiteren Unterfuchung 
an den Statthalter zurüd. 

Letzterer war wüthenn darüber, daß 
pie Bittfteller ich an eine höhere Be- 
börde gewendet hatten, und er ließ die 
Führer der Bewegung in den Kerfer 
werfen. Die, welche noch in Freiheit 
febten, wandten ſich an den deutſchen 
Botſchafter dahier um Hilfe, und wenn 
der nichts für ſie thut, wollen ſie ſich 
an den engliſchen Premierminiſter 
wenden. 
Botſchaft gewendet, hat die hieſige Be— 


hörde ſich doch veranlaßt geſehen, die 
Sache direct unterſuchen zu laſſen. 


— 


Seit ſie ſich an die deutſche 


Telegraphiſche Notizen. 
— Berichte aus Budapeſt bezeichnen 
| den Saatenjtand in Ungarn als unter 
dem Durfchnitt. 

— m zuffifchenGouvernement Sa= 
ratomw haben ungeheure Heufchreden- 
Thmwärme faft die ganze Ernte vernich- 
tet. 

— Brinz Luigi, Herzog der Abruz> 
zen — cin Neffe des Königd Humbert 
bon Stalten — tritt am 1. Juni mit 

‚ dem Kriegsichiff „Wolturno“ eine Reife 
vum dieWeit an; er will noch vorSchluß 


men. 

— Es verlautet, daß Fürſt Guſtav 
Adolf v. Hohenlohe, welcher ſeit dem 
Jahre 1886 das Amt eines Cardinal— 


Aemter beim Vatican niederlegen und 


ſich auf ſeine Güter nach Deutſchland 
zurückziehen werde. 

— Spanien hat eine neue Miniſter— 
kriſe. 


gedankt; der Kriegsminiſter will gleich— 
falls abdanken, wenn die in ſeinem 
Reſſort vorgenommenen Beſchneidun— 
gen der Unkoſten verworfen werden, 
und die übrigen Miniſter dürften ſich 
dann auch nicht halten können. 

— In London hält gegenwärtig das 
Eiſen- und Stahlinſtitut von Groß— 
britannien ſeine Jahresverſammlung 
ab. Der Vorſitzer Richards erklärte in 
ſeiner Eröffnungsanſprache, das Jahr 
1892 ſei eines der ſchlimmſten geweſen, 
die je in der britiſchen Eiſen- und 
Stahlinduſtrie zu verzeichnen geweſen 
ſeien. Hr. Abel, welcher nach Richards 
auftrat, ſprach in einem etwas hoff— 
nungsvolleren Ton. 

— In Lamar, Mo., wurde Amos 
Arery, welcher James A. Miler er- 
n:ordet Haben joll, hingerihtet. Er 
hielt eine Ansprache, in melcher er be- 
theuerte, daß er unfchuldig fei. 

— An New York brannte geftern 
Übend die große Tabafsfabrif von D. 
Buchner & Eo., in welcher 350—400 
Frauen und Mädchen beichäftigt iwa=- 
ren (133-137 Mulberrpftr.) biß auf 
tie fahlen Wände nieder. 

— Eine nächtliche Feuersbrunft er- 
ltörte das, 10 Wcres bevedfende Eigen- 
thum der „Atlantic“-Gerberei der Ge> 
brüder Poor in South Salem, Maff., 
und der Gefammtverlujt wird minde- 
ftens eine Qiertelmillion Dollars errei- 
chen. 

— Aus Fort Madifon, Ya., wird 
gemeldet: Auf der Santa Fe-Bahn, 2 
Meilen meitlich von New Boiton, fuhr 
die Locomotive eines Güterzuges in 
einen Galifornia-Schnellzug hinein. 
Der Heizer Stephan: murde durd) 
ausitrömenten Dampf zu Iode ver- 
brübt, und verMafchinift Smith fchmwer 
verlegt. Der Unfall ereignete fih an 
einer Biequng in einer tiefen Schludt. 


Lotalbericht. 


Hoffentlich der Rechte! 





Der kleinen Emma Werner Mör— 
der angeblich gefaßt. 


Die Polizei glaubt nunmehr im 
Stande zu fein, da8 Geheimniß, mwel- 
ches die jchredliche Ermordung der 
tleinen Emma Werner bisher umge- 
ben, aufzuflären. Sie hat einen jun- 
gen Mann, Namens George Craig, in 
Gewahrfam, melder am Dienftag 
Abend verhaftet wurde, al3 er, nabe 
dem Haufe No. 301 Fifthd Ape., einen 
verbrecherifchen Angriff auf ein pier- 
jahriges Mädchen zu machen verfuchte. 
Die Polizei will beweifen können, daß 
er mit dem elenden Mörder Emma 
Werners identiſch iſt. 

Craig iſt bereits unter 1000Bürg— 
ſchaft dem Criminalgericht überwie— 
fen und feither in der W.Chicago Ape.- 
Station untergebracht. Heute erfchien 
in ber SHarrifon Str.-Station eine 
Frau, welche fagte, fie jei Craigs 
Pflegemutter, und mwilje, Daß er geiftig 
geitört jet und in’3 Jrrenhaus gehöre. 
Sie habe ihn großgezogen und längjt 
gemerkt, daß fein Verjtand gelitten. 
Auf verſchiedeneFragen hin verweigerte 
die Frau die Auskunft. 


Ein Geiſteskrauker. 


Die Poliziſten Jürs und Gleaſon 
hatten geſternNachmittag eine faſt vier— 
ſtündige Arbeit, um einen Geiſteskran— 
ken, Louis Joel, der es ſich, unter einem 
Hauſe an Marion Place und Diviſion 
Str. auf dem Rücken liegend, wohl ſein 
ließ, in ihre Gewalt zu bekommen. Der 
Kranke weigerte ſich auf ihre Aufforde— 
rung, hervorzukommen, da er ſich dort 
ganz wohl befinde, und da der Raum 
für die kräftigen Poliziſten zu eng war, 
konnten ſie ihm Anfangs nicht beikom— 
men. Jürs verſuchte zwar unter das 
Haus zu gelangen, doch gerieth er 
ſchließlich ſo in die Enge, daß er we— 
der vor⸗ noch rückwärts konnte, und 
mußte von Gleaſon an den Beinen her— 
vorgezogen werden. Endlich gelang es 
ihnen, nachdem ſie mit Hacke und Spa— 
ten tüchtig gearbeitet hatten, den Raum 
zu vergrößern, und wurde auch Joel 
hervorgebracht. Richter White überwies 
ihn heute dem ſtädtiſchen Irrenarzte, 
um ſeinen Geiſteszuſtand zu unterſu— 


chen. 


*Die Schülerinnen des Fräulein 
Dora Kleininger veranſtalten morgen 
Abend um 8 Uhr in der Kimball-Halle, 
No 243253 WabaſhAvbe. ein hochin⸗ 
tereſſantes Concert. 


| 
| 
| I 
priefters infom befleidet hat, alle feine 


Der Yujtigminifter hat wegen | j * en 
| des Wiberftandes der Kammer gegen | Streit wegen des Getränfes. Jrrthüms | 


die von ihm geplanten Erfparniffe ab- | 


| Dahriheinlih ein Mord. 
| John W. Fiedler erfchiegt Edward 
Wiſe. 
Heute früh um vier Uhr verwundete 
der Apothekergehilfe John W. Fiedler 


den Kleidermacher Edward Wiſe 
durch einen Schuß 


nahen Apothekerladen einen Trunk. 


verließ er nach 


kam Fiedler zurück und erneuerte den 


lich den Wiſe für Laude anſehend, 


tödtlich. Fiedler 
hatte bis vier Uhr Morgens verſchie- 
dene Wirthſchaften beſucht und beſchloß 
ſeine Wanderung in der Wirthſchaft 
von Weſton & Donopan, I46 N. Clark 
Str., zu bejchließen, erbat ich aber vor= | 
| ber zur Kräftigung feiner Nerven noch | 


ı ver Weltausftell Chicago fom= | 
u a a ee | von dem Apothefergehilfen Laude im | 


| Zaude gab ihm ein Beruhiqungsmittel, | 
| do da ihm der Stoff nicht behagte, | 
furzem Wortmechiel | 
mit Ienem den Laden. Nach feinem | 
Meggange betrat Wife den Laden und | 
| unterhielt fich längere Zeit mit Zaude 
an der Einganasthüre. Während defjen | 


Tolug er nad) ihm und zog einen Revol- | 
| ver aus feiner Tafche. Wife wehrte jich | 
und bei dem entftehenden Kampfe fiel | 


plöglih ein Schuß und Wie fiel, in 
| den Kopf getroffen, zu Boden. Triedler 
| murde nach kurzem Kampfe von der 
Polizei feftgenommen und nad) der E. 
Chicago Ape.-Bolizeiltation gebracht. 
Der Schwerverwundete liegt in feinem 
| Haufe, 189 Ontario Str., in fterben- 
dem Zuftande. 





Ein ungetreuer Glerf. 


Herr Grace, der Befiter des Grace 
Hotels, um einte große Geld» 
fumme beftoblen. 

Edward Grace, der Bejiter des 
Hotel Grace, Ede Clark und Jadjon 
Etr., ift in der Nacht von Dienftog 
auf den Mitimoch von feinem Nacht- 
clert 3. &. Welfb' um eine große 
Summe Geldes und berjchiedene Sa— 
chen von bedeutendem Werthe beituisfen 
worden. Nicht weniger als $3000 ın 

baarem Gelde, mehrere Wechfel, Uhren 
und Schmucdgegenftände wurden Die 
Beute des Diebes. 

Welſh ift etwa zwanzig Jahre alt 
und mar erjt vor einigen Monaten von 
Eolumbus, D., nad) Chicago getonı- 
men. Er fuchte Herrn Grace auf, dei= 
jen Mitleid er durch die Erzählung 
einer traurigen C&efchichte zu erweden 
mußte. Er fchien ein intelligenter 
junger Diann zu fein und Herr Grace 
verichaffte ihm zurnächit eine Anitel- 

| lung al® Aufwärter in feinem Hotel. 

Durch jein geminnendes Weſen erwarb 

er fich bald das volle Vertrauen feines 

Arbeitgebers, der ihn Tchließlich zum 

Nachtelert befürderte. 

Um 5 Uhr geitern Morgen verließ 
er das Hotel, angeblich um einen fur- 
zen Spaziergang zu machen. ls er 

| um 6 Uhr noch nicht zurüdgefehrt war, 

wurde der Hotelbejiger von dem Ver- 
Ichmwinden feines Clerts benachrichtigt. 
Eine Nahfuchung ergab die wenig er- 
freulicheThatfache, dab der&eldichrant 
geplündert war. E3 befanden ich un- 
ter anderen Werthjachen etwa 25 Pa- 
cete, welche den- Gälten des Hotels 
gehörten und dem Llerf zur Aufbe- 
mwahrung übergeben waren. 
der Gäjte befinden fih augenblidlich 
außerhalb der Stadt, und es ift de3- 
halb bis zu deren Rüdtehr unmöglich, 
den Berluft genau zu tariren. 

Der Diebftahl ift der Polizei und 
der Pinferton-Agentur gemeldet mor- 
den, doch fehlt bis jeht jede Spur von 

dem Augreißer. Aller Wahrjcheinlich- 


feit nach hat er der Stadt längjt den | 


Rüden gefehrt. Herr Grace, der fi 
in gemwiller Hinficht glüdlich Tchäkt, 
daß fein Schaden nicht noch ein qrö- 
Berer ilt, hat feinen Gäjten, fomeit es 
möglich war, ihre Verlufte bereits er- 


ſetzt. 


Zem Wahnfinn verfallen. 


‘m Srrengericht wurde heute Fred 
W. Ford jr. für mwahnfinnig erklärt 
und dem Elgin-Afyl übergeben. Herr 
For ift ein mohlbefannter Anwalt 
und war früher einmal Mitglied des 
Schulrathes. Der eigene Vater hatte 
den Antrag geftellt, jeinen Sohn für 
irrfinnig zu erklären. Dr. Y. R. 
Gorbus, der Hausarzt der Familie, 
gab fein Zeugniß dahin ab, daß der 
Mahnfinn eine Folge von Ueberarbei- 
tung, von häuslihem Kummer und 
unmäßigem Rauchen jet. Der Unglüd- 
liche hat die Manie, die ganze Nacht 
rubelos in jeinen Zimmern umberzu- 
mwanderit, dabei von Zeit zu Zeit mit 
neroöjer Haft und ohne Zwed in feinen 
Papieren zu wühlen. Die erjten häus- 
lien Unannehmlichkeiten, welche für 
den Verftand des armen Mannes jo 
verhängnißvoll werden follten, nahmen 
ihren Anfang, als fich feine erjte Frau 
von ihm fcheiden ließ und er gerichtlich 
gezwungen wurde, monatlich $1L00 an 
Alimenten zu bezahlen. Er heirathete 
zum zweiten Male und Iebte mit jei- 
ner Frau fehr glüdlich, bis er fie Durch 
den Tod verlor. Den Schmerz über 
diefen unerfeglichen Verluft fürchte der 
verlaffene Mann durch fortmährende 
Arbeit zu betäuben. Bereits vor drei 
Sahren verordnete Dr, Corbus voll- 
ftändige Rube, und der Patient begab 
fi in Begleitung feines Vaters nad 
Hot Springs. Die erhoffte Befferung 
trat jedoch nicht ein. Nach feiner Rüd- 
fehr murbe der Zuftand des Kranfen 
von Monat zu Monat fchlimer und 
endete jchließlich in völliger Geiftes- 
umnadtung. 


Sefet die. Sonntagsdeilage der Abendpoh. 


Einige | 


| 


| 
| 


| 
| 





| Ausgegeimnele Wirkung. 


m 
> 


Feuer im Garfield Part. 


Die Ställe der Beduinen eingeäfchert 
und mehrere werthvolle Pferde 
verbrannt; Derluft $15,000. 


Auf- bisher nicht aufgeflärte Weife 
brach heute zu früher Morgenitunde 
in den Schuppen und Ställen der Ara= 
ber im Garfield Park ein Teuer aus, 
und bevor die Flammen gelöfcht werben 
fonnten, wurde Eigenthum im Werthe 
bon $15,000 zerjtört. 

Der Parf wurde von einer Bedui- 


nen-Abtheilung zu Vorjtellungen bes | 
nußt, welche den Aufführungen in Buf- | 
| fallo Bills „Wilden Weiten“ ehr ah | 


lich waren.- Die Pferde und Kameele 
waren in berjchiedenenBaraden un= 
tergebracht. Kein Menjchenleben ging 


bei dem Brande zu Grunde, aber Drei | 
Kameele und fieben arabifche Pferde, | 


forte die meilten Ställe wurden ein 


Raub der Flammen. Die Araber befan= | 


den fi} in einer folen hochgradigen 
Aufregung und liefen wie rajend auf 
dem Plate umher, jo daß die Feuer— 
wehrleute vielfach in ihren Löſchverſu— 
chen gehindert wurden und nur mit 
großer Mühe den nöthigen Raum für 
ihre Arbeiten berjtellen fonnten. Der 
Urfprung des Feuers ift ein Geheimnif 
und wird e3 mwahrjcheinlich auch blei= 
ben, da die Araber auf alle diesbezügli- 
hen Fragen in Schweigen verharrten 
und die größte Unmiflenheit an den 
Tag legten. Sie behaupten jedod), daß 
ihr Verluft mindeitens $40,000 be= 
trage. 

Die Flammen brachen zuerft in den 
an der Hamlin Ave. gelegenen Baraden 
aus und verbreiteten fi, durch den 
tarfen Wind angefacht, in unglaublich 
furzer Zeit über beinahe alle übrigen 


Schuppen, melche eingeäfchert wurden, | 
bevor an eine Rettung der IThiere ges | 


dacht werden fonnte. Die Ställe wa= 


ren niedrige, einftöcdige Gebäude, welche 


aus Holz aufgeführt, dem gierigen 


Elemente willtommene Nahrung botem | 


Seit einigen Tagen hatten fich die Be— 


duinen mit ihren Pferden, Kameelen | 


und fonjtigen Sachen in denfelben ein= 
quartiert, um während des Sommers 


im Park Vorftelungen zu geben. Die | 


Eolonie bejteht aus etwa 12—15 Ara— 
bern. Die Leute rauchten, ihrer bei- 
mathlichen Sitte gemäß, falt fortwäh- 
rend, und es wird deshalb vermuthet, 
daß der Funfe einer igarette den 


Brand verurfacht hat. Doch fonnte, wie | 


gelagt, nichts Näheres darüber in Er- 


fahrung gebracht werden. Als die Eo= | 


lonie durch das Teuer und den Rauch 
aus dem Schlafe aufgejchredt wurde, 
folgte eine Scene der wildeiten Confu= 
jion und Aufregung. Die Männer lie- 
fen wie fopflos im Parfe umher oder 
machten vergebliche und thörichte Ver- 
fuche, ihr Eigenthum zu retten. Da- 
zwilchen rajten freigermordene Pferde 
Ichnaubend und wiehernd über den Plaß 
und verichwanden Ichließlih in der 
Duntelbeit. 


———— 
Starb fern von der Heimath. 
Fern von ſeinem Heim ſturb heute 


Morgen ein Ausſteller und Beſucher 
der Weltausſtellung, Profeſſor Moſes 


G. Farmer, der ſich auf dem Gebiete 
der Eleftricität einen rühmlichen Na= | 
bat ein ı 
Alter von 73 Jahren erreicht und fan | 
im October des legten Jahres in Be= | 


men gemacht hat. Farmer 


gleitung feiner Iochter Sarah ©. 
Farmer von Bofton hier an, um eine 
eleftrifche Eifenbahn und andere Er- 
zeugniffe feines G©eiftes auf dem elef- 
trifhen Gebiete auszuſtellen. Er 


hatte fich in der furzen Zeit Hier viele | 
Freunde erworben und Alle bedauern | 


feinen plößlichen Hingang. Eine fei- 
ner bedeutendften Arbeiten 
Herftellung des eleftrifchen Feuer— 
alarmapparates in Bojton. Seine 
jterblichen Ueberreite werden bon feiner 
Iochter nad Elliot, Me., gebracht wer- 
den, mo feine Wittme und Kinder 
mohnen. — 


Ein Pſeudopoliziſt. 

Richter Doyle verurtheilte heute 
Morgen Henry Ellis zu einer Strafe 
von $15, weil derjelbe jich unter der 
Maste eines Polizeibeamten in ver: 
fchiedenen Wirthichaften auf der MWeit- 
feite Getränfe ohne Bezahlung zu ver= 
Ichaffen gewußt hatte. Ellis pflegte ei- 
nen Bolizeiftern zu tragen, um jich da= 
mit zu legitimiren. AI3 er jedoch geitern 
Abend in einer Wirthichaft im Haufe 
No. 43 ©. Carpenter Str. das jchon 
oft erprobte Manöver machte, wurde er 
erfannt und feitgenommen. 


Bom Schidjal ereilt. 

Sohn Donahue und ofeph Refpin, 
zwei Kerle, welche geitern Nachmittag 
bei einem Einbrude in E. D. Ellis 
Laden, No. 249 ©. Canal Str., er: 
tappt morden waren, wurden heute 
bon Richter Scully unter je $500Bürg- 
Ichaft dem Criminalgericht übermiefen. 
Die beiden Verbrecher imaren gerade 
emfig beichäftigt, Waaren in einen Sad 
zu paden, alö der auf fürze Zeit abiwe- 
ſend geweſene Beſitzer ihrer anfichtig 
wurde und fie durch zwei zufällig bor- 
übergehende Boliziften verhaften ließ. 


Temperaturitand in Chicago. 


Beriht von der Wetterwarte des 
Auditortumthurmes.  Geftern Abend 
um 6 Uhr 70 Grad, Mitternaht 60 
Grad, heute Morgen 6 Uhr 44 Grad 
und heute Mittag 40 Grad über Null. 


war Die | 


—— 
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Eine ihrediihe Entdedung. 





Annie Shafareth in einem Erd 
haufen erjtict, 

Als Heute Vormittag der Fuhrmann 
Chas. Stenjon damit bejchäftigt mar, 
an der Ede der 40. Str. und Calumet 
ne. einen Haufen Erde auf einen 
Magen zu laden, entdedie er, aus ei— 

ı nem Erdhaufen herporjtedend, plößlich 
| die Frühe eines Kindes. Nachdem er fih 
| von feinem erjten Schreden erholt 
| hatte, legte er behutfam die Leiche eines 
Zjährigen Mädchen? bloß. Diejelbe 
wurde als die von Annie Shafareth 
bon No. 4029 Dearborn Ave. identis 
; ficirt und nach der Morgque im Haufe 
| No. 5205 State Str. übergeführt, mo= 
| rauf man die Eltern benadhrichtigte. 
Sohn Shafareth, “der bedauernss 
mwerthe Vater des unglüdlichen Kindes, 
| hatte dasfelbe geitern Abend bei der'Po= 
| Tizei alS vermißt angemeldet. Die Heine 
| Annie wurde zulett lebend gefehen, als 
fie am Nachmittage mit ihrem Brüder— 
chen und deilen Hleinsm Wagen in der 
| Nähe des Erdhaufens fpielte. Höchit 
| wabrfcheinlich eritickte fie in demjelben, 
nachdem derjelbe Aber fie geitürzt war, 


Kanfte geitohlene Sachen. 


Eine Oalgenpbyfiognomie der 
Ihlimmiten Sorte jtand heute als 
| Zeuge vor dem Richter Bradimwell. Ro» 
ı bert Runyon, der feine eriminaliftifchen 
VBorftudien in St. Louis, Cincinnati 
und New Orleans gemacht hatte, war 
in der Nacht vom 10. auf den 11. Mai 
| in Gemeinfchaft mit drei Genoffen in 
| den Ladeg von Wim. M. Davis, 273 
| Clart Sfr, eingebrochen und hatte 
| eine Menge Sacdıen, al3 lihren, Ket= 
ten, Knöpfe u.f.w. geftohlen und dann 
| bei dem Pfondleiher Wm. Realfe, 290 
| ©. Clarf Str., und Jacob Meade ver- 
fauft. Zebtere Beiden ftanden heute ala 
Angeklagte vor Gericht und, da die Be- 
weisaufnahme ergab, daß fie millen 
ı mußten, daß die gekauften Gegenitände 
bon einem Diebitahl herrührien, wurs 
| den fie unter je $1000 Bürgjchaft an 
das Criminalgericht verwieſen. 

Drei von den Dieben wurden unter 
$1500 Bürgfchaft an das Eriminalge- 
richt verwiejfen, während diejenige des 
Vierten nur auf$1000 bemeflen wurde. 


| gefet die Sonntagsheifage der Abendpoft, 


— — 


Aus dem Coronersamte. 


Der Poliziſt Byrant von der Weſt 
North Ave.Polizeiſtation fand heute 
Morgen in der Nähe von Millers Tro— 
ckendock an der Halſted Str. die Leiche 
eines Mannes im Fluſſe treibend. Aus 
Briefen, welche ſich in den Taſchen des 
Todten vorfanden, ſcheint hervorzuge— 
hen, daß ſein Name Fred Bender war, 
im Uebrigen aber fehlt jeder mähere 
Anhalt über ſeine Perſönlichkeit. Der 

Leichnam wurde nach Sigmunds Mor— 
gue, No. 192 W. Chicago Ave. beför— 
dert und der Coroner benachrichtigt. 
Ein neunjähriger Knabe, Namens 
John Mahoney, fiel nicht weit von den 

„North Chicago Walzwerken“ in den 

Fluß und ertrank, bevor ihm Hilfe ge— 
bracht werden konnte. Die Leiche wurde 
nach der Wohnung der Eltern No. 82 
Redfield Str. gebracht. 

Kurz vor 9 Uhr heute Morgen 
ftürzte ein Mann, Namen? , John» 
| fon, auf einem Chicago, Minneapolis 
'& &t. Paul Fracdtzuge, in der Nähe 

der Chicago Ape., todt von jeinem 
Site herab. Herzſchlag wird als To— 
desurſache angenommen. Man brachte 
die Leiche nach der County-Morgue. 
Der Arbeiter Fred Angerſtein hatte 
geſtern Abend das Unglück, während er 
in dem Hauſe No. 356 Johnſon Str. 
auf einer Leiter ſtehend mit irgend ei— 
ner Arbeit beſchäftigt war, auf den 
Fußboden herabzuſtürzen. Er wurde 
ſchwer verletzt und gab heute Morgen 
im County Hoſpital ſeinen Geiſt auf. 
Der Coroner hielt heute Nachmittag 
den Inqueſt ab. 


Beſtohlene Schuhwaarenläden. 


Richter White unter der Beſchuldigung 
vorgeführt, aus den Läden der Schuh— 
| maarenhändler Guftav Tammann, D. 
ı M. McOann und H.Craig an der Mil- 
| waufee Ape. Schuhmaaren im Werthe 

bon $10 bis $20, an jeder der drei 

Stellen geitohlen zu haben. Er hatte 

mit 2 Cumpanen überall dasjelbe Ma= 

növer verfucht; während er felbft zu= 
erjt in den Landen ging, um anfchei= 
nend ein Paar Schuhe zu erhandeln, 
hatte er die Aufmerffamfeit der Bes 
fißer von den fonjtigen Vorgängen 

im Laden abzulenten gewußt und fei» 

nen Genofjen Gelegenheit gegeben, die 

Diebftähle auszuführen. PoliziftWard 

erfannte die drei Burfchen und vers 

folgte fie, doch waren diejelben darauf 
cufmerfjam geworden, daß fie beobadh= 
tet wurden, und zwei bon ihnen ber= 

Thmwanden plöglich, nurleafon fonnte 

verhaftet und vor den Richter gebracht 

merden. Derjelbe vertagte jedoch die 

Verhandlung bis zum 1. Yuni, um der 

Polizei Gelegenheit zu geben, auch die 

beiden anderen Diebe zu verhaften. 


— — —— 


Von ploͤtzlichem Tode ereilt. 


Ein Arbeiter, Namens John Richter, 
wurde heute Morgen in dem Holzbofe 
bon Ayer & Eo., an 2oomis und 22, 
Etr., von einem Haufen umftürzender 
Balten erjchlagen. Mehrere feiner Ka= 
meraden entgingen nur mit Inappeg 


Noth einem gleichen Schiefale, uU 


— 





Zu 
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Die Wellausltellung. 


Der National. CommiſſärMaſſey 
ſpielt den Gekränbten. 


Die große. „Fair“ m nun ficherlich am 
nächften ; Sonntag oflen, 


Am Montag aber will der Bun— 
desanwalt einſchreiten. 


(Weibliche Berichte fer und „faliche 





Derichiedene Ylotizen. 


Manche Menfhen haben qanz fon 
berbare Begriffe von dem, ivas fie ih- 
rer Ehre jhulotq find und iiber das, 
twaß fie zu thun haben, 
Ehre in irgend welcher Weife anı gegcif⸗ 
Der eine verlangt ein 
Pflaſter in der Geſtalt einer mehr oder 
minder großen Geldſumme, ein anderer 
quittirt eine ihm angethaneBeleidigung 
mit Ohrfeigen und derjenige, deſſen ge— 
ſellſchaftliche Stellung es ſo verlangt, 
fordert den Beleidiger auf Degen oder 


falls ſie dieſe 


fen glauben. 


Herr Maſſey, der wegen ſeines in der 
Sonntags-Angelegenheit mid 
Yanatismus beinahe berüchtigt geiwor= | 
National-Sommiflär fü i 
Weltausſtellung, fühlte 

an ſeiner Ehre gekränkt, 

nichts von den vorſtehend angeführten 
gen. Thun wollte er aber dennoch 
etwas und ſo reichte er ſeine Reſigna-⸗ 
tion als Mitglied des Juſtiz-Ausſchuſ⸗ 
ſes ein. Dieſer Schritt des Herrn Maſ— 
ſey war eine direkte Folge des Beſchluſ— 
ſes der Commiſſion, 
der Majorität des Juſtiz-Ausſchuſſes 
bezüglich der Sonntagsangelegenheit 
nicht anzunehmen, ſondern die der Mi— 
norität. „So iſt es in allen wichtigen 
ſagte er, „niemals 
beachtet und 


ſich ebenfalls 
doch that er 








die Vorſchläge 


Fällen gegangen,“ 
hat man unſere Berichte 
das laſſe ich mir nicht mehr gefallen.“ 

So wäre Herr Maſſey aus dem Ju— 
ſtizcomite ausgeſchieden und di 
die er bisher gethan, fallt einem andern 
zu. Soweit wäre alles ganz qut und 
ſchön und hätte er überhaupt als Na— 
tional⸗Commiſſär reſignirt, ſo könnte 
man annehmen, daß er ſich wirklich aus 
gekränktem Ehrgefühl zu einem ſolchen 
Schritte entſchloſſen habe. Aber da liegt | 
eben der Haſe im Pfeffer. i 
Stelle des National-Commiſſärs hätte 
er auch die eines Mitgliedes desVerwal— 
&, die er ebenfalls bekleidet, 
aufgeben müſſen. Als Mitglied desVer— 
waltungs⸗Rathes ä 
86000 jährlich und dieſe „Kleinigkeit“ 
will er unter keinen Umſtänden fahren 
laſſen. Außerdem hat er das Recht, mit 
Fuhrwer auf den Ausſtellungsplatz zu 
kommen, ein nicht zu unterſchätzendes 
Factum, wenn man in Betracht zieht, 
daß die Benützung 
nebſt dem dazugehörigen Fahrer 75 
Cents pro Stunde koſtet. Um auf die 
mit der feinen Stellung verbundenen 
Vortheile zu verzichten, 
Herr Maſſey eben kein Yankee ſein. 





eines Rollſtuhles 


dazu müßte | 


Schon in der geftrigen Nachmittags- 
fitung des Direftoriums wurde Herr 
Superintendent 
des „Bureau of Adminiſtration“ ange— 
wieſen, die Thore der Weltausſtellung 
am Sonntag zu öffnen. Das Eintritts— 
geld bleibt dasſelbe, wie an Wochenta— 
gen: 50 Gents für Erwachfene und 25 | 
Gents für Kinder bis zu 12 Jahren. 
Für legtere find übrigens feit geftern | 
bejondere Eingänge gefchaffen worden, 
um das bisherige 
aufrecht erhalten zu fünnen. 

Selbitverftändlich erwartet das Di: | 
daß fi Die 


Horate Tuder, 


Controll⸗Syſtem 


rektorium nicht, 
bathianer nit der Lage der Dinge ohne 
Meitres zufrieden geben werben. m 
Gegentheil, man madt fich darauf ge= 
faßt, weiteren Angriffen ebenfalls ganz | 
energifch zu begegnen. 
näcdhfte Sonntag in Betragt fommt, ift 
faum eine Möglichkeit vorhanden, das 
Deffnen der Thore zu verhindern. Ein 
Einhaltsbefehl könnte von feinem ande= 
ren, als einem Bunbesrichter 
Der Bundes-Generalanwalt 

unternehmen 
Diſtrictsanwalt in— 





falls er etwas 
mollte, den hieligen D 
ftruiren, hier um einen Cinhaltsbefehl 
nachzuſuchen. 
Herr Milchriſt befand ſich geſtern au— 
ßerhalb der Stadt und ſein Aſſiſtent, 
Oliver E. Pagin, ſ X 3: 
„Wir haben feine Special-nftruction 
mas mir etwa im 
vorliegenden Falle zu thun oder zu laf- 
fen haben. Bor etwa zwei Wochen mur=- 
den wir angemwiefen, über die Außitel- 
lung, foweit fie die Regierung angeht, 
zu wachen, und dies it gejcheben. 
„Selbit wenn wir unverzüglich ange- 
piefen würden, um einen Einhaltsbe- 
fehl nachzufuchen, würden einige Tage 
vergehen, ehe die Argumente dafür in 
die. legale Yorm gebracht wären. 
ift dies ein Fall, der nirgends borgeje- 
ben ift, und der beöhald die allerforg= | 
fältigfte Erwägung erfordern wiirde, 
Mie ich die Sache veritehe, handelt es 
ſich um einen Contraktbruch. 
der General-Anwalt der Anſicht ſein, 
daß die Regierung der geſchädigteTheil 
iſt und uns auffordern, eine Schaden— 
erſatzklage anhängig zu 
könnte letzteres ſelbſtredend erſt dann 
geſchehen, wenn der Contraktbruch that⸗ 
geſchehen iſt, das heißt alſo, 
t vor nächſtem Sonntag. 
wären alſo alle abſehbaren Hin— 
derniſſe vor der Hand glücklich beſeitigt 
und wenn nicht alle Anzeichen trügen 
oder das Wetter ungünſtig wird, wer— 
den fih am Sonntag mindeitens 200,- 
000 Menjchen an dem Anblid erfreuen, 
um.den fie im Sintereffe einer Bande 
von Finfterlingen an den vergangenen 
drei Fa geradezu beraubt wor⸗ 


Difttict3-Anmalt Mil 
Si. Kar in "aller Stike in — 
ion 2 bon mo Seute Bl eg 


RS —— * 


—— 


darüber erhalten, 












— dahin‘ inftruieke, am Montag, 
menn möglich, einen Einhaltsbefehl zu 
erwirken.“ 

* * * 

Unter den originellen Geftalten, tel- 
ce man täglih zu fehen befommt, 
nimmt der . weibliche Berichterfiatter 
nicht den Tebten Rang ein. Diefe Da- 
men jchreiben meiftens für hiefige Zei- 
tungen oder auch auswärtige Provin- 
ztals-Blätter und find außerodentlich 
fleißig. Völlig durchdrungen von dem 
Bemußtjein ihrer Würde, trägt eine 
| folde Dame ihr. Neporter-Abzeichen 
ftetS jo, daß e8 von Jedermann gefe- 
hen werden muß. Dadurch unterfchei- 
det fie fid — vortheilhaft, wenn man 
will — von ihrem männlichen Eollegen, 
der feinen Stern meiftens in der We 
ftentafche oder am Hofenträger befeftigt 
herumjchleppt, und ein beleidigtes Ge- 
fiht macht, wenn man ihm irgendwo 


den Zeitungsmenjchen nicht an der Nafe | 


| anfieht. Stet3 hat fie mehrere fleine 
Bücher für Notizen, Cataloge, Schreib 
papier u.f.w. bei fich, und manchmal 
blättert fie mie abficht3los in einer Di- 
den Rolle fertigen Manufcriptes, jo 
daß dem weniger fleiigen Collegen vor 


Neid die Augen überlaufen. Als es noch | 


| falt war, hatte fie außerdem ftet3 ei- 
ı nige Deden bei fich, die fie mit einer ge= 
miffen Grazie berumgujchleppen ber- 
ſtand. 
So ausgerüſtet, mit ſtets geſpitztem 


„Faber No. 2“ verſehen, findet man die 


Dame faſt überall: Vor den Fiſchbe— 
hältern in den Aquarien, vor den gi— 
gantiſchen Maſchinen und im Kunſt— 
palaſt. In letzterem ſind ländliche Sce— 
nen ihre ſtarke Seite. Hier ſtellt ſie ſich 
in gebührender Entfernung auf, legt ihr 
Buch auf das heraufgezogene Knie oder 
an die Wand, und ſchreibt — Zeile um 
Zeile, eine halbe Stunde lang. „Dann 
eben, wo Begriffe fehlen, da ſtellt ein 


Mort zur rechten Zeit fich ein!" Gie 
entwirft eine ſchwunghaft-idylliſche 


Schilderung des Gemäldes: Drei rothe 
Kühe, welche jammtlich Mutterftelle bei 
einem vermwailten Kälbehen vertreten, 
| und ein friedliches Mauthier, melches 
genügfam die von den Kihen jtehen gqe- 
Iafjenen Dilteln abagraft und dazu das 
reine Quellwafler trinkt. Sanft kriti— 
firend, bemrft die Schreiberin neben= 
bei, daß der Rahmeiı des Bildes repa= 
raturbedürftig ift. Diefe Damen gera= 
then niemals in Conjlift mit den Ord— 
rungsmwächtern, was fih bon den 
männlichen Collegen nicht jagen läßt, 
| tenn fie haben nicht, wie diele, eine 
brennende Eigarre in der hohlen Hand 
| verjtedtt, wenn fie ein Gebäude betreten. 


' Auch fallt e8 den Damen, felbft wenn | 
fie Schon altersverforgungsberechtigt | 


find, nicht ein, mit irgend‘jemandem zu 
cocettiren, dazu haben fie feine Zeit. 
2 
Während die im Vorftehenden er- 
wähnten Damen harmlos ihrem Berufe 


nachgehen und im Schmeiße ihres Un= | 


gefichtes ihre Gedantenfülle zu Nugen 
und Frommen der Zefer der von ihnen 


bedienten Blätter verwerthen, gibt e8 


außer den’ wirklichen Wertretern Der 
biefigen und ausfändifchen Preife noch 
eine andere Sorte von FFederhelden auf 
der Meltausftelung, deren Ihätigfeit 


eine von der oben gefchilderten gänzlich | 


verjchiedene ift. Diefe Herren verire- 
ten nämlich, — jo behaupten Tie me- 
nigſtens, 
tzend ausländiſcher Blätter, die aller— 
dings Niemand nachzählt, ſo lange es 
nicht nöthig wird, jene Behauptung ein 





wenig auf ihre&laubmürdigfeit zu prüs | 


; mitunter ein, denn es ijt 3. B. borge= 
 fommen, daß der mwirflih autorifirte 


ı und mit Beglaubigungsichreiben ver= | 


fehene Correfpondent einer größeren 
| Wiener Zeitung bei feinem Eintreffen 
bier jchon einen „Collegen” vorjand, 
der fih zwar hütete, ji} vorzuftellen, 
| von deffen Wirken aber jehr lebhafte 
Spuren anzutreffen waren. 

Diefe „Falfhen Propheten“ finden 
ı fich in beträchtlicher Anzahl und fuchen 
| auf dem aroßen, internationalen Jahr 
marft zu machen, was fich machen läßt. 
Man erkennt fie an ihrem meiitens ſehr 
anmaßenden Auftreten, an der erftaun- 
lien Ausbildung, welche fie in der 
Kunft des Schnorrens erlangt haben 
und an ihrem plötzlichen Verſchwinden, 
wenn e3 fich darum handelt, Farbe zu 
befennen und Bemweife der Echtheit ih- 
rer Commiffion zu liefern. Oroßen 
Schaden haben fie bi$ jekt noch nicht 
verurfacht, aber den wirklichen, Zei— 
tung3-Berichterftattern und Eorreipon= 
denten, jomwie den Ausjtellern und den 
Inhabern verſchiedener Etabliſſements 
ſind ſie ſchon außerordentlich läſtig 


geworden. 
* * * 


Das gute Einvernehmen, welches 
bisher zwiſchen den Weltausſtellungs— 
Behörden und den Ausſtellern ge— 
herrſcht, hat durch die Weigerung der 
Vertreter von ſechzehn Nationen, ſich 
dem von dem zuſtändigen Comite der 
National-Commiſſion geſchaffenen 
Preisrichter⸗Syſtem zu unterwerfen, 
einen böſen Stoß erlitten. Die betref- 
fenden Nationen ſind: Frankreich, 
Deutſchland, England, Italien, Ja— 
pan, Norwegen, Schweden, Portugal, 
Spanien, Hayti, die Schweiz, Oeſter⸗ 
reich, Belgien, Braſilien, Britifch- 
| Guyana und Dänemark. Worüber der 
Streit entitand, wurde borgefterr an 
diefer Stelle eingehend erörtert. Geit- 
dem haben die Vertreter der genann= 
ten Nationen. beichloffen, auf denWett- 
bemwerb behufs Prämiirung zu verzich- 
ten, wenn nicht eime internationale 
Preis-ury eingefeßt wird. Es ift 
faum zu: bezweifeln, daß Die Eom= 
miffion den Wünfchen der Ausfteller 
wird nachgeben müffen, denn fie kann 
fich nicht gut auf die Prämiirung ber 
amerifanifchen und der Ausftellungs- 
Objekte der jonft noch vertretenen Län⸗ 
der befejränten. Warum fie bis jegt jo 
feft auf ihrer einmal gefaßten Meinung 
beftanden hat, ertlären die Mitglieder 
daraus, daß das bon ihnen in Bor-. 
ſchlag gebradjte Syftem fehr jorgfältig 
ausgea und beſſer ſei, als das 







Shiter-Ineater. 


Am nähhften Sonntage mird 
Sciller-Theater al dritte Vorftellung 
während der fogenännten Weltäusſtel⸗ 
lungsfaifon „Die beiden Reichenmüls 
fer“, Volksſtück mit Geſang 
Akten von Anton Anno, über Die Bret⸗ 
Der Direktion gebührt für 
den. Entfetuß, den Befuchern i 
Theaters nach langer Zeit mieber ein- 
2 ein wirklich gute3 und gediegenes 

oltsftüd zu bieten, vollelfnerfennung. 
‚Die beisen Reichenmüller” find bier, 
abgejehen von unferen Bolfstheatern, 
in der Saifon von 1885 bi8 1886 zum | 
legten Male aufgeführt worden, dürfte | 
aber troßdem bei manchen Ihenterbe- | 








e3, dafs: Ametifa, wenn es in n Eope | Teitchtung ver Springbrumen bleibt 
ausgeſtellt, ſich niemals um das Preis— 
richter⸗Syſtem getümmert, ſondern das 
für gut befunden hat, 
treffenden Lande zur Anwendung ge= | 
langte. Deshalb, meint.da3 Comite, 
müßte man e3 diesmal ihm überlaffen, 
in welcher Weife die Preife zu verthei- 


noch Mandes zu thun übrig. Troß- 
dem ift das, was bereits fertig geftellt 
ift, von undergleichlider Schönheit und 
wird einen zauberhaften Anblid ge= 
währen. Falls das Wetter nicht gar zu 
erwarten die Augitel- 
Iungsbehörden heute Udend einen qro= 
Ben Andrang von Seiten des Publi- 
fums und haben alle nöthigen Vorbe— 
reitungen getroffen, 


was in bem be= 


ungünſtig iſt, 





Das Veſte in der Belt. 


T 
sh gebraudte „Bei tor König” s A: Stärter T® bier | 
an meinem Cohn, welcher Sei ſtertrank „war, nad dem 
—— des Wiriels al e 





-— Bine als das dc; te 


Irübe Trfahrungen bii einem Be- 
fuche der Weltau3jtellung hat der wohl- 
hahende deutfche Biehhändler Conrad 
Mangelmann von 
Springe, Mont,., gemacht. Während 
er geitern Abend in dem Unfchauen der 
Wunder des Defterreihiichen Dorfes | 
cuf dem Midway Blaifance vertieft |} 
mar, gefellte fih ei 
Mann zu ihm und fniüpfte 
{prä} mit ihm an. Der Fremde —* 
ſich als ſehr gebildet und wohl unter— 
richtet. VielesſSehenswerthe würde dem 
Montana-Manne entgangen ſein, wenn 
ihn fein Begleiter nicht Darauf 
merffam gemadt hä i 
wurden Beide des Schauens überdrüſ— 
ſig und drängten ſich durch eine dichte 
Menſchenmenge hindurch, um den Cot— 
tage Grove Ave.-Ausgang zu rrreichen. 
„Haltet Euch dicht zu mir,“ flüſterte 
der klug ausſehende junge Mann, „oder 
wir werden auseinander 
Herr Mangelmann befolgte den Rath, 
fühlte aber plötzlich, als ſich beide ge- 
rade in der Mitte 
dränges befanden, eine Hand in ſeiner 
Taſche, in der fich ein Ched für $2000 
| auf die First National Bank“ befand 
Er fah, wie fein Begleiter das Tafchen- 
buch herauszog und fih eili 
| dem GStaube made. 
| verfuchte ihn zu falfen, aber derBurfche 
mar zu fehnell und bemerfftelligte feine | 
Flucht. Kebt fing der Beraubte an, laut | 
um Hilfe zu rufen. Der Columbiiche | 
Poliziſt Bork fam eiligit herbei und | 
ließ fich die Geichichte at E 
hörte die Mittheilung mit dem vollen | 
Ernſt eines ſich ſeiner Würde bewußten 
Beamten an, machte aber im Uebrigen 
nicht den geringſten Verſuch, den Dieb 
Endlich entfuhren dem 
Gehege ſeiner Zähne die weiſen Worte: 
Sie ſind beraubt wor— 
den. Da muß ich Sie vor den Lieute— 
nant du Jour bringen und Sie ver— 





Büßte ſein Augenlicht ein. — —— Kr 


Das Opfer eines höhft bedauerns- 
| werthen Unfalles wurde geitern Abend 
der Blumber Charles Dapt3, ein An- 
| ter des Sheflard Hotels, 
. 0. |; 131 Ban Buren Str., 
ea der Schankwirthſchaft 
Hoffmann, No. 





„Mein 19-jäbri iger Sonn, fit 


White Sulpyur 





mu iten ei 1genandı, ola. 
Stönig'e $ Nerven-Sti Fa 
ntheit veridmunden und 
Pflicht, jeden Xeidenden 
wer ratben einen Der iu Dessit zu matbe n, demit er | 
ebenjo, vie ich er tirent 2 u. — — 7 





find ei Som piome der 
halte ic) es deshalb für 


fuchern noch in beiter Erinnerung ites | 
en. 3 gehört zu den | 
VBolfsftüden, die ftet3 ihres Erfolges | 
her fi Die Hauptrollen find | 
diegmal in beiter Weife durch die Her- | 
| ren Filcher, Bira, Welb, Gfchmeidler | 
' und dur die Damen Martham, Wins 
fel3dorf und Frl. Erna Palm vertre- 
. Die Infcenirung 
Händen des Herrn Welb. Eir 
17“ "ht im ficherer Ausficht. 
Die vollitändige Rollenbejegung ift 
en ———— | 


während er in | 
von Charles | 
385 State Str., 
| der Reparatur einiger Gosleitungsroh⸗ 
ren beſchäftigt war. 
ſtand dicht in ſeiner Nähe und half ihm 
Daodis hatte in einer 
Flaſche eine Miſchung von doppelkoh— 
lenſaurem Soda und Schwefelſäure 
zuſammengeſtellt. Er ſchüttelte diemi- B 
ſchung, um eine quite Verbindung her= | 
zuftellen, als plöglich eine ftarfe Erplo- 
fton erfolgte und der Inhalt derfzlafche | 
in das Geftcht und über die Kleider der | N: 
beiden Männer gefhleudert wurde. 
Hoffmann flo 
rechten Zeit und entging auf 
‚ Weife einer ernftlichen Verlegung, ob= | 
wohl er leichte Brandwunden am Vor- yet 
berkopfe davontrug. Schlimmer eraina 
es Davbis, deſſen Gefiht und Naden | 
verbrannt wurde, und der fein Yugen= 
‚ Ticht einbüßen wird. 


Mangelmann | 


quten alten | 


| *— ad u —S im nah 
| Undreas Janjen. 


ein werthuolfes Bud für Een | 
und eine Probe⸗Flaſche zugeſandt. 
erhalten auch die Medizin umſenſt. 

Dieſe Medizin wurde feit dein 
Hochw. Paſtor König in Fort Wadne Ind.. zubereitet 
und jet unter feiner Anweifuug bon der 


| KOENIG MEDICINE CO,, 
| 238 Kandolph St., 
Bei — — au haben für 

et für $5.00, 


Herr Hoffmann 
bei ber Urbeit. a en 
liegt in den 
CHICAGO, ILL, 


| 81.00 die er 


2 voe&, Madiion und La: 


In * sage, * * nrvy 
und Clart Str. und North Ade. 





MEDICAL 


INSTITUTE, 


187 & 189 S.CLARK ST. 


Intorporirt unter den Ges 
fegen de3 Staate® Jlinois, 








3ELLEVUE 


oe! vi laame * Kaufmann aus 





feine Augen 





des Menichenge- 

















B.Rewton, M.D., 
Eupertuitendent. 


S. ©. Treible, M.D., 


Benunden, Weicheniteller, 


Franz Soltsaus | 








„The Grotto.“ 








Dieſes JInſtitut beſitzt Vorzüge ũüber jede ähn— 
liche Anſtalt in der Welt 
ſenſchaftliche und zweckmähige Behandlung 
Nerven: und chroniſchen 


Am Samftag Abend findet in dem | m Bezutauf wii: 
„Orotto”, an ber Ede von Michigan 
und Madifon Str., 
— — ſtatt. 


to“ iſt wohl das 


Leſet die Sountagsbeilage der Abendpoſt. 


— — — — 


Kurz und Neu. 


2 aller geheimen, 
die Galaer— 


Weil der Stab ſeiner Aerzte aus gebildeten Medi— 
— 5 
ginern_ntit langer nad gereifter Erfahrung, die fie in 
en eriten Goipitälern und Univerlitäten Europas und 
Umeritas Mann —* beiteht. 


| größte Vaudeville— 
Theater der Welt und das Programm 
des erſten Abends ein geradezu groß— 
iges. Billets ſind ſchon von heute 
und Erfriſchungen am 
Auf dem Spielzettel 
i wunderbarer 
| Die Kapelle des 
= | Regiments jpielt während der ganzen 


* Geftern wurde die neue Pumpſta— 
| tion am jzuße der 17. Str., 
dem Entmälferunasrohr von der See 
ıcch der Cottage Örope Ave. in Q 
Lindung Steht, in Betrieb gefet. 


* Gefu nbbeitscommiflär Rey nn 
ſucht nach einem paſſenden Babe” 
eine nrentliche Badeanftalt. 
gen Monaten murben bon dem Stadt- | 
2,000 für diefen Swed beivil- 


Superintendent, na& 


einer mMiangreichen Brarie don über 29 Jahren, jich 
ei es ausgezeichneten Rufes als Spezialist 


Weil das Privat⸗-Laboratorium, welches mit dew 
Bellevue Medical Inſtitnte verbunden iſt, 
fändiaftein Am erifa tit, mit den beiten und theueriten 
Droguen und, Chemitalien 

Welt hergeſtellt werden, verſehen iſt. 

Bedenken Sic: 

alien en 


dd 
:9 udr Vormittags bi 8 Uhr Abds. 


an zu haben 





„Annabella!”, 


u ergreifen. Im 
3 greit ı Schlangentag. 


Wir ag eine Specialität don 
und chroniſchen 


„O, ich verſtehe, 





Co in an Spradyen, perjönli rder 


BELLEVUE MEDICAL INSTITUTE 
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Noch glücklich abgelaufen. 


Geftern Abend zwifchen 8 und I Ihr 
IR ein mit Paflagieren dicht bejegter 

Stabelbahnzug der Cottage Grov: Ae.- 
| Sinie in eine geichloffene Barriere der 
Illinois Central-Eiſenbahn 
Kreuzung der 40. Str., 
terte dieſelbe vollſtändig. 
ſtücke fielen auf die Paſſagiere und ver- 
letzten viele derſelben, 
nicht ſchwer. 
anderer Mann, 


ym Wiener „Eafe Central”, Mar 
* Inhaber, 184 N. Clark Str., 
finden Sie Folgendes: 
und Küche, f. f. Getränke, 
hauptſächlichſten europäiſchen Zeitun— 
Skat-, Tarock-Partien u. ſ. w 


Alles Proteſtiren des — der 
glaubte, bereits genug gelitten 3 
ben, nützte nichts — er wurde —* 
lich mit Gewalt in einen Pa trolivagen 
gehoben und auf die Polizeiitation ge— 
' bracht. Dort erfuhr CapitänPitcher den | ® 
Sacdpverhalt und ordnete Die jofortige | 
Treilaffung des Verhafieten an. | 
meife und dienfteifrige Poliziit erhielt 
einen erniten Rüffel. 

Herr Mangelmann hatte jedoch ae- 
nug bon den Wundern der Austellung 
ı gejehen. Er fuhr fofort nad) der Giabdt 
zurüd und erfuchte die Bank, die Yus= 
' zahlung des Ched3 zu verhindern. In 
dem geitohlenen Tafchenbuche befand 
fi) außerdem noch eine werthpolle Dia= 
mantnadel und mehrere Dollars i 


tr. Chicago. >. 





Guten Kaffee | 


Ofücial Pubiieation. 


ANNUAL STATEMENT s 


Pittsburg in = 
Siate of Per insylı anin on the 31st day of Decem- | 
>: mad» to ihe Auditor of Publie Accounts | 
of — Bass of Iili nois, pursuant ttolaw: 


und zeriplit- 


| Im Gegenſatz zu der anfänglich 
geheglen Hoffnung heißt es jetzt, daß 

Die „Chemical National Bank“ il 
ı Geichäft nicht wieder aufnehmen wird. 
Comptroller Eckels 
Erlaubniß dazu nicht er 
Nachricht hat unter den Beamten der 
Bank große Ueberrafchung C 
rufen, da fie) diefelben bereit3 darauf 
borbereitet hatten, 
| märtigen Schwierigfeiten gehoben fein | 
miürben, basßejchäft wieder in Velrteb | 


Amount of ( — St tock paid id - in 
glüclichermweife | 
George Stone und ein | 
| NamensMiller, befan- 
den ſich mit 3 Damen in der Nähe des 
Greifers und wurden ſo erſchreckt, daß 
die Damen in Ohnmacht fielen. 
Zug wurde angehalten und erfol areiche 
Miederbelebungasverfuche angeftellt, fo | 
‚ daß diefFahrt fortgefeßt werden konnte. 
Herr Stone.behauptet, dah die Bar: | 
in Licht gehabt habe | 
| Greifwagenführer in diefelbe fuhr,ohne | 
zu fehen, daß diefelbe nieder aelaffen | 
. Der Zug lief fo fehnell, daß ein | 
plößlicdhes Halten unmöglich war. 


_— |. — 


Tödtlich verletzt. 


Auf entſetzliche Art verunglückte ge- 
n Nachmittag die kleine zehnjährige 
Lizzie Spreckermann. Das Kind ſpielte 
mit mehreren Freundinnen an derLin- 
‚in der Nähe der Wellington | 
Sir. Während fie dieStraße überfehrei= | 
ten wollte, lief fie direft vor einen in 
voller Fahrt befindlichen | 
bahnwagen und wurde zu Boden ges | 
morfen. Die Räder des Wagens gingen | 
über das unglüdliche Mädchen hinmen. | 
Das Tinte Bein war an drei Siellen | 
gebrochen, und der rechte Arım zerjplit- | T 
tert. Das Yleifh war von den Ano= | 
chen (osgeriffen und Ding in eben ber= | 
Schwerverleßte wurde 
dem deutfehn Hoſpital befördert, wo die 
Aerzte erklärten, daß eine Amputation | 
nöthiq fein mürde, 
arme Kind diefelbe kaum überſtehen. 
Ihre Eltern wohnen in dem Hauſe 

do. 1022 George Str. 
des Straßenbahnwagens ſcheint keine 
Schuld zu treffen. 


vu of Real Estate owned by the 


« 


ı Bonds ar nd Mortgage: J3 


wird angeblid) die 
* ans on k ee ity. Shih teen 
Cashon hi ind anı lin Bank, 


ums in course cf collection and 


Rents die Sa acerued 


un enennesnnr re. 


fobald die gegen- 
Gross claims forLoss — 
which no action has 


"Fr. Mabel Watfon, von PBleafant ' 
Lake, Ind., wurde geſtern auf dem | 
MWeltausftelungsplaße durd) ein gro= | 
Bes Schild, welches von dem Idaho er 
Staaisgebäude herabfiel, 
Kopfe verwundet. Man brachte die Ver— 
letzte mittelſt Ambulanzwagens nach 
dem County-Hoſpital, wo ihre Wunden 
genäht und verbunden wurden. 
Zuſtand iſt nicht lebensgefährlich. 


Abend kurz vor 10 Uhr 
brach im 4. Stockwerke des Waaren— 
hauſes an der ſüdweſtlichen Ecke von 
und Michigan 
veich hes das Lager der Ei 
feniogarenbanblung von Ike Armsby 
| um ca. $150 und das Gebäude felbit 
‚um $500 fehädigte. 
Feuers konnte bis jetzt nicht ermittelt 


Salvage claims there 


Die hiefigen Canadier feierten ge | 
ftern, gelegentlich der Cröffnung ber 
canadifchen Mbtheilung, in glänzender 
Weife den 74. Geburtstag der Königin 
Victoria. Auch fand dem Iettern freu— 
digen Greigniß zu Folge im Virginia- 
Hotel ein Bantett ftatt, bei welchem fajt 
die fämmtlichen ausländifchen®eltaus- 


fen. Und diefe Nothwendigteit tritt | Hellungs-Commiffäre vertreten waren. 


rnegl Premiums on all 


! Düne for Commiss 
Tot al Liabilities .. re ee 





jeder minbefteng ein Dus | 


Preminms received duri ug the year, in 


Inte re — and div idends rece iveddari ng Z 


Ren: en weived dar ing the ver wi 
Amount receive ed frota all öther sources _ 


> I 5% * Premiums recei ived "during "the 


Losses paid 1 during tbe yı ar. 
ls paid during ihe year 
Comm issi ons and Salaries - d durin g 


Ebenfo wie der canadifche Papillon | 
murde gejtern die Ausftellung derStadt | 
Paris in feierliher®eife eröffnet. Die- 
je Ausftellung befindet fich in dem Jüd- 
lichen Flügel des unvollendeten Reprä- 
Tentationshaufes, unweit des Michigan 
Sees, und bietet außerordentlich vi 
des Intereffanten und Sehenswerthen. 
Sie umfaßt das ganzeGebiet der Muni— 
cipalverwaltung und bringt die einzel— 
nen Zweige derſelben, das Erziehungs— 
und Sanitätsweſen, das Baurefen, die 
Polizeieinrichtungen u... in lehrrei- 
cher und überfichtlicher Weife zur Dar- 
ftelung. Das größte —“ dürfte 
das „Bertilon-Shitem“ zur N Neſſung | 
und Spentificirung bon Berbrechern | 
erregen. Große PYotographien, über- | 
fihtlich geordnet, veranjchaulichen das 
Spitem, von dem Augenblide an, mo 
der Verbrecher in den Meffungsraum 
geführt wird, biß zur endlichen voll- 
ftändigen Aufnahme und Mefjfung der 
einzelnen Körpertheile. Auch aus dem 
befannten vorzüglichen Straßenreini— 
qungsfnftem der Stadt Paris werden 
hoffentlich die Stadtpäter von Chicago 
mancheLehren entnehmen können. Das- 
felbe gilt von dem Erziehungs- 
Baumelen und allen anderen Bermwal- 
tungszweigen. Zahlreihe Mitglieder 
der ftädtifchen Behörden maren be- 
reits geftern erſchienen, um dieſe treff— 
liche Ausſtellung in Augenſchein 


Taxer paid during the year 

Total Expendituros.. 
MISCELLANEOTS. 

Total Risks taken during the year in 


Toral Pre ninms received during 


Total 1a Sses — * red. d ring the 





Die Urfache des 


Subscribed and sworn to beföre me thi ut da y 


of January, 1898, CUASs. R. WISTERHAUSEN, 


II. E. Wärze, President. F. L. Gross, Secretary. 


* Leon de Galfofstyn, welcher am 18. 
Mai einen gemilfen Aug. E. Gans in 
feinem Bureau anaegriffen und mit 
Stodjhlägen traftirt hatte, wurde ge- 
Stern von Friedensrtichter Lyon zu einer 
Strafe von $25 und den Kojten ver- 
Herr Gans hatte eine jchlim- 
me Verlekung amlluge davongetragen, 
Zu dem Angriff fol fo gut wie gar 
tein Grund vorgelegen haben, 


* Geftern Nachmittag gegen 3 Uhr 
fiel Richard Monaghan an Ede der 
und Torrence Ave., Sü 
Chicago, auf dem Seitenwege plötzlich 
Herzſchlag ſcheint die 
Urſache ſeines Todes geweſen zu ſein. 
Er wohnt im Eck-Hauſe der 105. Str. 
und Torrence Ave. und iſt 38 Jahre 





Ofücial Publication. 


ANNUAL STATEMENT 


WOOLEN MANUTFACTURERS MUTU AL 
| ST R —— COMPANY of Boston, in the State of 
»lst dav of December 1892: 


doch dürfte das | 


— » the An ditor of Publie Accounts of the 
State of Illinois, pursuant to jaw 


No Capital Phrely Mutual. 


Den Kutſcher 


Railroad Bonds and Stocks..... 

State, City, County and other Bonds .. 
)ther Corporation Stocks 

Cash on hand audin Bank 

Premin: ms in course“of collection and 











——— 


Körtine — Wem es 
nen ‚Sie jelbitverftändtich au Mer zu — 
ungeftraft in bentücher, —— 
jelben. dann jedes 


All other assets vir. premium or de posit 


Shah madt, fön- notes  aud —— from other companies. 81, 2776.583.70 





| Gross claims for losses, ad- 

justed and unpaid_......$ 
| Net am't of unpaid Losses. 
| Amount of unearned Premiums on all 
outstanding risk# 
| all other lieoilit ies, viz, State, 


todt + Boden. 





Yın. 9. — Bari ı entſchieden. 


s-Lizens-Clerk Salomon im 
ouſe ve rbülft Snen auf der Stelle zun Gbe- 





- * befommen vom Zollamt eine — Total Liabilities 
welcher Ihnen mitgetheit wird, come. 


ie Ale —*— n iſt. 
Jim Hude — Frob ibitiong-D 


* Premiums received durinr in 
* Vor mehreren Monaten hatte die —— 
Eiſenbahngeſellſchaft 
auf gerichtlichem Wege gegen dieStadt 
einen Einhaltsbefehl erlangt, wodurch 
der letzteren verboten wurde, gegen die 
Legung von Geleiſen an der 8 
von Stewart Ave. und der 47. 
Die Stadt hat 
den Spieß umgedreht und gegen die 
Bahngeſellſchaft eine Klageſchrift ein⸗ 
gereicht, worin der Erlaß eines Ein— 
haltsbefehles gefordert wird. Der Pro— 
ceß kam geſtern vor Richter Collins aut 
Verhantlung, mird 
längere Zeit in Anfpruch nehmen. 


* Die „Abendpoſt“ beanſprucht nicht, 
ſendern garantirt eine tägliche Eircu- 
lation von mehr ala 36,000. Sie iſt 
jederzeit erbötig, ihren Anzeigenfunden 
‚alle ihre Gejhäftsbücher zur Prüfung 


\ \ Intere st and divide ds” received duri ng 
Pennſylv —— ne. 
+ 19 vanta Frau C. G. — wi Ieunen di 6 
u 2 E ——— nicht, — re ;ceived from all other source es 
Sie erhalten Aus * nft in irgend 
einem den schen Bankgeſchäfte. 
EmidzHerbrecht. 
Ihrem ſeltenen Guld 
532 





EXPENDITU RES 
J.osses peid during 
Dividends paid duri ng the year. 
Commi ssions and Salari ies * id during 


— Wenden Sie fi mit 
an die — Kopperi und 


— — —— — 


Unter den entjprechenden TFeierlich- 
feiten wurde gejtern die Einweihung 
des Ausftelungsgebäudes des Staates 
Maine begangen. Gouverneur Cleabes, 
Herr Kohn D. Jemwett; H. E. Burleigh, 
der Präfident der Staatsbehörde von 
Maine, und andere mehr hielten An 


Taxes paid during the year. * 
Amount of all other expenditures ; ß 

Total expenditares .............- 5 31,028 | 

MISCELL ANEOUS, 

Total Risks taken during 


‚Du jung ye Ban . 1a Bi ier 


einzufchreiten. Kastarisaft & 3 ——— 


e5 55— 
* * * un * 
o- 
” 








Total Premiums received during the 





Theidungstlagen 
wurden cr folgende einger 
par. ‚wo | 6 x —* und V LE 


ee] 
Io || 


Tot: al 1. ‚OSSES ineurred during z the 


Total amoünt of Risks outständing ... 


Subscribed and sworn to before me this 19th day 
DaxwteL B, Wunrtier. 
Al ‘ommissioner for the State of Illinois, 
B.F. Tarrt,Secretary. 


Rebecca M. geaen 








— F ge den Jopn : N 





of January, 1893 





Cam gegen Hugh Gihnartin, 
un ıd Truntjucht. — 


— — — 


Heute Abend wird der Park wieder— 
um elektriſch beleuchtet ſein. Drei große 
Muſikkapellen werden von der großen 
„Plaza“ herab ihre luſtigen Weiſen 
ertönen laffen.Diefapellen werden mit 
fih untereinander abmwechjeln, jo daß 
in dem Concerte feine Baufe eintritt. 
Au) die elektrifhen Fontänen werden 
ihre farbigen MWafferftrahlen empor- 
fenden, wenn auch noch nicht in ihrem 
vollen Glanze. E3 hat fich jet heraus- 
gejtellt, daß bei der Anlegung des Waj- 
fer: und Pumpwertes ein Fehler in 
der Eonjtruftion gemacht worden ift, 
wodurch die ertigftellung der ganzen 
Anlage verzögert wurde. Gegenwärtig 
tft der Drud, wenn das Wajler plöß- 
(ih bon den. —5 en 


Die folgenden Dete et 
i: Yaclad von Francisca Rycln, u vegri 1 
* Barbara von Nojeph Spirl, wegen Grauſamkei 

Mathilda von Georde T.Sſephens, wegen Trun ud. 


N. Da6sErTT, President. 3 A.C.CorLıxs, Ass’i Secretarg, 





Todesfälle. 
Nahftchend veröffentlichen Yir Die Lifte d 
fen, über deren Tod dein Gefmwdbeitkemte 
geſtern Mittag und henute Rachricht zuging. 
Hattie Hemnermid er, 5 on 
Aſhland und Rorth Ai. u 


— ——— 


Heiraths⸗Licenſen. 


Folgende Heitaths-Licenſen wurden in der Ofſice 
des — ity⸗Clerts ansgeſteilt: 


1a —— B. 





Georg Mark. 407 
Gatl barina Yinbdenn, 


* James Baceman wurde vorgeſtern — —— 


Nacht von einem Zuge der Ch. M & 
St. P. R. R. Co. zwiſchen Sangamon 
und Peoria Str. überfahren. 
brachte den Unglüdlichen 
Bennett Hofpital, wo er feinen Verle— 
Bungen erlag. Die Coronersunterſu⸗ 
chung an dem Leichnam wird in der 
Weſt Lake Str., No. 974, abgehalten. 


— 32 2 
Andrew male. Yiszie Straud, 
Bart Wennerftront, Hilda Borfhrom, 3 8. 
Turına Rorendai, 
Gertie Jäger, 23, 





Bau⸗Erlaubnißſcheine 
X geit ern an folgende Ber jonen ansgeitcht: 
. Frame: Mohndhaus, 
% ai Flat mit Barei ent. 


2 udrid De Vvries 
Sipoid Clervik, Felicia Bartfietoicz, 3, 2. 
x0bu Glasdy, Clive Barkel, 2, IR, 

Frederid Kant, Augufta Klok, 5, 2. 
Eugene Lewis, Mira Saeitte 2 
Leiurich Yantm, Cena yarnig, >, 
Fred Buntt, Neuie 
Spa entre, 





. Str. 
5 * zurme —— * 


* —— Shos. ae Flats, 230 Ba 
zwei 3itäd. —55 Flats 
— N. Lowe, Iföd. Frame: 
, 33009; Thomas Etarr 
Be Möntroie Boulevard, 


Fu täglige Auflage 37,000. 


Roia Dantel, 
sNermann, Lizzie Wiebers, B, 3, 
er, Emma ——— >, 24 


a Devis, —* Xatro, 

Ei ER 
unie Möcabanıs, 27, 

! Seiime. ara Rüde, Zi = 


—* 


+ 8 er Str., 





Fe ihr auf die Weltaus 
nehmt eine Dojis „Tromd: Selyer* 


wird, — * fo «x 
u und macht den Kopi Kar, 









innen — — 
— — — — 





Außberdem ei 















Ofäcial Publication. 


ANNUAL STATEMENT , u, 5®= 


TION OF PDILADELPILIA of Philadelphia, im 
| tbe State of Pennsylvania, on the3ist dAy of De- 
cember. 1892: made to ıbe Aucitor of Püblie Ac- 
t counts of the State of Illinois, pursuant to law: 
| SE * 

Amodunt ot — Stock paid up in 

| Bell... RE 3 500,009.08 
I 

| 


SET 
Value of Real Estate” — —— the 






Conpany. : F 152.809.09 
Loans on Bonds and "Mortgages zeneree 2.825,108.85 
| Rai Iroad Bonds and Stocks.........- .. 1.184.488.09 
State, City, County and other Bonds ... 1,129.42.9 
Otter Ur stporation BIOBRE. ns or: Sans 1.09.00 
— olateral Security . ...... 1 0 
Cash on band and in Bank. 0er.  R11,129.06 
| Interexi dus and acerued ..eeeceeneeeen 75,997 55 
Pivmiums in cou:se of collection and 
TERROR >... 2. .20cnacaee Zuanaee 257,599.07 
ae and accrucd..... .suosus%-:. 185 00 
1 Alothei ni. nn. 972.8 
| Totn! Ausets .....85,187, 188.01 
| Less specia —* sits to sec une Tiabili- 
ties in Virginia, Georgia and Oregon. 108.775.00 


J LIABILITIES, 
Gross claims for Losses.ad- 
! justed and ı paid ........$ 140,544.586 
Grosse ai mstor "losses upon 
wbich no action has ben n 
taken 17,572. 
| Losses rc sisted by ti 1e Ä em- 
PABY ...enecneeeencennn en ERBEN 
Total grossamonntof ” A 
| claims fo louses.......$ 51,834 
| Deduetleinsurance and 
I 





Salvage claiıns tbercon 18,454.66 
| Net am't of unpaid losses . —— Sg 203.465 891 
Amount of unearned a on all 
outstanding risks.. . 1.981,732.09 
Due for Commissions an a' Broke: Tage. R 58,362.83 
Amount reclaimable bp th e inst ured. on 
Perpetual Fire Insurance policies 
(being X and 95 — r cent ot ine pre⸗ 





mium received.. Sa — 
All other liabilitie® ....ceeseueceennn. 62.6857 (5 
Total Liabilities .... .B.319,508.09 


Less liabilities secured by Special de po. 
sits in Virginia, Georgia and Oregon. 51,393.88 


ZUBE: reise 83.78.04. 
INCONE. 
Premiums received during tke year, in ; 
Cash... .£2,080,060. 94 
Interests and dividends receiv ed during 
the year... ... ..  338,208.53 
Renis received dur ing ihe year. Ba 1,5709 95 
Amonnt received from all other sources 8. TR: 50 
Total Income..... ..#2.293.08.23 
EXPENDITURES, 
Losses paid during the vear.......... .#1,320,890.58 
Dividends paid during the year........ UV, UUV.UO 
Commtissions and Salaries paid during 
the year ..... nenn anne , 093,410 70 
| Taxes paid during the year * 18 
Amount of all other expmäitures ..... 1,7 
Total Ezpenditures ............ Su 


MISCELLANTE 

Total Risks taken duriug the ycar in 
INNE. ie "16.093.001.08 
Total Premiuras "received "du ing the 
year in Wllinois..... * MT. 
Tötal Losses ineurred dur ing the year zum 
00 78,083.80 


Snbseribed and sworn to before me this th day 
ol January, 1843. Tuosıas B. Prosser, 

E. C. Isvın, President Notary Public, 
8 BENJANın 1. ÜHnRKNEss, Secretary. 





— — — — — — — — 


Official Publication, 
ANNUAL STATEMENT 44,855 
TABLE F ARE 
& MARINE INSURANCE COMPANY of Provi- 
dence, in ihe State of Kbode Island on the 3isı day 
df- December. 1892: made to the Auditor of Pnbiio 
Accounts of ıhe State of Illinois, pursuant to law: 


CAPITAL. 
Amount of © — ıl Stock m id de in 
full. — .8 300, voo. vo 
"ASSETS. 
Valne of Real Estate owned by the 
Companv .... smrnnn need 129.900.00 
Loans on Bonds and Mort« rag ‚ges ———— v0. 00. 00 
Railroad Bonds and Stocks 2... -u.. 177,250.09 
‘ Bank Stocks..... „Aerenanpese TIERE 
Other Corporati ion Stocks... EN 17,350.00 
3 vans on Vollate ral Security . — 000.00 
Cash on hand and in Bank ........... 14,6%. 14 
| Premiums in course of collection and 
| _transmiseion. ee en EEE 
Rent Sdwe and acermed oe. naeeennnenn 1,097 (0 
; Unadmitted aasets. ..... ..$ 500.78-——— --—— 
5 ER Eer 8 588,103, 
LIABILITIES, 
Gross claims for losses, ad 
justed And unpaid . ..8  19,829.00 
Gross claims for L.osses, 
upon which no action has 
be-n taken.... 32,731.00 
| Lorses resisted by the Com- 
DES... Sn ensernaehetn 2,763.00 
Totalgross amountof 
ei@®itas for Losses......$ :48,3%.09 
De —* einsntance aud 
| Salvage elaims tbereon. 5,000.00 
| Net am“ of unpaid Losses — — 48,398.09 
Amonnt of uncamed Premiums on all . 
ij _outätanding risks... ...000.0. sec... 194,124.05 
9 | Pue for unpaid Dividends ....ccc een. 501.u0 
i Allotherliabilities...... -cseoccoo wesen 700:88 
Total Liabilitieß ......22020 20002. Be 243,657.98 y 
INCOME. 


| Premiums received duriug the year, in 
cash .. ....$ 289,056.50 
| Interest and dividends received during 


the year .... —— 22,007.53 

| Rents received during the yon 4,150.0 
DRa ri rue $ 315,214.88 

EXPENDITURES. 
| Losses paid during the year .... ......3 203,605 48 
| Dividends paid during the year........ 8,682.00 
Commissions and Salaries paid during 

the year ... — .. 8120 

; Taxes paid during the” year — — 10., 805 60 
| Amoant of ail other exponditures...... 20,192.65 
Total Expenditures.............. $ 33,318 


MISCELLANEOUS. 
| Total Risks taken during the year in 
Nlinois...... «82. 273, 389.00 


ar in Illimois...... —— 24,060.48 


| Tor al Losses ihcurred during the Year 


te a ae m _8,299.14 


Total amount of Risks outstanding !. .59,87, ‚214. KT 


Subseribed and sworn to before me * 16h day 


| of January, 1893. Lori M. vor. Notary Public 


RED. W. ARNOLD, President. 


la Janes E. TILLINGUAST, SURFEN 


nen — — 


Official Publication, 


ı ANNUAL STATEMENT 31,8: FRF- 


RANCE COMPANY of Chicago, in the State of 
lllinois, on the Sist day of Derember, 1602: made 
tothe Anditor of Publie Accounts of the State of 
Illinois, pursuant to law: 

CAPITAL, 


| Amount of Capital Stock paid up in ! 


Dee ee a EEEEN $ 250,000.00 
ASSETS. 
Value of Real Estate owned —* * 
Company ...... „8 115 ‚20.09 
Loans on Bonds and Mort: vages. — 135 ; 





























Railroad Boı nd Stocks... ... 
Other Corporation Stocka..... 
| Loans on Collateral Security.. 2.88 
Cash on handand in Bauk....... „ 190.10 
Intereat due and accrued... .. u 200.00 
| Premiums in course of collection and ’ 
wransmission. arena ee ern 
| All other Assets .... 50.00 % 
| Unadmitted assets. I RU 
N VE $ 423,387.80 
LIABILITIE®. 
| Gross claims for Losses, ad- 
|  justed and unpaid..........813,479.59 
| Gross claims for Losses, upon 
which no action bas been 
taken ... ...  15,3%.91 
| Losees resisted. by the Com- 
2. ER ernennen SHOTL 
Total eros 8 amount of 
claims for Losses .... 2,251.24 
DeductReinsurance and 
| Saivage claims thereon .. 479.52 
| Net amount of unpajd Losses $ 41,771.78 
| Amount of ui —* ed Premiums on all 
outstanding 000. „71,678.12 
5 | Due for Con — u and Brokerage * 477,64 
ı All oeber NahBUlE _1.461.09 
Total Nabilities: ........:.04.00  119,388.57 
INCOME. 
Premiums received during the year, * 
BE ana ai ne ea ee we 3 128,638. 14 
Interests and dividends received during 
era 10,289.83 
Total income . “..1..$ 138,927. 
EXPENDITURES, ’ 
| Losses paid during the year .......:.. 5 113,457.47 
| Commissions and Salarıes paid during 
| the vea...... 237,836.35 
| Taxes peid during the vear. ae 5,911.63 
Amonut of all otber expe nditures ..... 9.159.006 
Total Expenditures .............E 160,204.50 
MISCELLANEOUS, 
Total Risks taken during the year in 
Illinoi® .. .. .$6,972.007.09 
Total Premius received during tbe year —— — 
— ah ...8 70.877.28 
Total Losses ine: urred during the a 
2 ——— ch B_ LW 





Total amount of Risks outstanding.. „103 10.207,744.00 74.00 


Subseribed and sworn to before me this St ih Sch day day 


of January, 1893, Geo. F. Harpysea, Pod 


Netary Public. 
ABNER C. Harnıng, Vice-President. 





— — 


Marktbericht. 
Chicago, den 4. Mal 1898, 
Diefe Preife gelten nur tür den Großhandel, 
GSGewüje 
Rothe Püben, Exc— ir per fife. 
Rothe Beeten 22.50-83.00 per Barrel. 
Sellerie, I—5k per Dugend, 
Kartoffeln, E-Mr der Buikel, 


Aptebein, 32.03.00 per Varrcl, 
Robi, 2.0-83.5 per Nike. 
Seflügel ; 


Hühner, I11c—12: per Pfund. 
Irutbübner, a -1: per Paınd, 
Enten, 10--1lc per Bumd. 
Ganſe, 33.00-85.09 per Duszub, A 
: EEE REN 11 
Beite Radımbutier, M ri per Biund, 


®. 
Ghedder, 10 Ue * Aıns 


Griiche Eier, E J Der © Dutzeud. 
r 

Apfel, 2.0. © per Sara 

Hejkna-Gitronen, EICH. zer File +» — 


* , Zimetby, —8 — 
Eu — Pa 

— x % 

—— *— 






| 
| Balance ... . . ..&8,028,248.01 — 
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Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 


Herausgeber: ThE AbMDPOST COMPAIV. 


„Abendpoi"- Gebäude. :....208 Fifih Ave. 
wilden Micxroe und Adams Str. 
CAICAGO. 

Tetephon No. 1495 ua 4046. 


reis bey Pummer. ..1Cent 


..2 Gents 


rei ins Haus geliefert 

Söhrlin, in 9 yerahit, 1 deu Ber. 
Staaten, periofrei ........ — 
ahrlich nach peut Auzıande, po: tDffel.........B 


nv 


Redakteur: Fritz G log gauer 


— —— — ————— 


Die ſogenaunte Rechtspflege. 


Da die R epu 
legislatur von Illinois noch immer das 
„Quorum — “ ſo oft die Demo— 
kraten uch beszablig zur Stelle find, 
fo fo 


Gejet zu Stand». 


av 


Es iſt daher auch 
poſſicte Bill, durch welche 
Counth ſechs neueftichterjiellen geſchaf⸗ 
fen werden ſollen, die Zuſtimmung des 
Abgeordnetenhauſes erhalten wird. 
Ueberdies haben die Counthcommiſſäre 
bereits die Erklärung abgegeben, daß 
ſie gar kein Geld haben, um noch mehr 


ühter zu bezahlen und dieKoſten für 


neue Gerichtsfäle, Schreiber, Coiftab- 
ler u.j.iv. zu bejtreiten. Wer alfo die 
Gerichte bereits angerufen hat, oder 


& in Unfpruch nehmen will, wird | 
h nach iwie bor in der Tugend beröes | 


buld üben müffen. Er fanr fid) glücklich h 
ſchätzen, wenn er das Ende ſeines 
Rechtshandels überhaupt erlebt 

Wie es kommt, daß im „praktiſchen“ 
Dollarlande, in dem doch die Zei 
einen großenGeldwerth hat, die Proceſſ 
ſich ſo lange hinziehen, wie weiland 
vor dem Reichsgericht in Wegtlar, iſt 
nicht ſchwer zu ergründen. Das lang⸗ 
ſame Verfahren liegt im Intereſſe der 


eit 
sb 
€ 


fo 


laturen fo zahlreich} find, daß fie 
Geſetzgebung nach — Belieben ge— 
ſtalten können. Je öfter eine Sache auf— 
zerufen und bverfchoben, je länger über 
fie verhandelt wird, deito größere Ge: 


bübren fann der Anwalt fordern. Drei | 


Viertel der hier unzähligen Wdyola= 
ten müßten am Hungertuche 
wenn das Gerichtsperfahren To. ver 
facht werden würde, daß jedeKlage bin— 
nen wenigen Monaten oder gar Wo— 
chen erledigt werden könnte. 
ſind alle Vereinfachungsvorſchläge von 
vornherein ausſichtslos. Die Gerichte 
ſind mit ihrerArbeit vier bis 
e im Rückſtande und können ei— 
blich überhaupt nicht 
9 weil durch die lange Verzöge— 
g die Thatſachen verdunkelt werden. 
Kläger wie Verklagte haben wichtige 
Einzelheiten vergeſſen, ehe ſie verhört 
werden können, die Zeugen ſind häufig 
nicht mehr zu finden, wenn man ſie 


ein— 


Maucht, oder diejenige Partei, die nicht 


Vermögen genug beſiht, um immer wie— 
der Anwaltsgebühren zu zahlen, zieht 
ſich von dem ganzen Handel zurück. 
Iſt aber wirklich ein Broreß von ber 
unterften Instanz entjchieden worden, 
fo verfucht e8 der Anwalt der verlie- 
renden Seite gewöhnlich mit einer Ap- 
pellation, die gleichfalls wieder erjt nach 
mehreren Nahren zur Grlepiqung 
fommt. 

Wenn aber Kemand zehn und mehr 
Sabre auf fein Recht warten muß, jo 


tommt das doc) ficherlich in den metiten | 


Fällen einer Rechtsverweigerung gleich. 
Diele große Corporationen machen ſich 
thatſächlich dieſe erbärmlichen Zuſtände 
zu Nutze, indem ſie beiſhielsweiſe auch 


ablehnen und die meiſt mittelloſen Ge— 


ſich ſchließlich mit einer Lumperei ab— 
den laſſen. Auf der anderen Seite 


den viele gänzliep ungerechtfertigte | 
bes: Singer | Tr VENBERERS nn Swie 
pofft, daß fi der Verklagte mit iym | meil bie Factoren, mit denen im Zu— 


Jagen angeſtrengt, weil 
ausetnanderſetzen wird, um die hoben 
Anwaltskoſten und die peinliche Sche— 
rerei zu ſparen. Denn da auch der ge— 
winnende Theil ſeinen Anwalt ſelbſt be— 


ahlen muß, ſo kann er meiſtens aus- SON "79 
b — einzelne Mann heute nur 


rufen: „O weh', ich hab' gewonnen!“ 
Die Richter könnten vielleicht auch 
unter den beſtehenden Geſetzen die Pro 


ſelbſt aus dem Adbvoka itenſtande herbor⸗ 


rüdtreten, jo machen fie nur ausnahmö- 
weije ernftliche Anftrengungen, der aus 
genſcheinlich 
pung zu ſteue rn. Herbozzi uheben iſt es 


gehalt bon $7000 bi $10,000 haben 
Unbillige darin fin= 
det, wenn ein Xovofat feine Arbeit auf 


und aus einem bemittelten Elienten ein 
n ———— herauszuſchlagen verſucht. 


gen werden von den Richtern gutgehei— 


‚ben, und da ermuthigt die Advokaten 
ürlid) auch, einen fetten Biffen mög- | 


t lange fejtzuhalten. 
aß die ameritanifche „Rechtspflege“ 
in abjehbarer Zeit beffer werben wird, 


darf man faum zu hoffen wagen. Eins | yon der Q 


zelne Clafjen oder Berufägenoffen kön⸗ 
nen ſich ſelbſt helfen, indem ſie Laien- 


Schiedsgerichte einſetzen und es zur 
dungen derſelben zu fügen, aber dieſe 
Ausflucht iſt doch naturgemäß immer 
nur Wenigen vorbehalten. Die Maſſe, 
die unter den beſchriebenen Zuſtänden 
leiden muß, iſt zu träge oder zu ſchwer⸗ 
fällig, um ihnen ein Ende zu machen. 
In allen Culturländern ſind in der Neu— 


= gewaltige Redhtsreformen zu ber= | 
dt 


ihnen gemefen, nür das angeblich. 
fe-tepeitifichte Land ber Erbe ver- 
— ———— aus nr — * 


— 


| grüber: Longreſſe in Brüſſel iſt 
Beſch luß gefaßt worden, einen allge— 
falls 
die Regierungen der verſchiedenen euro⸗ 
Länder nicht die Einführung 


ı währleiiten. 
billig denfenden Menfchen darin über: | 
gezivungen | 
| werben jollte, mehr als adt Stunden 

ı hintereinander in feinem dımilen und 
| beißen Schadhte zu arbeiten, aber ein 

| interna tionaler 
ı do3 richtige Mittel, um Die Grubenbe— 


} + Ara 
..6Ceut3 | ein, Daß 


re 


blifaner in der Staat3: | 


in Cook |} 
| ber 
' band feinen Einfluß ausübt, oder es 
; würde — falls die Seeleute den Berg- 


! fügig? 


zugänglich wären. 
| ſolche 
I 


| daß der „Beneralitrife” 
| fanımenbrechen müßte. 


| Iena 
| land 
Advofaten, die in allen ©i aatölegis- | 
bie | 
| Leute, 





nagen, | 
| der mit großer Mehrdeit 
| feorden, aber fie waren offeiber im 
| Rechte, 
Dezhalb | 
| Räder 
| er au der Erfie, der unter emem fol- 


fünf) hen Stilitand leide. 


mehr Recht | 


leiſten Zönnen, 








ı und Glied, 
Htilichen Verſchlep- Ind 
abſichtlichen hender Sahne und Hurrahtuf mitges 
22 - | riffen, feitbem wir aber de 
‚au, dab ein Richter, der ein Jahres- | I" e n abjolut 
| Talibrige Gewehr 
ı Verhältniffe ganz anders. 
| mir früber bi3 auf 1000 Meter etwa 


$100 bis $500 den Iaa veranfchlaat no in Bataillonscolonnen gegen die 


| foldatife 
Ehrenſache machen, ſich den Entſchei-— —— 


2 num a — ——— = 


Der Generatitrite. » 


Auf dem internationalen Kohlen⸗ 


neinen Ausſtand zu beginnen, 


päiſche n 
und Beobachtung 
Arbeitsta 


des achiſtündigen 
ages in den Kohlengruben ge— 
Nun ſtimmen wohl alle 


kein Bergmann 


Strile iſt. 
—— gefügig zu machen. Wenn ſich 

ꝛerſelbe wirklich bewertftelligen ließe, 
was minbeftens fragfic ift, fo mürben 
zunächſt die bereits vorhandenen Koh— 


lenvorräthe zu ſehr hohen Preiſen ver— 
kauft 
Unternehmer würde ſo groß ſein, daß 
t thatſächlich nicht ein einziges 
ertragen 


nicht anzunehmen, daß die vom Senate entweder gewaltige Zufuhren aus den— 


werden, und der Gewinnſt der 


ſie eine längere Betriebsſtörung wohl 
könnten. Nachher würden 


jenigen Ländern kommen, in welchen 
internationale Kohlengräber-Ber- 


feuten zu Hilfe famen und fich mei- 
gerten, Sohlen über See zu Ihaffen— 
eine Koblennoth in allen europäischen 
Induſtrie (ändern eintreten. Natürlic) 
mühten dann nicht nur alle Yabrifen, 
fondern aud die Eifenbahnen ihre 
Ihäiigfeit einftelen. Millionen bon 
Arbeitern würben daburd uf bie 
Strafe geworfen und überdies zum 
Verhungern verurtheilt werden, weil 
ja die Lebensmittel nur noch in gering⸗ 
n Mengen herangefahren werden 
kö war und fomit nur den Begüterten 
Das mürde eine 
Srhiiterung gegen die ausjlän- 
digen Kohl engräber berborrufen, bie 
überdies jersft nichts zu eſſen hätten, 
ſehr bald zu— 


Bezeichnender Weiſe haben die Koh— 
räber aus dem Norden von Eng— 
gegen den allgemeinen Aus 
ftand geitimmt. Die organifirten eng- 
liſchen Arbeiter ſind eben praktiſche 
die durch Erfahrung viel ge— 
lernt haben und zu rechnen verſtehen. 
Sie ſind nicht ſo in Hirngeſpinnſten 
befangen, wie die Belgier und Fran— 
zoſen, die nur das Nächſtliegende zu 
ſehen vermögen und an die weiteren 
Folgen irgend eines Schriltes gar 
nicht denken. Zwar ſind die Englän— 
überſtimmt 


Der Generalſtrike iſt ein 
Wahngebilde. Gewiß kann der Ar— 
beiter mit ſeinem ſtarken Arme alle 
zum Stillſtand bringen, doch iſt 


Die Schweizer Miliz. 
Ueber die ſchweizeriſche Heermacht 
wird in einem der dortigen deutſchen 


Blaätter geſchrieben: 


„Die Frage, ob die ſchweizeriſche 
Militärorganiſation, ob das Milizheer 
unter den heutigen Berbältaiffen im 
Ernſtfalle diejenigen Dienſte würde 
die wir unbedingt von 
ihnen erwarten, iſt hier und da Ion 
aufgeivorfen worden, aber immer mit 
einer bezreiflichen Schüchternheit, denn 
das Milizſyſtem ift ja des Schweizers 
Stolz, und wer daran rüttelt, muß fie) 

auch bereit erklären, einen eften Schritt 
zum fiehenden Heere zu thun. Sn den 
festen Tagen nun ii im — * 

r bernifchen Conferbativen ein Offi- 
cier, allerbings niyt mit Namensuns 
terichrift, aufgetreten, der nach tiefiter 
Ueberzeugung die Befürchtung aus 
joricht, daß fih unjere Armee troß 
Patriotismus und perſönlicher Tapfer— 


keit, trotz der unzweifelhaften Willig— 


leit der Untergebenen im Augenblick 


die gerechteftenSchadenetjab-Unfprüche | der Noth als Rohrſtab erweiſen werde, 
der unter dem ſich darauf Stützenden 
ſchädigten derartig ermüden, daß ſie zerbrechen würde. 
den ſei nichts zu 


Mit ſchönen Re— 
mwändern. Die bishe— 
rige M tilitärorganifation fönne feine 
im Feuer lenkbare, in ſchwieriger Lage 
jeft beharrende Armee mehr ſchaffen, 


kunftskrieg gerechnet 
ganz andere geworden 


werden müſſe, 
ſeien, als ſie 


| noch bor einigen jahren geivefen. Man 


täufcge Tich, wenn man den bisherigen 
Iroft nod) ferner gelten Taffe, daß der 
noch eihe 
Ziffer fei, daß e8 auf feine Tapferkeit 
gar nicht mehr anfomme, er werde ein= 


"I Fa Sur den Geift m 
ceſſe etwas beſchleunigen, aber ba fie | fach durch den Geiſt der Maſſen vor⸗ 

wärits bewegt, 
mit dem Subalternofficier. 
aehen und oft wieder in denjelden zus | z NER. RE 
er — 5° | Fpat wird auch ein wenig disciplinir⸗ 


dasſelbe ſei der Fall 


„In der 


ter und ausgebildeter Soldat in Reih 
unter Trommelſchlag, we⸗ 


ſichern Shrapnellſchuß und das klein— 
haben, liegen die 
Während 


feindlichen Linien anrückendurften, 


zwingen uns die heutigen Verhälin 
e unverfhämteften Anwalistehnun- | 30 97 Ar, altniffe, 


Ichon auf 2000 Meter und noch früher 
die Truppen in Die untern Verbände, 
wohl ſchon in Schüßenlinien aufzuld- 
fen. Damit hört aber der Einfluß der 


ı höheren Dfficiere auf und die Sub— 
ı alternoffictere mit ihrer ganz ungenü- 


genden Ausbilbung find nun die Her- 
age. Je näher man aber dem 
Feinde fommt, defto mehr Be deutung 
wird der einzelne Mann, d. h. feine 
Ausbildung und feine ans 
erzogene Disciplin gewinnen“ u. f, mw. 


| Hieran fehle e8 in der fehmeizerifchen 


Yrmee, weil diefe moralifche Seite des 


| modernen Heerweſens bet unfern jeki- 
| gen Einrichtungen nicht mit der nöthi- 
: gen Energie gepflegt werben fönnen, 


und darum müfle man fich fragen, ob 
nicht ber Zeitpunkt gefommen jei, un- 
fer reines Miligheer etwas mehr.den 
beffer ausgebildeten Heeren -unferer‘ 


Nachbarn anzupaffen. ee * 


— — 


Der | 


ſchwerlich 


„Abendpoſt⸗ Ghicago, Donneritag, den 25. Mai 1893. 


* von einem gangen Jahre für alle Trup⸗ 
pen und entſprechend tüchtiger Vorbil— 

dung für die Officiere zu verſuchen. 
Aber die Idee iſt nicht populär; wird 
einer unſerer Staatsmänner, unferer 
Politifer - feine, theure Popularität 
daran wagen, eine dee mit Kraft zu 
beitreten, deren Richtigteit wohl feiner 
ı bezweifelt? Damit freilich, jo lautet 
rungen, faben fi) alle diejenigen, 
dein dürfen, ganz bejonders unfere mi- 
ı Iitarifchen Behörden, eine 
Beruntivortung auf. Wenn unfer 
niſſen wirklich noc) darauf hält, 
ı teıt,; frei zu fein, fo ift es feine Pflicht, 


als nicht zu unterfchätender Yactoı in 
den politischen Rechnungen unſerer 
Nachbarn erſcheint. Eine Regierung, 
die es wagt, eine ungenügend ausge— 





Kriege auszuſetzen, wird die ſchwerſte 
Verurtheilung durch das Volk und die 


der Schluß dieſer herzhaften Ausfüh- 
die | 
den Zuftand kennen und doc) nicht re= „ 


ungeheure | 
; Haufe mit Fannie Clart, Frau Ros | 
Bolf unter den heranderten Verhält- 
ein | 
jelbiiftandiges Staatämefen zu erhals | 
‚ in der Hand lief er die 26. Sir 
fein Heer fo zu geitalten, daß dasfelbe | 


| des Patrolwagene 
| und Harris mit feinem Gefangenen an | 
bilbete Yrmee dem männermordenden | der Ede von Wentwarth Ave. und 26. | 
| Sir. auf benfelben wartete, warf fich | 


Gefchichte auf fich Inden; ein Volt aber, | 
das feiner Regierung die Mittel ver= | 


jagt, die linabhängigfeit Fräftig zu 
verthetdigen, fol die Abzeichen och 
hatter Männer überhaupt ablegen und 


Mord. 


Polisziit Harris bei Derhaftung des | 


Mörders fchwer verwundet. 


Geftern Nachmittag gegen 1 Uhr er- 
Thoß der Farbige Hugh Etter feinen 
Raffengensffen Demitt Sherrel im 
Haufe No. 2530 La Salle Str. 
hatte feine Neigung einer Dort wohnen- 
den Frau Annie Roberts zugewandt, 
war aber bon derfelben zurüdgemiefen 
worden und ſchrieb diefe Niederlage 
den Einflüſſen Sherrels zu. Als er 
nun geſtern denſelben in genanntem 


berts Schwefter, ſprechen ſah, zog er 
ohne Meitereg einen Revolver und 
Ihoß ihn nieder. Mit dem Nevolver 
. ent 
lang, wurde jedoch von dem Poliziſten 
William E. Harris geſtellt und unter 
Arreſt genommen. Da ſich die Ankunft 
etwas verzögerte 


letzterer plöhlich mit einem Meſſer auf 
denſelben 


ſeinen Wächter, verletzte 
ſchwer durch fünf Stiche und entfloh. 
Obgleich ſchwer verwundet, verfolate 


ihn Harris und feuerte auf ihn, wobei 


ſeinen Schutz einer kräftigern Nation 


anvertrauen.“ 


Aus Serbien, 


Eine nette Wirthſchaft Teint die 
jett durch) ven Gemwaltftreich des $ König 
Alerander befeitigte Regentfchaft in 
Serbien geführt zu haben. Man fehreibt 
dem „R.W. Tabl.” u.a: „Willen 
Sie, wer der Leibfammerdiener des 
Erregenten Belimarlopitich it? Ein 
Tauberhauptmann und noch dazu ei= 
ner ber gefürchtetſten! Ein quieszier— 
ter ſelbſtverſtändlich Im Sommer des 
verfloſſenen Jahres wollte nämlich Be— 
limarkovitſch ſeinen Urlaub in dem ſer— 
biſchen Mineralbade Wrneze verbrin- 
gen, welches ihm die Aerzte anempfoh— 
en batteıt. Zu feinem Schreden mı ußte 


der Regent hören, daß in den Wäldern 


von Wrnucze der fürchterliche Räuber 
Branko hauſe und ſchonungslos mit 
Gut und Leben der Kurgäſte umgehe. 
Der Regent entſandte — ein Detache— 
ment Soldaten nach Wrnucze, um den 
Räuber zu fangen? O nein! Er beor— 
derte einen Vertrauensmann dorthin, 
der den Auftrag hatte, den Räuber— 
hauptmann aufzuſuchen und mit ihm 
zu unterhandeln. Der edle Branko 
bekam die Zuſage auf Ehrenwort, 
daß für den Fall, daß der Regent wäh— 
rend ſeines Aufenthaltes unbehelligt 


bleiben würde, Branko mit freiem Ge— | 


feite nach) Belgrad kommen und Dort 
nicht nur parbonirt werben, fondern 
obendrein eine Anftelung erlangen 
folle! Und fie hielten Beide ihr Wort, 
ver Regent und derfäuberhauptmann. 
Seiner Exrcellenz wurde während ber 
Eejvurs in Wrncze fein Haar ge= 
frümmt, und Branfo erfchien al2bald 
in Belgrad, wo er jich jeinem hohen 
Protektor vorſtellte, der ſolchen Gefal⸗ 
len an ihm fand, daß er ihn ſofort als 
Leibkammerdiener zu ſich nahm. 

Dieſe einflußreichen Herren Regen— 
ten und Miniſter, welche unumſchränkt 
zu herrſchen ſich gewöhnt hatten, wie 
zitterten fie alle, ol3 die Stunde des 
Berichtes über fie hereingeberochen 
Eine der föftlichiten Epifoden 

e3 Abſetzungsaktes iſt erft nachträg- 
* bekannt geworden, denn ſie ſpielte 
ſich nicht im Konak ab, ſondern im 
Hauſe des jugendlichen Bautenmini— 
ſters Ribaraz. Er war der einzige un— 
ter den zu der hiſtoriſchen Abendtaſel 
Geladenen, welcher der&inladung nicht 
Folge leisten fonnie, dein ex lag frant 
dapeim in feinem Bette. Al3 nun ge: 
gen 10 Uhr Nachts die Militärivachen 
mit Bajonett vor feinem Wohnhaufe 
oufzogen, ahnte Minitter Ribaraz 
fogleih Böfee. Mit einem Sage ijt 
er aus feinem Bette, und in halb-aba- 
mitifchem&oftüm eilt er an das Fenſter 
bes im Parterre gelegenen und nad) ei- 
nem Garten mündenden Zimmers, Ein 
Sprung and er ift im Freien, durch- 
Yäuft in wilder Eile den Garten, feht 
iiber den SJaun, raft Durch) den angren 


zenden Garten, fpringt wieder über ei= | 
nen Zaun und gelangt abermals in ei- | 


nen Garten, der zum Haufe eines YUrz- 
te3 gehört. 
fhlagen torıden, um den bor Wngft 
und Kälte bebenden Mann, den man 
fir einen |rrfianigen hält, feitzuneh- 
men und ihn tieder in fein Bett zu 
bringen.” 





Lokalbericht. 


Verlaugt Eheſcheidung. 


Frau Rebecca Ritchie, die Gattin 
des Ex-Polizeilieutenants David C. 
Ritchie, tft ihrer Ehefeſſeln überdrüſſig 
geworden. Im Kreisgericht wurde ge— 
ſtern eine Eheſcheidungsklage einge— 
reicht, in welcher ihr Gatte des Ehe— 
bruchs beſchuldigt wird. Eine gewiſſe 
Frankie Ritchie, deren eigentlicher 
Name jedoch anders lauten ſoll, wird 
in der Klageſchrift als Mitſchuldige 
genannt. Ferner wird die Anklage er— 
hoben, daß Herr Ritchie ſich wiederholt 
im eigenen Familienkreiſe einer obſcö— 
nen Sprache bedient hat. 

Das Paar hatte im Jahre 1884 ge⸗ 
heirathet und bis zum —8* 1892 zu⸗ 
jammengelebt. Die Wohnung befand 
fich in dem Haufe No. 2934 Cottage 
Grove Ave. Zwei Kinder, ein Rnabe 
und ein Mädchen, find der Ehe ent= 
fprungen. Herın Ritchies Erfahrun- 
gen während feiner Anftellung bei ber 
Polizei waren feine jehr erfreulichen. 
Er wurde zweimal wegen Irunfenbeit 
entlaffen und ebenfo oft im Range zu— 
rüidgeftellt.. Gegenwärtig ift er als 
‚Geheimpolizift bei der Gentral-Sta- 
tion angeftelt. Frau Ritchie verlangt 
ferner den Erlaß eines Einhaltöbefeh- 
les, modurd; e8 ihrem Gatten verboten 
fein fol, über $500 perjönliches Ci- 
— — Verfügung zu tref⸗ 

N. 


inzwiſchen iſt Lärr u 1 ir 
Inzwiſchen iſt Lärm ge laſſen, bevor ſie 


gegen 7 Uhr in ſeinem Zimmer in den 





Abſich Gift 


hat der Diebſtahl 
goldenen Uhr, die ihm während ſeiner 


Etter am linken Arm getroffen wurde. 
Der Poliziſt warf ſich auf ihn fiel aber 
bei dem folgenden Kampfe und Etter 
entriß ihm den Revolder in der 
ihn zu erſchießen, als ein anderer Poli— 
ziſt, 
Farbigen nieberfchoß, worauf er nah 
tem St. Lukas Hoſpital 
wurde. 
ben, doch erhofft man die Geneſung des 
Harris. 
Pullmann Waggons, 30 Jahre 
uͤnd wohnt 64 Wells Str. Etter iſt 
ein Kellner, aber ſeit einigen Tagen 
außer Beſchäftigung. 
hen 


Lebeusmüde. 


Der GSpecialgarbijt Andrem * 
lington Geddes nahm gelten Abend 


Gardiitendaraden auf Dem Weltaus- 
Uungsplatze in 
Als er ſich bereits in 
ewußtloſem Zuſtande befand, wurde 
er von einem ſeiner Freunde aufgefun— 
den. Er wurde ſchleunigſt nach —— 


| Hofpitale gebracht und in ärztliche Be- 


handlung genommen. Wie es Theint, 


Dienftzeit in der Deiroiter Polizeiver- 
inaltung für eine befonderd muthooife 
Handlung geichentt war, und ihm, 


während er fc Hlief, unter dem Kopffif= | 
ı fen berbor gejtohlen worden ift, 
zeitweiſe unzurechnungsfähig gemacht. 
Man erhofft ſeineGeneſung. Es ſcheint 


ihn 


eine reine Epidemie im Stehlen klei— 
ner Sachen in den Baracken des alten 
Dienſtgebäudes zu beſtehen, doch iſt 


noch kein Fall von ſo weit tragenden 


| 
| 
| 


| 
Ä 


Holgen vorgekommen. 
Prüfungen für Lehramts-Candi— 
daten. 
In der geſtrigen Sitzung des Schul— 
raihes wurde auf Antrag 
verwaltungs=&omites | Beichloffen, das 


cm 15. Juni in den verfchiebinen Hoda | 


jäulen die Prüfungen für Lehramt?- 
Gendidaten abgehalten werden follen. 
Außerdem wurde der 27. Xuni als ber 
Prüfungstag für Bewerber um Anitel= 
lunoen al3 Oberlehrer oder Affiitenten 
in den Primär= und — — 
feſtgeſetzt. Die legtgenannte P 
fol in der Weſt-Diviſion Hochſchule 
abgehalten werden. Nach einer erreg— 
ten Debatte wurde ferner der Beſchluß 


gefaßt, allen Angeftellten der einzelnen | 


Schulen vom 1. Juni 6i8 zum 1. Of- 
tober wöchentlich einen halben Feiertaa 
zu 
anten ein ganzer freier Iag in jeder 


Mode während der Monate Juni, Juli 


| und Auauft zugeftanden wurde. 


Klage eines Senders. 


Antonio Quardy, der Häuptling de3 
Beduinenftammes, welcher auf dem 


| Meltausftelungsplage von der „Dito= 
engagirt iſt, — 
betrat geſternNachmittag dieOffice des 
Clerks im Kreisgericht, mit der For- 


man Hippodrome Co.“ 


Er 


Abſicht 
O'Connor, zu Hilfe eilte und den 


geſchafft 
Etter wird wah —— ſter 


Sherrel war Portier eines | 
alt | 


Wels | ı 


ſelbſtmörderiſcher 


einer werthvollen 


des Schul⸗ | 


rüfung | 


gewähren, während den Bureaube- | 


Ghicago:Turugemeinde. 


in der neuen Turnhalle, No. 692 
| Mells Str., fand geftern Ubend das 
Shlußturnen der Dementlaffe ber 
Chicago Iurngemeinde ftett. Die 
' Hebungen der jungen Schülerinnen, 
' peren Zahl mehr als 100 beträgt, mur- 
ten mit großer Afkurateffe und Ele- 
| ganz ausgeführt. Die zahlteidh er- 
ſchienenen Zuſchaquern Targien nicht mit 
zer. mwohlverdienten Beifall. Der 
Jurnlehrer, Herr H. Suter, unter dei: 
fen Leitung die Uebungen abachalter 


| ten glänzenben Crfola. 
' gefielen das KHürlurnen, ſowie 


nen sm 


die Hantelübungen. Die jungen 


en in ihrer f 


; wandiheit, Die nicht vühmend 
anerfannt werden faıtn. 
—— 


Dertſche Sie theater. 


'Schaumnberg - 

Geſellſchaft. 

— r in der Auro— 
ra⸗Turnhalle Sonntag die 
große Geſangspoſſe — iſt Saron“ 

| ger ‚Seiben und St: uden eines 
ſterjungen“ zur Aufführung. 

Hauptrollen werden von den 
Johanna und Marie Schaumberg, 
Minna Toeldte. 

Berliner und Emma Wegener und den 

Uſcher, Nathanſon, Hoch, Hahn, 


Im deutſche n 


omn 
Jıliis 


a 
ts 


ı Herren ? 


jomwie 


Geſangsnummern, 
Quodlibets, zum Vortrag 
werden. 

In Müller 3 Halle fommt der urko- 
| miſche Schwant Borg mir Deine Frau“ 
in bier Allen von J. Hopf, 
rung. Sämmtl & Rollen find beitens 
bejeht. Die Situationen dieleg Stüdes 
find To dra ſtiſch. daß das Publicum 
oRAwãhren id in der heiterſten Stim— 

mung erhalten wird. 


Hörbers Halle. 


| hat für ntan mn 
| Iung, am 28. Mai, ‚Das Volt, iwie e 
meint und lacht!”, bie große Sefangs- 
u bon Berg md Kaliich, angejegt. 
X glerd 


eine 


9 
ch 


Be se 
re nach te 


kurze Weliausſtellungs-Saiſon 


' an, welche mit dem darauf folgenden | 


| Sonntag, tem 4. sum, * int, 


Nahm zu wict Morphin. 


Der 626 Weit Ban Buren Sir. Ie- 
ı bende Schaufpieier William Murray 
| verfludte am Dienfiag eine zu große 
| Menge bon — um, ſo daß er ge— 
ſtern Nachmi tag im County- Hofpital 
ltarh Er m jeit einiger geit an ner= 
böfer Erfählaffung und war daher ge- 
| wöhnt, !leine Dofen von Niorphium 
| zu fi zu nehmen. Seine Verhältniffe 
find derartio, dab die Mbficht eines 
Selbiimordes au sgeſchloſſen iſt, und 
au) die Coroners Geſchworenen er- 
Yärten geitern die That al? einen Un- 
ı glüdsfal. Murray ift 44 Jahre alt 


und hinterläßt eine Wittive und bier | 


| erwachlene Tochter, bon denen drei 


ı geichlagen haben. 


— — — — 


Lieutenant — gerechtfertigt. 


| Bol igeiinfpector Lewis 
ı raue Unterfuhrng in der A Ingelegen- 
| heit des Lienienant Ha ctnett, der 

jhuidigt war, 
Rogers an 
preßt zu haben, angeſtellt. 
ſagen der * Rogers ſelbſt, ſowie die 
entſchieden 
haben — daß letzterer unſch 
iſt, wie Snfpector Leni 
war, und bod erfreut madie er dem 
Bolizeihef von dem Refultate Mit: 
Letzterer hat en Zufrie- 
Verhand⸗ 


uldig 


theilung. 
denheit mit dem Gange der 
lung ausgeſprochen. 

* Die = der „Abe ndpoft“ verlan⸗ 
gen nicht, daß ihnen noch eiwas zuge— 
zahlt u —J ſie das Blatt nur 
| mithalten. 


a —T in — 


derung, daß die Geſellſchaft verhin— | 
dert werden follte, die Stadt zu ber- | 


nicht den Mrabern d 


das | a 


fguldiae Salär bezahlt Habe. Quaxdy | 
mar mit der bolien Bradjt einesHäupt- | 
Iing3 gelleivet und trat jehr jeldftbe- 


mußt auf. Man erflärie ihm, daß er 
einen Anwalt annehmen und eine 
Klagelchrift einreichen müjfe, worauf 
er fopfiüttelnd das Zimmer verließ. 


Neuer Bahndienit. 


Die Chicago, Nod Island & Ba- 
cific⸗ Gifenbahn bat feit Sonntag, den 
T. Mai, ihrem ausgezeichneten Fahr- 


plan einige wichtige Züge hinzugefügt | 


und Reifende nah Denver, PBueblo, 
Colorado Springs, oder nad Minnea- 
polis, St. Paul und Siour Falls fol- 
ten bon Nachſtehendem Notiz nehmen: 

Der neue Zug in weſtlicher Richtung 
ſührt den Namen „Ihe Rocky Moun— 
tain Limited", läuft via Omaha und 
Lincoln und verläßt Chicago täglich 
um 10 he 25 Min. Vormittags; Ans 
funft in 
6 Uhr 40 Min. Abends, in Colorado 


Spring® um 6 Uhr 55 Min. Abends ı 


und Bueblo um 8 Uhr 35 Minuten 
Abends. 

Der neue Zug nach dem Nordweſten 
heißt „The Twin City“ und verläßt 
Chicago täglich um 3 Uhr 50 Min. 
Nachmittags, Ankunft in Minnea— 
polis und St. Paul zeitig am nächſten 
Morgen. Diefe Heiden Züge haben 
Veſtibule und führen die ausgezeich— 
neten Pullman Waggons ſowohl, als 
auch die populären Rock Island 

Speife-Waggons. 
Rod Ysland Route. Der Imin City 
Erp»3, welcher von Chicago täglich 
um 3 Uhr COM ae abjährt, führt 
es Sim: Ban nad 8 


Denver am nädhjiten Tage um | 


Nehmt die Große | 


Miss — Cunniagham 
Eouth Herscaitle, Me. 


„AL ih anfing Hr0d3 Eariaparilla zu uehmen, 
konnte ich nur ſehr leichte Spriſen genießen, ohne chreck⸗ 
liche Schmerzen in meinem Magen zu verjpüren. Sc 
hatte audere Medicinen verſucht jedor ohne Eriolg. 
Noch ehe ich eine Flaſche von Hoods verdroucht hatte, 
ſahe ich. daß es mir nũtzt. Ich cebrauchte es weiter und 
wurde beſſer, wahrend ich ð Fiaſchen gebrauchte, und jezt 


HOOD’S 


Sarsaparilla 


HEILUNGEN ' 


| Bann uch Alles eſſen. Ich habe feit Monaten feine 

Schmerzen gehabt und bin der Anficht, daR eS Feine 
| Medum für Tyspepfia giebt, die Hoods Sarfaparilia 

‚ gleichtommt.. Mein Nppeiıt ıft ansgezeiciwet und meme 


Geſundheit pedeutend beſſer als ſeit Jahren— 


Fel. Jennie Cuuninhham, So. Newcaſtie Me. 


Heods Pillen heilen Verſtopfuug durch die Wie 
derherſtellung der riugelnden Beweguug iu dem Nahr⸗ 
caual. 


— s Elektrische Pasta. 


En Sdat:k = 


S 


Schindlers | 


Schu⸗ 
Damen | 
Loxife Rolf, Hermine | 
Calmon und Loms aeloielt, und zehn | 


zwei große 
gebracht 


zur Auffüh-⸗ 


) zeigen die Unternehmer noch 


ebenfalls die Schauſpielercarriere ein- 


hat eine ge⸗ 


von einer Frau Harriett 
W. Madifen Str. Geid er= | _ 
Die Aus: | 

Ableugnung von Hartnett 


überzeugt | 


nn u m. 
— — mn in 


Kinder 


nehmen fie 


| wurden, kann ſtol⸗ ſein auf den erziel— 

Beſonders aut 
die 
Uebungen am Sturmſprungbrett und 
ad= | 
leidſamen Tracht zeigten 
überall eine große Sicherheit und Ge- 
genug | 


von reinem Sebertäran_ mit Sypopbospbes 
te: son Kalt und Soda it fajs To { 
fchmasfhaft wie Witch. j 
\ Sinner nehmen fie lieber ala cine ! 
antre. Gie GE ein ficherer und augen 
Vleiſch⸗· Erzeuger, und die Elcizen Su ngen 
ud M FADEN, Die jich To leicht stk 1, jd 
Igegen einen Sußen, der er uſchaſt auftreten 
dnnie, gerüdet, wenn ſie Seor“s Emulſton 
nach ihren un: SH — wãhrend der Winter⸗ 
( Sion seh 
Sätet Su vor Zubfituten uud rn. 


AMERIKA! 


: Soeben erschien von Langenscheidts Noihwarrter- 
buechern die Abtheiluna: 


Zweite, neu bearbeitsta Aufläg 


Lone 
PREIS, ELEGANT GEBUNDEN, aM —* 
8” Für Bes Be her der Chieazo-Weltaus- 
stellung, für Auswanderer 
| gan unentbehrlich. 
| Urtheil der Geseuschaft des Norddeutschen Lloyd, 
Bremen: ‚Bietet für Jeden, der zum eisten Male 
nach den Veremizten Staaten kommt, eine 
solche Fülle sch ırer und correkter — 
kunft. in so ham ru.übe rsichtlicher Form, 


etc. 


wie unseres Wissens kein ähnliches Werk 


Lanopnseheidisshe Verla sshnehhandt J 
2 —2324 26. 98.28, ,1ıt 


Tode orzimeine, 


urige Nachricht, daß 


ut nad ſchwereun Kran 
et Kirchen ı Ulter 
lafın iſt. Die Beerdigung 

20 „Dont Ten ierhar 


tive und von DU 
Ur 





mit iben 6 
it ihren 6 





und Brüdern der 

0, hiermit zur Nachricht, 
rrige ijer geitorven üt. Die 
Brüder ſind er tucht, fi amı ‚Freitag, 
Nach sur tit m. der Yoyenbalie 
I uder die letzte 


Uhr in 
ritorbinen Br 
e rd Horſchle, O. Chief. 
Runoipd Denn. Schriſtf. 


Todes: Anzeige. 


md Bekannter 
Teſchne rt, 
früb 5 lior sanft 
’ı Wobawl Str, 


zur Nachricht, 
beute, 
ent X 
nach 


reunden 
u Sohn Kar 
. Mai, 


Allen F 


—8W 


Am 24 
d ei, god. x 
Na I: 1% 
Sau en 


Mai 3, 


ittags, dom Trauer: 
nach Anthonys Kirche 
en nach St. Bonifacius Kirch 


Etr. 


— -THEATER 


105-109 Handolyh Str. 
Direction Welb und Wachs ner 
Gejhäftzjührer. Siegmund Selig 


Sountag, den 28. Diai 1695, 
— Die — 


‚Beiden heichenmäller, 





Volksſtück mit Geſang in 4Akten von Anton Auno. 


Riten inte} 
Eigt jebt 


Schiller⸗ 
dr frſa 


er zu hasen an der Kuafte des 


Theat 


Asa WARTE 


19—Neute— 18. Eitten wid Gebräuche der = Tui: 

Eruj i i, 2 ten. Ihre Vergnü⸗ 
w. Sedt die 
Sonjtantinopel. 


wur 1 Uhr 


— 
beginne. 


Baur: 


x tin Dich, Rein. 


Eintr tt 50 Cents. 


Ricchen⸗ Eonzert ds Jugend- „Vereins 


t. 
Baitor Zarı vr. 91,) 
in Schoenhofens Malle, 
Ede wurtivanfee nıd Aihland Adc 
an Miltwoh Abend, den 31. Mai 1893. 
Aniana 8 Uhr. Zictets 25. 


Nur dieſe Woche ausgefient! 
—— Lie g.ofe 


Welt :Uhr, 


719 Lincoln Ave., Ecke Diversey, LakeView. 


Eriliruigen täglich vor 24 Uhr Radar. und T—10 
Uhr Abends. — Kintritt wur 10. 


Großer Ringkampf 


zwiſchen 
Sebaſtian Miller und Andre Ehriftol 
Cham dion Deutichlauds. Champion Frankreichs. 
in Mälers Sale, Gele North Are. u. Scdawid &tr. 
am Donnerstag, den 2E. Mai, Abends 8 Uhr. 
Ter Eiegesvreig beirägt SIW.ON. 
Glerchzertiges Auftveien dev Gebrüder 
Eintritt 50 Cents. 





Bar 





Sirſchhorn 
mido 


Um um Stande zu ſein. den prachtbollen Aublict 
dec World's Columbiau Erpantion volitindbig zu 
würdigen und die prachtvollen Umgsbuuge: be 
wundera zu Türen, jollte man diejeiden vom 
Tede eines der prachtvollen Dampn.e: der 


COLUMBIAN NAVIGATION CO. 


Tirjelber fahren alle naar Minuten 

Kandeiph Str. nad der Weiltan!: 
löntabbilm 

613. 


ens jeleı. 
vom Fußtze der 
ſteluug. 

EI" Nundiahrt:Tikets, nur 25 


* Worlds Fair 


ı Exenrsion and Transportation B9at 68, 


i ve inter venutiher Leitung. _ 2 
| _Banivfer fehren ab und fommen au au dei State 
| Eir.»drüde wıdan Willards Pirr an der 67. Str. 
' MWeltausfteituugsptag. Die Dampridifte 
| PEARL, NEWSBOY und STEWART 
alle 45 Rinuten vor der State Str.:Brüde ab. 
; nungen find aufallen Danıpferı zu populären 
zreiſe⸗ haben. 
Rundfahrt 25 Ecutd. —— 
3. Shrur. 
| Setze Dacyier, 
ascssini, 
a. Yulm 


— —* 
Gehalis⸗· ·Rou ne. 

(Bol Budid, 
)ugui Seiner, 


Schadenerkt — 


J 

| für Unfälle dur Eijenbahnen, Straßenbah> 
| 

1 


Bet riebs· 
leuer: 


nen, in Fabriken u. ſ. w. übernimmt zur Col ⸗ 
lektion ohne Vorſchuß oder Geldausgabe 


The Gasualty Imdemnity Bureau, 
Zinmer 405, 84 Ya Salle Str. 
Grior Blda) ure 


Land und Leite in Amerika. 


>. , 


PVeerdigung Wei: . 


Turkisches Theater- -Midway Plaisancg | 


| 


Öneit l 


wi 


Peters Gemeinde, 


modido | 


a 
| 
| Zeutenia Turnverein 
. 


—— 


Das denlche Dor] 


— in der 4 


| 

| Weltausjtellung 
| Midway Plaisance. 
| 
| 


kulturhiſtoriſche Attraction! 
uppen typiſcher deutſcher 
Bauernhaͤuſer. 


Ritterburg und Rathhaus 


mit kuſturhiſtoriſchem Muſeum. 
| — Die berarhnnte —— 
3ſchilde“ſche Sammlung 
| von Bnfen alfer Zeitalter. 


Shrohe germanig-gruppe, 


50 Siguren in iillerfchen Trachlen. 


Intereſfaute Shauftcllung 
| deutſcher Induſirien. 


| Mittelalterliche Weinſinben und 
Deutſche Bierwirthſchaft 


für 30060 Gäſte nit vorzüglidher 
deutſqer Luche. 
Im ſchattigen Conzertgarten — 
Täglich zwei große 


SILITAIR-DOPPEL-CONZERTE 


ron arörsle un Zafanteric- (Barde) 
und Gavallerie: (Garde du Corps! Kupel: 
leu in vortr Uniformuunter Leitung des Fal. 
prech. Biufil:Sirectord Cd. Anjceweyh und des 
Stabstrompeier ©. En — Slots 


| Große 
Gr 


Garfield Park- Rennplatz. 
W. 40. & Madison Str. 


heduinen-Eeben 


in der Wüſte. 


Barbariſche Pracht.- 


2% 


Erite Borjteitung ?onueritag Nahımittag, 25. 
Dai. um 3 Ubr, undalsdane jeden Nachmittag um 
diejelte Stunde, Sonmtars eingeichlojien, bis der Pete 
meneute Plag fertig üit. 

60 aradbiide Bollbiut: Pferde, 
durch ſpeeiche Erlaubniß des Sultans erhalten. 
Kameele, Dromedare, aſſyriſche Ziegenböde, 

Schafe und Reteiel. 
Stamm von üder 400 Männern u, Frauen, 
Pradtoell: Soititme. 

Sitten und Gebräude der Wirte. — Scaudernde 
| Rennen und aufregende Sports. — Hidige Kämpfe mit 
Lanzen und blaulen Bm: 2Bmabw 
Eintriit: 256, 50 und — 00. 


num 002 — — —— 


MICHIGAN AVE. und KADISON STR. 


THE GROTTO 


Das größte Vaudedille Theater in der Welt. 


gala⸗ Eröffunngs-horſleſſung 


Samſtag Abend, den 27. Mai. 


„ir 


ANNABELLE! 


Wunderdarer Schlangentanz. 
Erfriſchungen arn Plahe. 


Die Kapelle des 2. Negiments für die ganze 
—8 engagirt. 


| DBıllet3 von Donnerjtag an zu verkaufen. 
Zeſte reſervirte Rlätze Bce. 50 und Törz 
Logenſttze 81. 90. a 


63. Sr. F gegenüber der Beltausfielleng. 


 — Jatzt offen.- 


ZJeden dag, ob Wegen oder — 
(Soumtays einihlieglih) um Su. 81; Uhr Radar: 


BUFFALO BILL’S 
WILDER WESTEN 


— und — 


Gongrch der wanhalfigiten Meiter au) 
aleu Belttheilen. 
— Ser Scdlüäffel ın Allen ! 
Vebertrifft Alles in der Welt. 
| 18,000 Site _Ueberdaditer Großer Stan. 
| Büffel, wilder Stiere und, ‚Baciug Bror uco3“. 
aley %; Allinoıd Gentral. Kabel. elet treiiche und 
Pierdebannen halten am Gingang au 83. Str. 
Eintritt 50 Sents 
Kinder unter 10 Jahren, 25 Gets. 
&ute Mahlzeite ini R ftaurant 50c. 
€: — uͤn Verchaltniß. 


Heerden 


Andere 
dw 


Weitausſtenungspiate. 
» MIDWAY PLAISANCE. 


lt-Wien 


Auf der Weltausjtehung. 


3 gibt nur ei’ Karieritadt, 
's gıdt wur ein Wien. 


eter Leben uud Treiben, 
Wiener Muſik und Geſang, 
Wiener Gemüth und Gebliit. 
m Midway Plaisance. 
Täglich großes Gonecert. um 


Elelweiss Pavillon, 


| 459N. Clark Str., van: Divifiou ef 
| (tüßer Andrees Pavillon). 


Aroßes Eoncert jeden Abend, 


Watinee Dienflag nd Sonntag. 

Die ihönfte Familien-Comeert:Halle in der Stadt. 
Seute eröfiuet mit ansgewählien Künfttern ım 
Duſit und Geang. doftja 

Eintritt fre 
is Indet ein 
€, Sutterlüti, Eigenthümer. 


rt 


++ 


Drittes g -ohes 


=PIC-NI 


am Bonsteg, deu 28. Mar, 


in KUHNS PARK, 


arrangirt dom 


Nordbentfehen Anterlüangs- Verein, 


verbunden met Breidcfegeln. Ausmarih Morgens 
18 Uhr von 636 Diilwantee Aue. Infeis 25er. 
Er — Ape.Cars ſahren direkt tan Bark, 


Bar: Derfteig gerung. 


Tchriftliche Offerten für bie "Bar de3 Pirnicd nom 
vıd WMuabhängiger 
Ssauien:Unierkägungsverein am 4. Jnui 
in Oswäkds Garten, Ecke 52. und Haisted Str., were 
7. Mai, bei dene Unierzeidyier 
jemadeo 


5. Mhland Abe. 


6. F. W. LEUTZ 


Reſtanrant u. Bierkaile, 


19, 4 un» 23 8%. Elart Sir. 


Großes elsgmited Lotal. beionders für Hansilierte 
beind gerigäet. Importirte Fiere! Große Yuzıwabl 
diree: importirter Meine! Sorziratiche Hide! umali 


—_— [on 


90D ALARIES 
0% 5 BESLAT 
— 5 — 


den bis Samftag den e 
tor ——— 


Infepf He, 512 5 


— 


* 
















— [77 


Bergnügungs-!Wenweiier, 


m br a— Arkadia, 
Bie u⸗Midwayh Plaiſance. 

iforium-— America, 
alo Bill: Wilder Meften-&.Str.. 
i oe Overa Homje— The Fencing Mafter 
ert etz. Theater— Tom Raitor, 
Tumbia—tilian Ruffelt, 
Deutiches Dorf--Midivan Pla iſance. 
Graud Opera HYouje-El & 
Haverly's £ a 








bat nun Nerbolier gegen feine | 

erite Gattin nachträglih auf Scheidung 1 
der Ehe geklagt. Die lange V 
jeßt diefer Klage entichiedenen Einfpruch 
entgegen und beantragt eventuell eben- 
Pöfung der Ehe, doch zu ihren 
und man ſieht nun 








erſchollene 


eigenen Gunſten, 
dem richterlichen Urtheil mit; 
Sollte der vieigeprüfte Hatte, 
wirklich von ſeiner 


ſin o Haverlys UnitedMinſtrels 
ter— QUuguftin Daly’s Co. a E 
eater— Ihe Blad Groot, wie man annimmt, 
eriten rau gejchieden werden, 
er mit der zweiten einen rechtsgiltigen 
Ehebund ſchließen, 
ſo vielen Leiden ſich die Sache überlegt 
zu den Hageſtolzen 








Telegraphen-Anlagen in China. falls er nicht nad) 


Zwiſchen der chineſiſchen Telegraphen— 
ſtation in Helampo und der ruſſiſchen 
in Blagoweſttſchensk iſt über das Eis 
des Amurfluſſes hinüber 
Verbindung. Rn worden. 
milderem. Wetter 
natürlich erſetzen, 


und es vorzieht, 
überzugehen. 





eine vorläufige 
Gerade das Richtige. 


Dieſen Ausdruck hört man oft in 
ben Kreiſen des reiſenden Publikums, 
wenn es gerade dasjenige findet, was 
Ganz beſonders paßt 
dieſer Ausdruck auf die Wisconfin 
Central-Bahnlinien, welche jetzt allge— 
werden als „The 
Route“ von Chicago nach St. Paul, 
Aſhland, Duluth und 
ſämmtilchen Punkten des Nordweſtens. 
doppelte tägliche 
und die elegante Einrichtung der Züge 
bieten Attractionen, die nicht übertrofs 
fen werben fönnen. 

Dies it die einzige Linie, melche 
durchgehende erjter Klaffe Pullman 
Shlafwagen, fowie Touriften-Schlafs 
magen von Chicago nach der PBacifics 
Kite ohne Wagenmechfel befördert. 

‚Megen nähererXusfunft wende man 
fih an den nächften Tiefetagent oder an 

Ya3. CE, Pond, 
Zit.-Aat., Chicago, IL 


cin Kabel 
und dann foll das | 
hinefiihe Telegraphenneg auch no an 
einigen anderen Punkten an das ruljis | 
Ihe angejchleifen werden. 
leicht von Intereſſe, 
heit einen furzen Rüdblid auf die Ent: 
widelung des Telegraphenweiens i 
Ghina zu werfen. 
1865 verhandelten die Nuffen mit den 
Ghinejen über die Anlegung von Linien 
im Anflug an das fibiriiche 
Aber damals wollte man im Neiche der 
Mitte von einer jo umerhörten Neue= 
rung noch nichts will 
var, daf die Great Northern Telegraph 
Gompany im Sabre 1871 ein Kabel 
bon — nach Nagaſaki, Shan— 
Amoy und Hongkong 
—*8 den den Fremden geöffneten 
chineſiſchen Häfen landete man dasKabel 
ohne die Mandarine zu 
s iſt nämlich chineſiſchen Be— 

amten Shi in den meilten Fällen 
eine ebenio einfache wie fichere Weile, 

unendliben MWeiterungen dadurd) aus 
dem Wege zu gehen, dah man die Herren 
vor eine vollendete Thatjache Itellt. 
Die Yandung der Kabel it 
niemals ausdrüdlid erlaubt worden, 
und erft in der fürzlich abgejchloffenen 
Uebereiniunft hat die Ntegierung lie Be 
träglich ſtillſchweigend zugeſtanden. 
erſten Verſuch, ſelbſtändig eine tieine 
Zelegraphenftrede zu verwalten, machte 
die chineſiſche Regierung in den ſieben⸗ 
ziger Jahren in Süd-Formoſa, wo eine 
etwa "50km lange Linie zwiſchen Tai— 
angelegt wurde. 





Es iſt viel— es wünſcht. 


bei dieſer Gelegen— 





mein anerkannt 
Schon im Jahre Minneapoliz, 


Verbindung 


Die Folge 


ganz — 
Gen. Ball. & 





* Mährend des Monats April find 
in der „Ubendpoft” 5133 neue 
Anzeigen veröffentlicht worden, d. h. 
mindeftens viermal fo viel,mie in allen 
anderen beutjchen Tageblättern Chi⸗ 


cagos zuſammen. Zahlen reden. 





Etwas Sie dar—⸗ 
anzuerinnern, 
wenn Sie 
ſchwächliche 
leidende Frau find, 
daß es nur eine Me⸗ 
dizin giebt, betreffs 
derer man ſo gewiß 
tft, daß fie Shnen 
hilft, vaß dafür ga» - 
rantirt werden 


und Takao 


folgte im Jahre 1883 die Eröffnung der 
Strede, die von Shanghai 
Tihintiang nad) Tientiin geht. 
Nachdem dann einmal ein ordentlicher 
Anfang gemacht war, ging e8 inrafcherm 
und jebt bejteht ſchon 
ein jehr ausgedehntes Neb, das mit der 
Ausnahme von ziveien alle Provinzen 
des eigentliches Shinas jowie Yormoja 
und die hinefische Mandichurei umfapt. 
Nur in Hunan und in Honan zeigte die 
Bevölterung eine jo feindfelige Gelin- 
nung gegen die Neuerung, daß man es 
gerathen fand, die Verſuche 
ſchluß auch dieſer Provinzen zumäch it 
Hunan wurden die 
Pfähle ſofort wieder —— und in 
Honan drohte das BV 
Alle jetzt —— ——— 
ſind von däniſchen Ingenieuren, 
ten der Great Northern Telegraph Com— 
pany, angelegt worden. 
tung befindet ſich jedoch ausſchließlich in 
chineſiſchen Händen. 
alle Engliſch verſtehen, 
überall im ganzen Reiche außer in chine⸗ 
ſiſcher Sprache auch in einer europäiſchen 
mit gewöhnlichem Alphabet telegraphi— 
Das Volk maͤcht ſich natürlich 
noch vielfach die wunderlichſten Vorſtel— 
lungen über den Zweck ſolcher Anlagen. 
Es iſt nicht ſelten, 
habe ich doch ſchon den ganzen Tag dieſe 
und doch iſt noch gar 


erſten größern S 
iü Pierce’8 Favorite 
Prescription. 
Wenn dajjelbe in irgend einem Falle, in 


bem e8 fid) um Wiederherftellung überarbei- 
teter, Shwächlicher, zarter Frauen, um die 
Heilung irgend eines Frauenleideng han- 
delt, weder hilft rıod) furirt, wird dag Geld 
dafür zurüdgegeben, 
reftaurirendes Tonic, welches das Nerven- 
ſyſtem ftählt und gleichzeitig beruhigt, und 
eine fihere und verläßliche Arznei für Frauen- 
leiden und -Rrankheiten. 
fördert alle organifchen Funktionen, verbef- 
fert die Verdauung, bereichert da8 Blut, 
sertreibt Bein und Schmerzen, bringt er- 
friſchenden Schlaf und fiellt Kraft und Ge- 
fundheit wieder her. 

E3 giebt feine andere Arznei, die ebenjo 
billig jein fünnte. Bei diefer zahlt an blos 
für „Werth erhalten“, 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Maͤnner und Knaben. 
«(Anzeigen am uter dieſer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


Tempo weiter, 


Es iſt ein ſtärkendes, 


Es regulirt und 


aufzugeben: 


Die Verwals 





Da die Beamten 
jo fann man 








: Gehalt oder Gommmijiton bezahlt an Agen: 
ten, ‚für den Verlauf de3 Varent Chemical Int Graj- 
neneſte und müslichite Erfindung, ra: 
Diet Dinte, voltom men innerhalb zwei Sekunden; 
bi itet wie mit Zauberei. 
verdienen KO Die Woche. 
benfals einen Benera [Agenten für einen, beſtim uuten 
Ageuten anzuſtellen. 
Schreibt um — 
Vonroe Erajer Mig. 


0 bi3 500 Procent Profit, 
Wir toiinjchen | 


da einer jagt: 


Geld au mochen. 
Fo Grohe wie. 


: Ygenten, Ganvaflers und Beddlers, 
„ne infectants verlaufen, 
Sicherer Schus gegen Cholera und „Jon: 
Neder fauft fie, 
Gine "Soldinine für Sie während der 
‚Columbia Chemical Go., 397 Sedamwid 





Dräbte angejehen, 
nichts darauf vorgegangen. 
jet geplanten Yegung einer Linie von 
Sutihan in Kaufu nad) Kafchgar und 
auf die Hochebene von Bamir jollen zum 
erften Male nur hinefilche Arbeitskräfte |- 
berivandt werden. 


maden von 35 H 


Nine ausdend 


; Füoenühten Arbeiter für Miigen. 
Wisconſin und 5. 

50 Barmarbiiter, 50 für Wire: Fabrif, 
50 im Steinbruch au arbeiten und viele andere \ebs 
in Roß Nrbeiter-Agentur, 


fenbabn: Arbeiter für J 








in und nabe dee Stadt, 
—— 


Eheglück mit Hinderniſſen. 


: Ein junger Mann; muß Pferd ent Br 
* ge und in der Schlofierei behilflich jein. 
205 Wells Etr. 


Ein ungemwöhnlider Cheicheidungs- 
prozeh jchwebt gegenwärtig vor dein 
Bariter Givilgericht und gibt in manchen 
Kreifen —— zu lebhafter Er— 
ein Herr Ner— 
bolier, der ein Geſchäft in Stickereien 
führt, iſt ein vielgeprüfter Ehemann: 
er hatte ſich zum erſten Male im Jahre 
1875 verheirathet, war aber von ſeiner 
Gattin ein paar Jahre nachher, nach— 
dem ſie ihm einen Sohn geboren, bö 
willig verlaſſen worden. 
Kind waren verſchollen, 
wieder einige Jahre ſpäter Herr Ner— 
ier, ohne ſich weiter darum zu küm— 
mern, ob die Ungetreue noch unter den 
zu einem zweiten Ehe— 
bunde, in welchem er das Glück, das er 
vorher vergeblich geſucht, i 
Es wurden ihm zwei wei⸗ 
tere Kinder zutheil und die trüben Er— 
fahrungen der erſten Ehe erſchienen wie 
ein häßliches is eines 





5 Knaben an unſeren neuen Linien in 
mn das Aeiepenpäizen zu erlernen. Lohn 
100 per Monat. 


Der Kläger, wa: Superintendents: Office, 





t: Storetender im Butder-Shop. 45 Ely: 


: Fin guter, Schmied für Reparatur. 
Weiten und Arınitage Ave. nahe Milwaufee Ave. 


Ein lediger Mann zum Wurſtmachen und 
einer. zum Wurſtmachen und Shoptenden, jefort. 
‘. Hullerton ve, 


Mutter am d 
und jo jchritt 





Gin Mann für Saloonarbeit. 


— guter Hotel⸗Porter. Hotel Bismarck, 





Junge als Zte Hand an Brod = 


— P Y Y P 
Lebenden weilte, Bo re 


, 1  Apotbete au ars 
: * Korbeite wohnen. 


Make fand. 





Ein tühtiger "Porter für Saloon, 
Ban Buren Str. 


Gin j junger "Manı im Meat: Market au 
, E. Halited Str. 


Dur ı tenden” an, 


Traumbild, 
3 der Sohn 








aus eriter 
Ehe, der iawiköien 16 Jahre alt ge= 
torden war, den Urheber jeiner Tage 
judte und im Schofe jeiner Familie 
65 fam zu einer dramatischen 
und das Ende war, 
Sohn jeinen Vater als 
fhuldig den Behörden anzeigte. 
dem Schwurgericht zeigte fi, daß Ner- 
bolier mit jeiner zweiten Wahl das 
aroRe 2005 gezogen hatte. 
MWeib erklärte, 
Angeklagten laijen, 


Blafbenbie: Pi 
— Yigigan en nabe 113. Be ie 


ale — Waiter. 104 E. Bar 


1: in, „farter Zunge in Apotpefe 


— Ein deutſcher Junde von 1-18 Iahren, 


Bigam 
der — ie en 3 ee 


406 Henry Str. 
Ein junger tarter ann, weld: r ſich i in 








: Ein junger Man der in einem Saloon 


Das 
Tas tapfere Der der Bar tenden fann. 


fie wolle nicht von dem 
und bat und flehte 
fo beweglich die Geihworenen an, ihr 
den Gatten und den Kindern ihren Vater 
dak nad einer glänzen= 
den Rede des Bertheidigers der Wahr- 
ſpruch „nichtſchuldig“ erfolgte. 
zwiſchen war indeſſen ſelbſtverſtändlich 
die zweite Ehe ungiltig, und wenn auch 
den beiden Kindern, 
deckung der erſten Ehe geboren waren, 
vom Geſetze wegen des guten Glaubens 
der Mutter alle Rechte der ehelichen 
Geburt gewahrt werden, ſo würde doch 
weitere Rechiommenſchaft aus dieſer 
re als unehelid) zu betrachten 
Um es: ‚aus diefem Wirrwarr 
mä —J rat, bie 





" Perlangt: Ein gie an, an Shaper au arbeiten. 
243 Wells in 4. 


er mobi erzogener } 
250 €. Late Etr. 


Junger oder ükterer Mann, der ı ehras 
von Gartenarbeit jowie Salgortreinigen verfteht, 
Eliton Ave. und Snow Str., 





YJabre alt, in der ‚Auhbinderei, 


zurüdzugeben, 


det dDanerude Stellung. 
gegenüber Brands Brauerei. 


—J t: Zwei Männer als Geiwirrwafcher. 266 


> Mehrere Schuy naher an Slippers. 2) 
RN. Yincoln © Str. 


die dor der Ent 


tarter er Junge in Grocery. 
24 79 Anger 2 ar ei IR 
Serien: : Gin auter F ;hneider an feiner Arbeit. 
‚berfner, 326 Cottage Grove Ave. dfrj 


nn Gin "Mann, ‚um fi ı um da: aus nüßlicdh 
u machen und aud aui Pferde zu eben. 


Str., . abe Adams,” 


Berlangt: 1; Tüctiger Jäger Agenten und „Geprdtent, 
74 ul) dorıen \ Mor. 


—— ei Ein Mair zum, eisen im m Ber. 
‚Kaur Mur after pe. 


















Berlangt: Männer und Auaben. Berlangt: Frauen und Mädden. 


Sausarbett. 
:, Gin junges Mädchen von. 14 Sabren für 
; fan zu Hauje Ichlafen. 


Verlangt: Vier. | junge Männer für dauernde Stel: 
fungen, un Telegrapbiren a unferen Linien zu tz 
lernen. Monatlicher Xobn $75, $100 bis $125. Te: 
legraph:Superintendents:Office, 175 Fifth Ape., 3. 
Flut. Smalw 


Verlanot: Schuhmacher: Arbeit Yan auch ins Haus 
dir 


genonzmen werden. 42 W. Divifion Er. 
_ Verlangt: Preſſer an Röden. DIR. Main Str. 


" Berlangt: Ein Mann zum Adbügeln und einer 
zum Worbügeln an Shopröden. Guter Yobn. 27 
Gleveland Aloe. -fr 


Yerlangt: Gine erſte Hand Cale⸗ Bäder. Offerten 
erbeten: R. 50, Abendpoit. 


Derlangt: Anitändige junge Leute zum collectiren 
von Photographien, zum berarößern; können 8 täg= 
> verdienen. 153 E. Wajdington Etr., * 

dfſa 


— Gin _deuticher dunge. | 18 8, ET 


—— Painters. 658 ©. Halſted Str. dofr 


Perlangt: Junge für — Bor: Factory. ®. Dan: 
heijer, 19 Canal Str. 


__ erlangt; Ein Schmiedehelfer. 159 ) We 13 Str. 


" Perlangt: Ein guter Borter. Mus auch mit t Verden 
umzugehen twifien. U. Pfaff’s Sommtergarten, 1907 
1909 28. Madijon Str. 


Verlaugt: Carventer. 155 Eddewood Ave. 


Verlangt: Ein Schuhmacher. 2814 ©. Canal Ein 











Verlangt: Starter Junge am Milchwagen zu helfen. 
Bu erfragen 11 Margaret Str. 


Verlangt: Eine dritte Hand an n Brod. 599 South 
Halited Str. 


RVerlangt: Ein ftarfer junger Mann im —— 
Geſchaft zu arbeiten. 759 Lincoln Ave. die 


Berlangt: Ein guter Schneider auf Woche. Jar, 
Reder, 865 Lincoln Ave. 

Verlanot Ein guter Voaſchneider im Store zu 
er beiten. 27 Sedowick Str. 

Verlage: “Ein Wagenmader. . Str. und Maine 
Str. 














Verlangt: Ein Junge im Grocery:Store. 148 
Larrabee Str. 


Berlangt: Junger Mann als Collector. 105 Weſt 
Adams Str. doft 








Verlangt: Zuverläffige Werfäufer, bier oder aus- 
wärts. wohnend, um Xotten zu verfaufen in Prod, 
der neuen. Frabrifitadt, 14 Meilen vom Chicago Gourt= 
Houje. Zwanzig Züge täglich; vierzig Minuten Srabrt. 
Liberale Eommiffion, Brod Land Wffociafion, Hong 
Inſuraue ce Builda., Chicago. 2mat 


Verlangt: Agenten, für leicht verfäuflichen Artitel 
De DR Moedder, 1108 George Str. 


Verlangt: Parber für Zamftag und | Sonntag: dos 
ganze Nahr oder einer der erſt ein Jahr im Geſchäft 
dearbeitet hat. 403 Rac ine Avbe. 

Veklangte Bauſchloſſer. 13601538 W. Ohio Str. 

mdo 





Verlangt: Ein Nügler und ein Schneider zum Bar 
fting. 95 Wade Tir., nahe Noble. indoft 


Verlangt; Einige tüchtige deutiche oder polnische 
Arbeiter mit Erfahrung im Gisgeigäft für Wagen: 
arbeit. Simnter 18, 154 Xate Str. ımdo 


Verlangt: Ein lediger Mann, der mit der Schauſel 
arbeiten und ein Pferd beſorgen und treiben kann— 
1226 Belmont Ave., zivijchen 36 und 48 Uhr Abends, 

Berlaugt: Handfinifher⸗ an Mäntel, 645 N. Wood 





Er: : s ındofr 
Verlangt: Ein guter Prefier. 809 Weit 20. Str. 
24m lw 

Berlangt: D Deutſcher Mann, der mit Pferden umzu— 
gehen verktebt. Yaundey, 767 Lincoln Ave. mdo 
Verlangt: Suter Verfäufer in Try Goods. 219 
North Ave. mioo 
% erlangt: Junge Männer für O’Donnell & Duer 
Bavaria Breiving Co., 40. und Wallace Str. — do 
Verlanat: 5 PRainters. Gde Eliton und Arntitage 
Ave. Kommt fertig zum arbeiten. dm do 


Verlangt: 500 Arbeiter für öffentliche Ar beiten, 
Stadt und Land; auf 2 Jahre Arbeit. 50 Farm-Ar-— 
beiter. Ghriftian,- 240 E. Kate Str. Wma w 

Verlangt: Erſte —J Buſhelmann; muß gqut bü— 
gelu könuen; ſtetige Arbeit garantirt. Berheiratheter 


wird vorgezogen. 18 €. 3. Str. dmdo 
ðrlandt Pgler an: feinen Shopröden. 519 I. 
‚Raul Str. dimido 





Berlangi: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1; Cent pi W Wort.) 
Läden und Fadriten. 


Verlangt: gute Handmädchen; guter Lohn und 
ſtetige Arbeit. B5 Oſt Ohio Str. und 68 Fullerton 
Ave. doft 





Verlangt: Gin Mädchen von guter Herkunft, als 
Bertäuferin in Delitateſſen⸗ Geſchäft; muß dentſch und 
engliſch ſprechen und in dem, oder in Grocery-Geſchaft 
gearbeitet haben und ein Mädchen für Hausarbeit: ein 
kürzlich eingewandertes wird vorgezogen. 571 Yincoln 
Ave. 


Verlangt: Maſchinenmädchen, zum Taſchenmachen 
und Aermel-Einnähen an kleinen Shopröclen. Ma— 
ſchinen getrieben mit Gas. Lohn $7.50 bis 89 per 
Woche. Stet ige Arbeit. Nahzufragen die ganze 
Bode. HH WM. Ohio Str., nahe Noble Etr., 
2, Floot oder 206 Noble Str., unterer Flat. du dir 


Verlangt: Mädchen für leichte Maſchinen näherei; 
guter Verdienſt. 311 W. Taylor Str., Mts. Pollalk. 


dimido 
Verlangt: Dajbhinen- Mädchen und Pafter- Mädgyen 
zum Yernen, Lohn ton $ bis $3. 130 Samuels Sts 











2 Flat. - ia 
Berlangt: 5 Handm ädchen au 1 Röden: Gehalt HT 
die Woche. . 183 YAnbroje Str. ındo 
Verlaugt: Ein Mädchen zum Bügeln an Damen: 
Heidern im einer tFärberei. 048 N. Glarf Etr., nahe 


North Ave. 


Verlangt: Gutes Maſchinen⸗ Madchen an Röden. 
197 Newberry Ave. dofrſa 


Verlangt: Erfahrene Dry Goods Verlaãuferin. Dahl, 
Bi 6. Divi fion Str. 


Berlangt: Ma ſchinen madchen und Baſters an an We- 
ften; guter Yohn und ftetige Arbeit. 145 Frout 


Six. mdfr 
Verlanot: 4 Handnäherinnen an Nöden zu arbei- 
ter. 800 8. 20. Str. 24mai Io 


Verlangt: Kleine Mädchen. zum Kuopflod: Schnei 
den. 578 N. Market Str., nabe North pe. mndoft 


= Perlangt: : Tüchtige Rodarbeiterin, au) einigeXebr- 
mädchen für feine Damenjcpneiderei. 245 Lewis Sir. 
mdofrſa 

Berlangt: Gin gutes FKindermädden, 15—16 Sabre 
alt, guter Lohn. D. Davis, 433 South Halfted ei 
mido 


verlanot Ein Madchen für. gewöhnliche Haus zar⸗ 


beit. 3621 S. Halſted Str. do 
ranat: Ein tüchtiges Madchen für Bäder: Store. 
89 W. North Ave. mdo 


Verlangt: 4 Madchen für dauer ende Stellungen, um 
Zelegraphiren au unſeren Linien zu erlewnen. Per— 
maneıte Stellungen garantirt, die $50, $75 bi? $100 
monatlic) einbringen. ZXelegraph Superintendent Oi: 
fir 175 Fifth Live. 19m, I 


Verlangt: Tamıen zum — — und sSteider: 
machen € erlernen. 7 734 Ciyboutn Ave. ſadido, Zn 





Hausarbeit. 


Verlanot: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
68 Howe Str. mido 


erlangt: Gin ordentlid:s  deutjches es Mädchen, das 
alle Hausarbeit: gründlich verfteht; gutes Hein.. 084 
Larrabee Stt. indofr 


Derlangt: Deutiches Mädchen für- allgemeine Haus⸗ 
arheit; Heine familie. IN. Lincoln Str.  mdfr 


Rerfangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
gr: S. 'yalfted Str. mdje 











Verlangt: Ein - deutſches Mädchen, welches lochen 
mwajden Und, bügeln kann; kleine Familie, guter Lohn. 
Kanper, 306 Mohatof Etr. udo 


erlangt: Eine Kleidermagerin findet ein gutes 
Heim bei einer anftändigen Wittive ohne Kinder. 123 
Bedder- Str., . hinten. 


Verlar t: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Mulick, 2 Sheffield Av Ave. mido 


Berlangt: Gutes 3 Madchen für allgemeine Hausarz 
beit, jotwie ein Kindermädden. Guter Plag. 323 
zernon Ave. mido 


Verlangt: Ein feines deutiches Mädchen, das gut 
tochen, waſchen und bügeln fanıı; Weferenzen. 603 
Dearborn Ave. mDdo 








Rerlangt:" Zimmermädchen ; 86 wöchentlich. Mus 
außer dem Kaufe wohnen. 164 E. Madifon Str., 








oben. mido 
Aelen nat: Ein Diäßlten zum wajchen im Nejtaurant. 
1 S, State Etr. mido 
 Perlangt: Ein Mädchen welches tochen, wajchen und 
bügeln lenn. 601 Dearborn Ave. mdfr 
Perlangt: gt: Gin Madchen für allgemeine Haus Sarbeit. 
53 26. Str. ‘ do 





2 — — —— *— 

"Werlangt: Erfahrenes Mädchen für augemeine Haus⸗ 
arbeit; muß kochen lönnen und engſiſch ſprechen. 315 
Webiter Ane. mdo 


erlangt: Einfaches, fleikiges Mädchen von finder: 
loſen Leuten, bei 84.50 Lohn. 1 North Ave., im 





Store. mdofr 
dans ir. - Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 407 
, ‚Erdard dimido 


Verlangt: Ein dutes Madchen für allgemeine Hause 
arbeit im Heiner Familie ohne Kinder. Nachzuftagen 
ka Garfield Ave., 2 Stiegen bod. dmido 


"erlangt: Eine deutiheNöhin und ein Mädchen für 
‚weite Arbeit: _Rabzufragen 2312 Michigan % Ave. 


— — — — — — — 


Verlaugt: —J Mädchen für Stadt und Sand. Werts 


Seelen. belieben vorzuipreen. 187 ©. Halfted Str., 
Edel 8. lömalmt 


gt: 59 Mädchen für Brivarfamilien, Hotels 


und. : Reitaurants.: 587- Larrabee.. Etr., -nabe Bir Fe, 


— — Dificer. ' Stellen keei.; 9me, Im 
Köchinnen, Mädchen für Haut: 


. ai ai get iD: tpeite er Se FKindermädcdyen umd einge: 


Bläge in dem Teit- 
Her ee bebent Fr —— zu baden an 


Fıbiene Un —— Gerion. — Str. * 
















„Abendpoſt“, Chicago, Donnerſtag, den 25. Mai 1893. 











Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Cent, das Bet.) 
Stelle im Grundeigenthums-, 


von erfahrenem Beihäftsunann 
372 State Str. 


oder Fakes Seichäft, 
mit guten Referenzen und Sicherheit. 
Saum Independent: Laundrp. : 


Junger Architekt, 
tigen dar Vauführer war, füht Stellung. 
15 vLeſſing Sit. 


Junger Mann, uderla fſig und ehrlich, 
mit etwas ; aaliike n —— ſucht 
welche Veiäftigung. 

Geſucht; Ein deutjcher Mann jucht Stellung als 
am liebſten an der —— 
Zeit im Geſchaft. 


— Ein Mädhen, um 1 Mäjce und gaus Sarbeit twelcher | in u Deutihland | 


44. Dearborn Abe. ' 


Verlan gt: Ein gutes Mädden für- allgemeine baus⸗ 
Guter Lohn und ausgezeichnetes Heim. 
Bart Uve., nabe nn. Ave. 


“in "Küche zu qu bil: 
Yon — 9 Wells „ett. 


Mädchen en für sinne Saite, = — 
3021 Wabaib Ave. 


Eine alleinftehende Frauens 
einen ‚ lteren Seren täglih auf kurze Zeit is 

Sinmer und andere 
4,8 Wells Str. 


„„Griust: Gin, Junger Many „oeler gut t fabren = 


Gin ‚erfahrener Koch ſucht 
iſt auch geil — Re: 


Im Ealoon zu übernehmen. 


wofür fie ein leeres 
Bequem uͤchtaten haben kann. 
fifdireltor Red, 


Autuch Nund ; 





er, zuverläffiger Mann Furcht irgend 


ER. 38, Abend: ker Preis. 667 &. Salited Str. 


E n $5 die Moche, 


— * — are zu übernehmen. 
Mädchen zum Sleidermacen. 


Ein Geihäjtsı marn, der deutſch 
— enwa3 ae ſpricht, 


früher als Fam: Agent 


„aderta di; IM ädcen für alles oder jün ers Mä 
* —V fü jüng täd: fucht „irgend eine lohmende Veinäftigung. 


; bei guten Lohn. 459 Dayton Str. di 


es zu. auf ein Kind Obacht 
ztı 


Eucdhe unter günftigen Bedingungen Ans 


freiden oder malen zu lernen. 


gewöt mliche Hausar⸗ 





Ein _ Mädchen für 


u Freme < s 
> Tremont Sir. Ein junger Mann fucht irdend tel: 


: verfteht auch eine fieine Machine — = 


Sutes Müdhen für | alfgenteine Haus ar⸗ — 
, md kann, wenn — 


659 Bine Island Ave. 
auch willens, als Partner einzutreten. Süd 
Nordſeite. Keine Agenten. Adreſſe, unter näheren 


Jahr im Sande. . — 
F Andab en: N. 5, Abendpoit. 


15 Sarlem Xve., 


: Ein deuticher Bäder, 
yet EUER en Drod. 


: Gin gutes Mädchen für allgemeine Yaug- 
576 Blue Nslaıd Ave, 


Selegeubeit für das te 
mit einer Familie auf's 
— — 





: Bäder als dritte Hand an Gates tie 


einen itetigen Pag. Zu erfragen 211 €. 





. Mindermäddhen, 
für den Sommer, 
3031 Ta rnell Ave. 


Ein Mädchen für Hausarbeit. 





Stellung. in Girocern von 
jech3 Monate im 
in — Grocery thätig geiweien. 
Offerten unter: 





Yande u vier Donate 
Beite Referenzen. 
aa 





zo Wie confin Str. 
: 4 —— um fi bei der Hausarbeit nutz⸗ 
ib zu machen. 


% — 
Gin Mädchen für ‚alidemeine 
ns nafebenn un d bügehn fan, 


Stellungen fuchen: grauen, 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 


bewandert im ee 
u Arbe't tagsüber, bei Kleidermacherin. 10 
' Daribfield Ave, * — 





Schmeiderinnen — Haus ie iur Stellu: 19 bei eingelnem 


Ede Milwautee Ave. 
t: „10 Mädsen für Stadt und Land. & ‚ Mädegen. ſacht 


de 
——— oomis Sir. Saloon, um tpäterhin zu faufen. Alnter WR. 1, 


rcthung "bei jein ver Deriaft. 

u die x Abzndpoft. 
- — welche alle Hausarbeit verſteht, 
8 „peutices, Wänden für Laundru⸗ >} BR Archer Ave. 


Arbeit im in eftaur 





— Frau au reihen 





* eek 2 
E Wallace Str. dfr 


; Mädchen sucht. ge 
Haus garbeit bei — "Familie, 


Eee für Meine & 
110 Elybouen 
df 





——— in kleiner Familie. Femi mien — wird billig, gut gewaichen und 


: Ein junges Madchen bei 2 Leuten. "wide in’s Haus zu ı ne hnen. 
Str. 








— Ein ur Mädchen, welches kochen, wa— 


: Mädchen für allgemeine ‚Hausarbeit: 
eine Hausdaltung 


Ein — RN 








_ — - — Weſt Adams Str. 
Eine ſaubere beutfüie Frau, mit Woaſche P 
Haus zu nehmen, 


a Fin Madchen für — J——— 
Sprache nicht nöthig. 


Mädchen zum Geſchirrwaſchen. 


— — in's 





J 
- 7 





angigchn wünfcht Stel: 
Ciferten erbeten unter: 


5 Deutjches Mädchen für ae= en - 
guter Xobn wird bezahlt. 17 wei ar 
— Stellung bei ante 
3u erfragen bei 
Qitte feine Karten zu 


Binden find. unbefaund in der Stadt. 


48 Su —— 


Weſt — Str. 5 im 


—— en, ‚der 


‚Spradtenuui : —4— einer Frau Pläge zum waſchen und 
2 df 


Moreffen erbeten unter: x. 


Ein — Mädchen ſucht Beſchäfti— 
gung in einen Kürjchner-Seichäft, 
ze oder Pelzuähen per Maſchine zu erlernen, 
. Selinger, 10 Yarrabee Str. 


Sr es Mäpchen für guchenarbeit; entweder um das 





——— Reſpettable Wittwe, Tin den mittleren Jade 
en oder Kan: 





r 2 wind 5 
— Gutes —R für Hausarbeit. —— Giekung eis 


Offerten — 


Perfonliches. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort. 





: Gin Mädden URN: & 


Frau oller, 5 
— * Aleranders Beheimpoligeiligen 


Halſted Str. 
bringt 2. etivad in Griabrung auf 
De mes, —— 


Ein —* ac für — 

108 Spaftings Str. Dtivaten eg, 
faupsjäle nterfucht, 
alte älle von und Shiwiudelet 
ee und die aan jur 2 dezo⸗ 
Wollen Sie irgendwo Erbſchafts- Auſprüche gel: 
j9 werden wir Ihnen zu 

. Irgend en Fauifiemnitgie, 


Werlangt: Ein dutes —— um mit Herrſchaft 
ug D a au ns muß Liebe zu —— ba: 


immer bejegt. 186 Wajbinaton Woulevard. uim 





ud ie und Treiben — Berichte gelie ert. 
irgendwelchen Verlegenheiten kommen Sie zu uns und 
Ivir werden die richtigen Schritte für Sie thun. 
Rath in Rechts ſachen wurd ertheilt. 
zige deutſche Polizei-Agentur in Chicago. 
— un bi5 12 Uhr Mittags. 


Janben wird Dringend eriucht, 
2rand, 1771 Leavitt Str. 


Alle Arte ‚Haararbeiten fertigt B.Cranıer,  Danıens 
| Friſeur und  Berrüden mache r. 384 No Nor in Ave, jeli 


pi iſch⸗C CEloats werden gereinigt, ı 
212 | ©. Halited Sir. 


Arbeit s lohn wird pr rompt und gratis collectirt. 
Oflen Sonntags. 


„Galeiminer, Wimiide und 


tanut mit ieber Küchenarbeit, in einem Privat:Board- 


: Gutes Mädchen als gegg ‚Rülfe, Zr = = = 
aufragen Vorurittags, 515 8 


— für allgemeine ⸗⸗ F 
zu pai n bei H. 
3 Mäpdgen, Rühennrbeit, 


Gute AT für Privatfanilien. und 
jür Stadt und Yand. 
Duste, „448 Riinauke Ave. 


— 


v r 
belieben vorzu ſprechen. und uioderniſir — 





Milwaultee Ave. 
— ©. Scühler, 


Ferlangt: Gin dentſches Madchen für - gewöhnliche 
bei einer feinen Familie. F — 
Söhne, —* — und ira m — 
Keine Zahlung obue Erfolg. 
Gounty:Gonftabler, 765 


Gutes gieibies Madchen für Haus sarbeit. 


arae; gie 





Aerztliches. 
Anzeigen. unter biefer N ibrit 2 Cents das Wort.) 


ir sie Hausarbeit 
36414 Prairie Ave. 


t: Meltere rran ‚zum Buſineßlunch tochen 
Nachzufragen 170 E. Van Buren Etr. 


< Mädchen zum helfen im NReftasrant, 


kleiner Familie; 


Frauenkran tb eiten erfolgreid behandelt; 
Röih, Zinmmer 20, 113 
(de von Gert, Sprechſtunden von ä 
bis . Sonntag: von 1 bis Din 


— „Erfahrung; Dr. 


— und Ginetige: 


gt: Fin aut Riden für allgemeine Haus⸗ 
heil wi a geheilt. 


—* R en "fie, 





RT Uniderzs 
⸗ itte | für Vebeint- Krankheiten, 
—R und für ze. 


für Gemöhnlice Hans — 


357 oa Str, Ede Schiller. Bruchbander zu Babeitore); 


: men für aligenteine 
ili 3560 Vernon Apr. 





5 Belo 7 nun ug Für jeden Fall von Hautkı anf: 
, — NMugenlidern, 


k Be "die Schachtel. 
Ranbeise Str. 


Unterridt. 


Auzei gen unter diejer Rubrik, 


Gugliider Unterriht 82 —— (auch Damen⸗ 
nr unter nd des a en 


Ausſchlag oder Hämot⸗ 
etz 


— ein Heim 
? Nopp und Eons., 1 


Fine anftändige — 
Führ ung eines Haushalts, 


— wollen ſich gefl. melden. 








Ein er — wenn auch Noch 
nicht Te: int Yande; guie Pesandlung. 380 22.Str., 


Ecke Archer Ave. 


2 Cents das Wort:.) 





aac Blue gel an Aven 


* und Abends” an: — —** 


a: für. ‚Algemeine, Haus Sarbeit, 
zen College, 


3 Scott Str. 


brand nicht lochen, 844 Milwaukee 


N nie Klaffe Häterin” in 580 N. 





Srimdlier Anterricht in Tiano, ‚Violine 1. 
wird ertbeilt von Profeffor Kef, 478 Wells S 


® z lan 9 | einer n > 28 
Verlangt: Mädchen | in tiei er "Familie. 50 Gent! die Lectlont. 


Hjährige Erfabrung. 








Em ua ve für "allgeineine Hausarbeit. 
51 Pur! ing Str. 


— berfecte Kösin, die aud ii im  Raden 
un $10 per Woche. 


Seirathsgeſuche. 


"Heirat bzaefuh. Ein Mann, Mitte der "30er, fa: 
mit eigenen Gejchäft, 
—* einer Dame, wit etwas 

Adreſſe: G. eh Abendpoft. 


e Witwe von, 3 Jabı ‚en, 


Een er wünscht Die m 
Vermögen, Yweds 


R Ein — —* für dewöhn ice — 
arbe He irathe ES Wells Str. 
— — für, ——— : Sausarkeit, ‚Heine 
28 Fremont Str, 1.9 


; Gine Haus hälterin bei einem Wittiver 


ünfct mit einem 2— jüdiſchen Dlanne be: 
Offerten erbeten triebstraft. 5 W. Waihington Str, Gb 


feine polniſche. 0 
ding & Embroidero Eo., 127—120 Marker Str. 





— Mann, 
— die —R eines an 
mgen Witt xau 
nſtgemeinte Of⸗ 


7 — 


et, welche das Kleiderma— 
Ze und YZuichireideit, erlernen wollen. 456 
J nahe North Ave. 


: Mädchen für allgemeine Haus Sarbeit: 
friih eingeandere Wird Dorgezogen. 


—— fat bel liichen Mädchens oder 
Zweckz⸗ — 


835 Blue Js: 5 — — 


(Anzeigen u unter dieſer Rubrit, * — das 





: Ein Mädchen oder eine Wittfrau für Kü: 
"au Bine Island Ade. 


— Ein auch zeutihes Winden für gi geiröb: 12 
liche Haus sarbeit. 


: Ein gutes dien 
ee und alle bäusliche Arbeit veriteht. 
milie und Pa —— 


Milwaulee Ave. Mınalım 





—— ah Serie igung aus gen u acht. 
39, Nbendpoft. 


Rauf: ı und Berfaufs-Ungebote. 


(Anzeigen unter dieſer Rudt it, 2 Cent⸗ das Wort) 


: Wheeler & Wilfon No. 9 
* umgezogen mad 416 ©. 
Gebrauchte Maihinen von $5—$15; 
Reparaturen zu niedrigen Breijeı. 





(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


M anden, das fon n 


Keine Kinder, 
Privotfamilie auf der Nordieite, nördlih von Nort) 


Av., ein helles Fühles Zimmer, mit oder ohne Board. 
8. L; Abendpoft. 








| 
A I 
| 


Fdfiaes Madsen Tür allgemeine 





gute Warantie. 
Meyer & —— 


lang Ein autes — jür 1 jür gauöhnlichegauss 
3ır Wentwort) pe. 


— — Ein g gutes deufjches Mädcen, das fochen 
fann und willens ift, im Somurer auf3 Yand zu ges 
2035 Indiana Ave. 


Plane: Sin Mädchen: für aligemeine Hausarbeit. 





20 faufen gute, neue „Sigb Arme: :Näbmajhine mit 
fünf UBER: Fünf Jahre Garantic. 
Einger g10, Mpeeler & Wien 510 

„DemPic Site, 210 = 








— Firur⸗ —* 
PR ne Einrichtungen, Wall: "Cafes Ehaufäiten, dascn, 


— eege füt nn 
tijche, Eielins und Grocery: Bing, 
A h? 


. Ballard, 3 3h < 
— Flur. für — Hausarbeit. 3 








Ein Hau⸗ von 2 Flats 


Bu, tanfen — | 
bei — ———— 





: Nädmähdhen‘ und ri zum Lernen, 
Aieidermacherin, 517 Banlina tr. 


; Geübte Ku ch 


gu verfaufen: 4 Barbierftüble nebit „Subebör, 
zein oder im, Ganzen, febr billig. 








33 — —* 





eg melde 
lann. ©, Cliuton Etr., im Seinen 


ee  TT 
—— — Yausbälterin, 130 ‚Bremen ‚Blace, Rord: 


Für J— 
Uinoiſer Farmlaud, ein ganj 
— Ede Bl 


Zu vertaufen "oder au vertauſchen 
Grundeigenthum oder 
neues Gorouffell, mit 
land Ude. und S. Halfted 


Alle Gorte en gi für 5: 5. Sabre, 
10 bie 95. 246 ©. da , Ge 








— Ein — due rd 


— für allge: 
a 










Gefhäftsgelegenheiten. 


(neigen unter diejer Rubrif, 2 Gent3 das Wort.) 


Warum beʒahlt ie Abe | bobe Preiſe und anerſchwi ng= 


Tide Rente für Saleon3 in der Stadt, wenn ibr einen 
gutgehenden Saloon mit, feinem 2itödigem Bridbaus 
für denjelden Brei faufen fünnt. Auch ift Saloon 
allein umter günftigen Bedingungen zu faufen. ir: 

oentbünrer bat ‚ein anderes tWeichäft und mu deß 

balb Saloon aufgeben. Kommt und überzeugt Euch. 
Nähere Auskunft wird ertbeilt mündlich oder briet 
lich von EC. Shleep, Room W1, Iacema Pipg., Ecke 
La Salle und Madiſon Str., oder 615 S. Vauſina 
Etr. friado 





Zu verkaufen: Butcher-Shop. Guter Plas, billin. 


1385 N. Glart Str. doia | 


Zu derfaufen Auch an Abzahlung, gutgehender Bä— 


derei:, Delicateffen-, Gigarren: und Fandp-Store zum 
halben Preis: muR verfaufen. Mietde mit vier Zins 
nern $16. 396 Southport Ave. (Eiybourn Aver⸗ 
Kable:) 


3u verkaufen: Ein auter Ed Saloon, halber Preiẽ, 


wegen Kra nfbeit. ‚zwei Varrels Bier täglich. Lange 
Leaſe. 15. Str. und Centrte Ave. 


Zu verta ufen: Erſter Claſſe Oel-Route, ſoſort; hal— 


Zu verkaufen: Billig, elegant eingeri ihtetes Voar⸗ 


dinghaus, 12 Zimmer, Nordjeite. Alles gut, vermicz 
thet. Gigentt Hier übernimms anderes Gejchäft. — | 
Abreffe: Y ©. %, Abendpoſt. dirſa | 


3u verfauf fen: Eine Grocerie, 9 Jabre beitebend 


flottes Gejchäft; gute Lage. Zu erfragen U Mit: 
wautee Ave. 





Zu verta ufen: : Räder: Store mit Firtures und Baf— 


ofen, gut für einem jungen Anfänger; billige. 3.06 
©. Halite » Str. 


FR 


: Ein Zaloo 





gu foufen oder zu inietben geiu 


3u verkaufen: Fin guter Ed-Zalvon, mit Xadies’ 


Entranee und Giub:Room. vange Yeaje und niedrige 
Miethe. 130 Will: old Sir, nabe Cader 





Grove. Ir 





Zu verfaufen: Ein gut geber endes Kogirbau: in beft r 
Gegend der Stadt, sr 50 Mann eingerichtet, iſt 
wegen un nad) Deutihland billig zu verkaufen. 
Emil Dun, 3W. Monroe Str: tir 


Bu verfaufen: Ein aut achender Saloon mit 50 


Perſonen zum Buſineß-Luuch den Taag. 516 Gin 
bourn Ave. dija 


Shop. dachzuf ragen 3178 
p q 








Zu berfaufen: a ıtcher 


N. Aibland Ave. dofrſa 


Zu. verlaufen: Wegen Kranfbeit, Eck-Saloon, billig. 


of arten erbeten unter: WR. 7, Nbendpoft. Die 


Zu verlaufen: Gangdarc er Kandy- md Cigarrenitore; 


nicht alles Caſh. >48 W. Ghirago pe. dir 


gu miethen geſucht: Kleine, gangbare Bäckerei oder 


M 





Zu verrufen: Telifateilen -Sto e der 


or eite. 
Altes qgutzahlendes Geſchäft. Verkaufs urfache : Allsin 
ftebend. Names 15 Wilasfa St 


k., Er Floor. dfſa 


Zu vertaufen: Billie, alt etablirter Saloon. 


gu "verfaufen: Umftändebatber, ein gutgehender 


Gorner:Butcheribop, nebit PBierd und Wagen; Feine 
Coucurtenz. 603 W. 14. Str. mido 


Hu verfaufen: Krankbeitshalber, —J gut giben 


de ? Salvon; guter Liquor Verkauf, vollitändiger tod 
und Xeaje; billige Rente SU Wentworth Ave. 


Hmaim 

u verfaufen: WBüderei: nicht alles baar. ange 
Seaje. IV WM. Adams Sir. mdila 
Zu verkaufen: Varberihop, oder zu verrenten. 12 . 


mdf ja 


Zu verlaufen: Grocerp und Delifateilen Geſchoöft, 


zu irgend einem Preis, wenn ſofort genomuen. 9i 
N. Robey Str. midofr 


Su verkaufen: Saloon Counter, Spiegel, Bier 


Bunpe, Tifche, Stühle und Gläjer, billig. 672 Weit 
Erie Str. mdofr 


Zu verfaufen: Ein gut ge hender Butcerjbop: 'b fig. 


419 We biter Ave. mdir 


au verfaufen: Gutdehende Bäderei. 388 Garſield 


Ave. mido 


Zu verkaufen: Grocery- und Deliecateſſen-Store 


mit Pferd und Wagen, krankheitshalber ſehr billig. 
185 Cornell Str. mdoft 


Zu derkaufen: Ein gutgehender Grocery-Store, bil— 


lis. 1944 Dilwaufee Ave. am do 


Au verfaufen: Krankbeitshalber, Bäderei mit Ke: 


ftaurant. Baar oder auf Abzablung. Ginzige Büde 


am Plage. Geneva, Ill., Carl Neugebauer, Zul 
zu ver faı fen: Moat-Market und Saloon. Nach 
zuftagen 47 Wells Str. dmdo 
Zu "verfaufen: € Hubgeichäft mit Wohnung. Sol 
Sedowich Str. dmdo 
Zu verkaufen: Blackſmit b- Shop; ſeht gute Lade. 
870 Armitage Ave. 22malıv 
Zu verfaufen: Saloon vabe bei Weltausitellung, 
wegen Kr an heit, Kam. 5030 State Str. mdwido 
Zu ver taufen: Billig ein gut aehender Gandv- und 
Gigarren-Store. 1063 Dudiy Str. Ina 
Zu verkaufen: Voardingbaus, ftändige Board 











Zu verlaufen: Millinery- und Yancp Good3 Store: 


billig; gute Nage. Widol, 2 mi Iwaufee Ave. m? 


Zu verfaufen: Mein gutgebendes Nadiweiii iq 


Area, ſowie Möbel, wegen Abreiſe von Ghicane. 


587 zerrabee Str. Zum, 110 


Zu verfawien: Gine gutgehende PBüderei mit Pferd 


und Wagen. Offerten unter 2. 1, Abendpoft. Aumılio 


Zu verlaufen: Saloon, kraukheitshalber. 338 Sedo⸗ 


wid Str. 19, 21 


Wir Tauien, perfaufen und vertanichen "Grundeigen 


thum, Hotels Saloons, Groceries, Reitaurants ı.).io. 
leihen &eld (Bırilding Loans) zu 5 Brocent. Lebens: 
und Heuerverficherung. The German Wnerican Anz 
— Co., Kimmer 1, Uhlichs Block, 19 R. Ciuit 


Stt. Sonntags Vormittags offen. 3ievlj 





Zu vermiethen und Board. 


(Anzeigen unter diejer Rubeif, 2 Cent3 da3 Wort.) 


Zu veriniethen: Einige möblirte Zimmer, Bu er= 


Tragen 18 W. Andiana Str. dija 


Verlangt: 2 Qoarders. 833 Seminary Ave. dfſa 
Zu vermietben: Ein moblirtes Frontzimmer. 68 


Cleveland “ne. 





Zu ı vermieten: Ein Front» und ander e einzelne 


und doppelte. Schlafzimmer. Privat. 56 Blue J⸗— 
land tive. 


gu vermiethen: Store und vier Yinmer. Grter 


Dlag für Scloon. 1215 California Ave, Gde Mil: 
waufee Ne. 


— vermiet ben: Schönes Zimmer, wenn gemwitnjcht 


mit Board. 315 Taylor | Str. dodija 


an Herrn 





Zu vermietden: Schönes Bert ttziı 


oder auftändige Dame. EB Sedgivid Str., 1 Treppe. 





Zu ver wiegen: Ein Finmer für 2 nit 
oder ohne Ward. ION. Klar Eeir., 
Zu vermietden: Ei faces —S umer. Frau 


Schmid, 461 WM. Taylot Str. 











Yu vermieten: Möblirtes Zimmer. 40 Jubiane 
diria 


au verm ietben: Billig, Fin möblirtes Zimmer mit 


feparatcın Eingang. 246 Larrabee Sir. mds 





Ba vermietben: Möblierte Zimmer, 150- Canalvo ut 


Ave. nabe Halſted Str. midoft 


Einige gute WBoarders finden gute Koft und Logis. 


137 Ganalport Ave. Ede Union. midft 





Zu vermiethen: Ein ordentliches Mädchen fann 


sä! afitelle haben bei einem wlieinitehenden Mädchen. 
Nabhzujragen zuwiihen 3 und Y lhr Abends. 385 
yarrabre Ar. mdo 


Zu verleihen: $7: 3,000. auf Gr dei denthum. 5 und 


5 Procent Binien. 8. Smith, MW Na Calle Etr. 


l3ma, Im, idd 


Zu 'vermietben: Ein ihönes Zimmer an einen oder 


zwei deutidhe Serren. 147 E. Erie Str., 2. Flur. 





Zu vergieibeu: Freundliches Front-Schlafzim 


gu vermiethen Billig, be ller Raum 20 bei 60, mit®er 





Zu dermietben oder zu verkaufen: Gin Haus, wo: 


rin. jeit MO Jabren ein Milchgeichäft mit Erfolg be: 
trieben wird. 115 Auguite Ei. nıdo 


Zu vermiethen: Ginige enftändige verre n finden 


gute Roft und Vogis. 473 Larrabee Str. tındo 


Verlangt: Ein Maun in Board. 49 N. Wood 


etr. mido 





3n virmietben: Schön möblirte Zimmer. 155 


Zu miethen und Board gefucht. 


Zu miethen geſucht: Ein Herr wünſcht bei einer 


miethen geiutt: Junger Dann wüniht möblir- 
Zintmer, Nordieite, ſüdlich von Divifion Str. 


Aorche mit Preisangabe unter 3 40, Abendpoit. 


3u iietben 9 geit ui: Gin junger Main, Handı vertr. 


jucht möblirtes Zinimer, mit oder ohne Board, bei 
Brivatfamilie, Nordjeite, ziviichen Tivifion und 
entre, Offerten: D. E. 1W, Abendpoft. 





Pianos, mufltaliihe Iuftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Nubril, 2 Cents das Wort 


3u verfaufen: - Upright: Biene, jpottbillig für baar. 


200 W. 8. Chicaco Ave. Amalw 








Zu verlaufen: Uprigbt- Biano, wegen Wobnungs= 


Veränderung jebr- billig. 457 W. Chicago Ave. 


Zdnali 





Nur $135 für ein gutes — Upriget-Piano in 
feichten monatlichen Abzahlungen bei Aug. Groß, GW 
Bell en. Abends offen. Anl 


Für nuc 80 ein jchönes es Roienbel;- Piano an © 
monatlichen Abzablungen bei Aug. Grob, Wells 
Stt. 





mdoja 





Berfchiedenes. 


Anzeigen u unter diejer Rubrit, 2 Gents das Rort.) 


— Zugelaufen: Gin grauer Sue. — —— 3 3 
@arduer 








Grundeigentgum und Bäufen. 


zeigen unter diejer Rubril 


u verlaufen bei S. <. Da zer, 
tigite et m de 
9 





stadt, wahe dem — 





30 the x ON da: 





Atöckiges Holzh 


«ir 
ictbe 8 J da: 








6 ei —— Ede an N 
ittel 


"dont —— t 





vieles ander: 





Groß Var a in? 





* 


OR 






Waſſer und. Bas 


ao 


* Zearborn Str. 









thin n in allen 





190 North Ave. 











2 en? Neue Drid: ung ü 
fre undlie Yage - 
tag und ken Dice 


; aber nit Sonntags. 
. eleetriſche Car ei 








., Ede xa Salle und Madijon 





s an liter Str., 


zu vertaujchen gegen Yotten nabe Lincoln Y 


— be se noch einige 
— guter 
Breite nerven in — 8 
j j » ud Noble Ave. 


nabe der Echule, zu der Haufe n ar m 





(Anz zeigen unter. diefer 2 Gent! das Wort.) 
2 e — — 





verleihben. 
de, Wagen, u. ſ. wv. 
ht weg, wenn wie 


die Unleihe wachen, — kafien dieſelben in Ihren 


Mir haben das 


; —— Denticben, foınmt zu ung, 





bei mir vorzuſprechen, Ibt 
ie fi te und. zuverläjjigite es 


Vorıe He jinden, 
benplung ——— 

123 2a Salle Eır., *Ziminer J 
su Leiden wünio: 


Rutigen ul, iD: Sivorinde: 


Office der Gidelity \ 
Ev 


deld geliehen in Beträgen von 85 bis 810 000 au 
de ohne 


den niedr ioſten Raten, 
daß Euer Eigen⸗ 


en it — — ie ‚dent 


Gidelity Mo rtgage goan Ge, 


Incorporirt. 













































9 Waſhinaton Strea erſter Floor, 
zwiſchen Clack und Dearborn, 





van Compand— 
Süpdjeite geben, i 
Thea ter-Gebäude, 

und aui gleich leichte Be— 

Die Weſt Chicago Loan 
Ihnen irgend eine S = 
auf Haushaltungs-M 


m. 6 hicann 


— —* "erhalte n "Ton un? 
Gompany borgt 
i. Kroß oder fein, 





"Svaiı — 
Be Dalited Str. 


Gelb 0° teen auf — Were an Möbel, — 
ohne Fort Gaftu Ni, 
Geld mıd gebe Ihnen, die niedt ig sten 
; —— nad Ihrer 2 


Rand, * Etr., 


Deutice tönen Geld auf Fu mine lei⸗ 
"ohne dab biejelben entjerut werden, 
ji Ach leihe mein "eigenes 
dd und mia de bei geringem Y i fi 
i wie nett. ich meine Ei gi bes 





Exgnei dit. dies‘ "ar 15. 


Bianos, Gonmescieies 
‚ Mortgoges, u Diananı ten oder gegen a: 
lange oder furze ! 
Kraul Adrofat, 
% Salie und Waibinaten Et 
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Verlorene Ehre. 
Erzählung von. Georg Höcker. 
(Fortſetzung.) 

Die beiden jungen Leute hingen mit 
ben Augen in athemloſer Haſt an ſei— 
nem Munde — was war aͤlsdann ge— 
ſchehen? 

„E35 muß heraus,“ ſtöhnte Sattler 
auf, indem er die Hände wieder lang- 
ſam ſinken ließ und wie gebrochen vor 
ſich hinſtarrte. „Da kam einmal eine 
außerordentliche Kaſſenreviſion durch 
den vorgeſetzten Miniſter — es fehlten 
über hunderttauſend Thaler in meiner 


Kaſſe. Man lachte über die Betheuerung 


ö— — — — — — — — —— — — — — — — — 





meiner Unſchuld — und als ich vorGe— 
richt geführt wurde, da zeugte Boländer 
gegen mich. Gott verzeihe es ihm!“ Er 
wollte ſeit Langem Unregelmäßigkeiten 
in meiner Kaſſenführung entdeckt, aber 
aus Schonung für mich geſchwiegen 
haben. Wirklich fanden ſich auch plumpe 


Fälſchungen in den mir unterſtellten 


Büchern. Wie ſie hineingekommen ſind 
— ich weiß es nicht; aber Gott iſt mein 
Zeuge, daß ich Nichts verbrochen habe. 
Boländer war Hauptkaſſirer neben mir 
— er hatte Zutritt zu meinen Ge— 
ſchäftsräumen — Gott behüte mich da— 
vor, daß ich Einen vielleicht unſchuldig 
verdächtige — aber ich ſage nur, ich 
vertraute ihm arglos.“ 

Sattler ſchwieg und ſtarrte eine 
Weile vor ſich hin. Nachher hob er ſcheu 
ſein Auge zu den jungen Leuten, als 
erwarte er Antwort von ihnen. Indeſ⸗ 
ſen dieſe ſchauten wie gelähmt zu Bo— 
den und ſchwiegen. 

Der alte Mann feufzte tief auf. 

„Das Ende fünnt Khr Euch denten 
— man [perrte mich auf vier Sabre 
ins Zuchthaus! Seitdem war ich ein 
Geächteter -— bi8 man mich allgemad) 
vergaß. — Das tft alles — —" 

Er hielt wieder inne, und aufs Neue 
ichmweifte fein Auge zu den beiden jun- 
gen Leuten, melche noch immer in ftar- 
rem Schweigen und mit zu Boden ge- 
richteten Augen verhartten. 

Um die Zippen des Alten zudte es 
meh. 
„sr Ichmweigt;" fagte er, „nun ja, 
ih muß es ertragen — verdammten 
mid) dod Alle, Alle — außer meinem 
todten Weibe —“ 

Uber da fühlte er fich fchon von zivet 
meichen Armen umfchlungen, und die 
Lippen feines Kindes berührten feinen 
Mund, und ihre Thränen neßten feine 
Wangen. 

„Armes, liebes Väterchen,“ ſchluchzte 
das Mädchen, „was haſt Du Schreckli— 
ches ertragen müſſen!“ 

In den Augen des 
leuchtete es auf. 

„Du glaubſt an mich, mein Kind?“ 
jauchzte er. „Dank, tauſend Vergelts— 
gott dafür!“ 

Aber auch Leonhard war aufgeſtan— 
den und zu Sattler getreten. 

Er faßte ihn warm bei der Hand und 
blickte ihm offen in das Auge. 

„Ich kenne Sie nun ſchon zweiJahre, 
mein väterlicher Freund,“ ſagte er. 
„Ich weiß und fühle es im meinem 
Herzen, daß, wenn auch der Schein der 
Welt gegen Sie zeugen mag, Sie keines 
gemeinen Verbrechens ſchuldig ſein 


alten Mannes 


| fönnen. Da walte Gott. für!“ 


lieber die veriitterten Züge des al- 
ten Mannes z0g ein jonniges Lächeln. 
Er faßte Die beiden jungen Leute bei 
der Hand und ging mit ihnen imieder 
gegen den Tifch. I 

„Run ift mir ein Alp vom Herzen,“ 
fagte er, „jeitvem ich Euch gefaat habe, 
was mich gequält hat durch fo viele 
Jahre. Aber ich weiß auch, daß der 
Tag fommt, welcher meine Schuldlo- 
figteit ausmeifen wird!“ 

„Aber unterdefien —“ fuhr Sattler 
fort, feine Kind:r anjchend, und jein 
Blick verdüſterte ſich. 

„Unterdeſſen —“ meinte auch Leon— 
hard betreten. 

„Ihr müßt verzeihen, daß ich mich 
nicht früher entſchloſſen habe, EuchAl— 
les zu geſtehen — damals, als IhrEuch 
erſt kennen gelernt hattet, als die Liebe 
noch nicht Wurzeln geſchlagen hatte in 
Euren Herzen — aber es ift jo bitter 
jehmer, feine Schande einzırgeitehen — 
jeine unverdiente Schande, darf id 
wohl jagen.“ 

Sattler blidte in Gedanken verſun— 
fen auf den Tifc) und fpielte mecha- 
nifch mit den Quäftchen der gemirkten 
Dede auf demfelben. 

Leonhard ftredte ihm in unmillfür- 
licher Bewegung beide Hände entgegen. 

„Armer Mann, was müffen Sie ge- 
litten haben.“ 

Sattler nicte trübe. 

„a, erit die Schande’— und dann 
wieder Echınde nad) der Buße.“ 

„So verfolate Sie Ihr ſchweres Ge— 
fie auch |päter noch?" 

Sohanns jehmiegte fi) eng an ihren 
Vater. 

„Saa’ und Alles!” fchmeichelte fie, 
„laß ung miflend Dein Schiedjal mit 
Dir tragen!” 

„Was fol ich Euch weiter Tehildern?“ 
fuhr derllte fort. „ES ift einZeben vol- 
ler Kimmerniß gaemwejen, welches ich 
feither geführt habe — freilich erhellt 
durch den Sonnenschein der Liebe. — 
Als ich aus dem — laßt mic) den Na- 
men berfchlweigen — nun qut, alö man 
mich entließ aus dem jchredlichen Drte, 
da jpudten die Leute vor mir auß, 
wenn fie mic) fahen. Gin ehrlofer Dieb! 
Herrgott im Himmelgich wundere nich, 
mie ich e8 habe eriragen können! Frei— 
lich, mein Weib ift’3 gemwefert, mein en- 
gelsgutes Weib. Ihre ſtolzen Eltern 
bderlangten, daß ſie ſich ſcheiden laſſe 
von mir — aber ſie blieb mir treu. Die 
Eltern verſtießen ſie um meinetwillen; 


ſie ſchmiegte ſich an mich und nannte 


mich Vater, Mutter und Gatie. Sie 
glaubte an mich! Das hielt mich auf⸗ 
recht und machte mich trotzig im Er— 
tragen meines Schickſals. Aber troßß⸗ 
dem war es eine harte, böſe Zeit. Am 
liebſten wäre ich fort, weit fort von hier 
gezogen; denn es fand ſich keine Beſchäf⸗ 
figung, auch nicht bie geringfte, - für 


ber das ift Teichter gefngt als ge- 


Auer’s Pillen 
heilen Verftopfung, | 


Magenſchwäche, Gelbſucht, 
Kopfſchmerz. 


Das Beſte 


Mittel für alle 
Magen⸗, Leber⸗ 
und Unterleibs⸗Leiden. 


Jede Doſis wirkt, 


than. Wir mußten mit unſeren paar 
Habſeligkeiten an der Scholle kleben 
bleiben. Zum Glück verfiel ich auf den 
Gedanken, von meiner Kenntiniß frem= 
der Sprachen Gebrauch zu machen und 
bot mich den Buchhändlern gegen ein 
Geringes zum Ueberſetzen an. — So 
ernährte ich meine Familie ſchlecht und 
recht. — Der Himmel ſchenkte uns au— 
ßer meiner Johanna, welche um die 
Zeit der Cataſtrophe geboren wurde, 
noch vier Kinder. Sie leben noch und 
ſind gottlob geſund. — Vor drei Jah— 
ren ſtarb mein Weib.“ 

Er hielt einen Augenblick inne und 
ſtarrte vor ſich nieder. 

„Mit ihr ſtarb mein Leben,“ fuhr er 
nach einer Weile leiſe fort. „Ich dachte 
damals daran, mich zu tödten — aber 
meine Kinder und deren unverſorgte 
Zukunft legten mir die heilige Pflicht 
auf, für ſie fortzuleben — und dann, 
ich kann nicht aus der Welt gehen, bis 
der Schmachflecken von meiner Ehre ge— 
tilgt iſt — ich weiß es, ich werde dies 
noch erleben!“ 

Er ſtand raſch von ſeinem Sitze auf 
und trat hinter den Stuhl ſeiner Toch— 
ter, leicht die Hand auf deren Scheitel 
legend. 

„An meinerJohanna richtete ich mich 
auf — ſie iſt mein Hausmütterchen ge— 
worden. Der Himmel ſegne ſie — ſie 
iſt ein gutes Kind!“ 

Das junge Mädchen ſtand erröthend 
auf und wollte dem Vater mit ihrer 
roſigen Hand den Mund verſchließen; 
aber er ließ ſich nicht irre machen. 

„Der Wahrheit die Ehre!“ ſagte er. 
„Johanna macht mein ganzes Glück 
aus auf dieſer Welt — die anderenKin— 
der ſind ja noch zu klein, als daß ſie 
dem Herzen Erſahz bieten könnten für 
die unvergeßliche Dahingeſchiedene. — 
Johanna wurde Lehrerin — ſie beſtand 
die Prüfung als die Erſte — das war 
ein Freudentag für mich! — Hernach 
lerniet Ihr Euch zufällig kennen. Ihr 
werdet ja am beſten wiſſen, wo es war. 
Erſt hieltet Ihr Eure Liebe geheim — 
als ichKenntniß von ihr erhielt, war ſie 
ſchon tief in Eure Herzen gedrungen. 
Ich erſchrak, Leonhard, als ich Dich 
zum erſten Male ſah — ich kannte Dich 
fofort wieder, hatte ich Dich doch auf— 
wachſen geſehen. Du mochteſt während 
der fürchterlichen Zeit damals wohl 
zwölf Jahre zählen. — Damals nann— 
teſt Du mich Onkel — als Du mir 
jeht vor zwei Jahren als neu ernann— 
ter Amtmann entgegentraieit, hatteft 
Du mid vergeifen. — &3 ift nicht zu 
berwundern, Rinder vergeffen jchnell, 
und dann follte mein Gedärhtniß aus- 
gelöfiyt fein bei Deinem Vater. Als ih 
nun Euer Verhältniß erfuhr, Kinder, 
erichrat ich tief, und ich fan lange bar- 
über nad), ob ich nit dur einen 
Machtſpruch dazwiſchen treten undEuch 
trennen ſollte; aber ich vermochte es 
nicht, als ich mit meinen eigenen Augen 
Eure hingebende, azgenjeitige Liebe ſah. 
&3 that meinem Herzen wohl, und ich 
molite nicht jehen mit jehenden Augen. 
Sch hoffte auf den Himmel; dachte, er 
würde es zu einem quten Ende führen 
— nun ijt’3 am Entjcheidungspunfte 
angelangt, und ich habe um Verzeibung 
zu bitten, daß ich Euch vielleicht viel 
Herzeleid nicht eripart habe.“ 

Der alte Mann feufzte tief auf, und 
dann fant er wie gebrochen in einen 
Stuhl zurüd, fein Antlig mit beiden 
Händen verhüllend. 

In dem Gemache herrfchte eine Weile 
tiefes Stillfehweigen; denn die ebin ver- 
nommenen Mittbeilungen laſteten 
fehtwer auf den beiden jungen Geelen. 

„Freilich,“ ſagte Leonhard endlich in 
gepreßtem Tone, „mein Vater iſt ſtreng 
und eiferſüchtig ſtolz auf ſeine Ehre.“ 

Sein Blick fiel mit bangem Aus— 
druck auf Johanna; als er aber dieAu— 
gen des Mädchens wie hilfeflehend auf 
ſich gerichtet ſah, ſuchte der junge Mann 
eine zuverſichtlichere Miene anzuneh— 
men. 
„Mein Vaier wird nicht unerbittlich 
ſein.“ — 

Aber Sattler wehrte 
Händen ab. 

„Sage das nicht; denn ich habe Deinen 
Vater ſchon gekannt, als man noch 
lange nicht an Dich dachte — ich weiß 
es beſſer. Der ſtolze, ehtenſtrenge Mann 
mag nichts mehr von ſeinem alten 
Freunde wiſſen, deſſen Ehre geſchändet 
ift und hinter dem ſich einſt die Zucht⸗ 
hausthore geſchloffen haben. Die Nen⸗ 
nung meines Namens ſchon allein einftellt, jo gebraucht jofort 
würde in feinen Mugen einen ihm zuge- ER —* de off 
fügten Schimpf beteuten.“ — AA (elbe wirt Reäftigenp auf 

Reonhard fhritt auf den tie art niemu8 
ben Dafitenden zu und legte ihm fanf spepſia, 
* Sand auf die Schulter. En — hs mäße, 

„Fafien Sie Muth, Vater Sattler,“ De Gasse 
fagte er mit einem zärtlichen Bid auf ten. 

Schanna; „denn ich Bin ein Mann, und =»: * 

cuc) ich halte ſtarr an dem feſt, was ich Kant Hoffe anf dem Halie einer jeden 
einmal für recht erfannt habe. Wohl sl de. Nehmt feine ber werthiofen 
iit mei i trenger, ftolzger | Hudahmungen. Eisner& Mendelſon Co. 
iit mein Water ein ehrenftrenger, ſtolz — — — 
Mann; aber ich wage zu hoffen, daß fern, 6 Barclay Str., Meww Dark, 
die Liebe zu feinem einzigenSohne ihm SH u 
über Alles geht. Er verdammt Sie, Ba- Gebrauche die achten 

ier Sattler, weil der Schein gegen Sie Johaun Koffshen Mals-Bonbons 
cusfagt; aber feine Meinung wird er | für Satstelden, Heiferteit amd Gefättumgen, 
fejüttert werben, wenn er einfiedt, dab | —,, zuyann gamrge Malsıpersiene 
bet eigene Sohn nicht an die Schuld area 
des Jugendfreundes glaubt. Zudem hat Be 
er nicht Yas Recht, mir die Liebe zu ‚Ungenepmeh, teäftigendes Zi 


— 
na 2 de ai De ae a 


einem reinen, mafellojen Mädcgen zu 

terbieten; denn maß konnte Johanna 

Ichliehlich für Ihre Schuld, gefegt den 

Fall, vap Sie wirklich der Schulbige 

mäten, Rein, nein, noch; heute Abend 

mwerbe ich dem Water meine Liebe bor- 
tragen und hoffe zuverjichtlie), daß er 
feine Einwilligung gibt.“ 

Sattler fchaute den jungen Mann 
mit banger Frage an. 

„So ift e8 Dein unabänderlicher 
Entfchluß, Leonhard, Du mwillft den 
großen Wurf wagen?“ 

Der Angeredete athmete ſchwer auf. 

„Mein Eniſchluß ſteht feſter begrün— 
det als je,“ ſagte er nach einer kurzen 
Pauſe. „Die Abſchiedsſtunde macht die 
Herzen weich, und was der Ehrbegriff 
meinen Vater verhindern könnte zu 
thun, das wird die Liebe zu dem ſchei— 
denden Sohne bewirken. Gewiß, mein 
zuverſichtliches Hoffen ſteht darauf, 

| daß ich noch} vor dem Nusmarjche Eud) 
glückliche Kunde bringen werde.” 

Er faßte mit zärtlichem Drude Die 
Hand feiner Verlobten und jchaute ihr 
mit leuchtenden Bliden in die lieben 
Augen. 

| Der Alte fchüttelte trübe den Kopf; 
aber er bezwang ich und fchivieg. Auch 
die beiden jungen Leute blieben jtil; 
denn fie fühlten e3 tief im Herzen, daß 
e8 fih nun nicht mehr um Worte han 
deln fonnte, mo in der nädhiten Stunde 
vieleicht fchon eine To folgenſchwere 

Entfcheidunng zu erwarten jtand. So 

dachte Keonhard bald an Aufbruch. 
| Mater Sattler trat zur Seite, um 
| den Übjchied der Liebenden von einan- 
| der nicht zu ftören; denn e8 fonnte ja 
ı jede Stunde zum Aufbrud geblajen 
werden, und da galt e8 beim Außein- 
andergehen Abfchied zu nehmen auf Le- 
ben und Tod. 

Der alte Mann ftarrte in die mond- 
befchienene Nacht hinaus und mwijchte 
fich verftohlen eine Thräne aus dem 
Auge. 

„Mein arme Kind,” flülterte er 
mit gebrochener Stimme bor fi hin, 
„nun ift Dein ftiller Glüddtraum zu 
Ende. Mein Himmel, das Leben ift jo 
furz — daß aud) fo piel Trübjal in 
demfelben enthalten fein muß.“ 

Er wandte fih um und Jah fein 
Kind fheidend am Halfe des geliebten 
Mannes hüngen. Der alte Mann 
nidie bepeutfam mit dem Kopfe und 
ftarrte dann mieder in die Nacht hin- 
aus, 


(Sortfegung Folat.) 


NUniformirte Sorialdemofraten, 


tigjten Gricheinungen der lebten Ar: 
beiterrevolte gehören diejenigen, welche 
ein immıer tieferes Eindringen ber fo- 
cialdemofratiichen Lehren und Grund- 


Perfönlichkeiten längft heaten, haben 
fich bewahrheitet, und die oberjte Mi- 
litärbehörde leugnet auch gar nicht 


litäriſcher Inſubordination vorge— 
tommen ſind. Beſonders ſchlimme 
Erfahrungen machte man mit den ein— 
berufenen Reſerviſten, welche ſchaaren— 
weiſe, zum Theil ſogar in Uniform, 
an den ſocialiſtiſchen Straßenzügen 
und Kundgebungen theilnahmen. Die 


nen Garniſonsſtädten, ſowohl in den 
franzöſiſchen, wie in den flämiſchen 
Landestheilen, haben hierüber an das 
Kriegsminiſterium berichtet, und es 


Wege von einem höheren Officier 
äußerſt lehrreiche Mittheilungen über 
| die betreffenden Morgänge erhalten 
babe. Die Sache verdient jedenfalls 
aufmerffame Beadhtung. Denn man 
denke ji; Die jeden Augenblid mögliche 
Miedericht der Arbeiterunruben und 
alsdann eine militärifche Gehorfamsg- 
vermeigerung in größerem Umfang, 
meldhe nach den jüngften vorgefomme- 
nen Fällen von Snfubordination fei= 
neswegs ausgeſchloſſen erſcheint. Es 
wäre dies der unbeſtreitbare Sieg der 
Redolution, und der Regierung bliebe 
dann kein anderer Ausweg übrig, als 
der Appell an die Hilfe des Auslandes, 
mit ſeinen hochbedenklichen Conſe— 
quenzen auf dem Gebiete der inneren 
wie der auswärtigen Politik. Der 
König hat in Folge der erwähnten 
Vorfälle den Kriegsminiſter General 
Pontus rufen laffen und demſelben 
Kittere Vorwürfe darüber ı gemacht, 
daß er während feiner nunmehr neun- 
jährigen Amtsdauer feine Zeit gefun- 
den habe, den perfünlichen und allge- 
meinen Heereöbienft auch nur vorzu- 
Thlagen. Die Stellung des Srieg3- 
minifter3 ift derart erfchüttert, ba 
man bereit3 den General Braffine, den 
Platzcommandanten von VBrüffel und 
Vertrauensmann des Königs, als fei: 
nen Nachfolger nennt. Der Rüdtritt 
des Generals Bontu8 mürbe in der 
Armee jedenfalls mit Jubel begrüßt 
werden, 


mit beiden 


Wenn bad Efien 
eud) beſchwerlich wird, Ver⸗ 
daulichteit ungenügend, 
Schlaf eine Unmoͤglichkeit, 
und Appetitloſigkeit ſich 


den ganzen D 
und wird gegen 


Zu den ihrer Tragweite nad; wich- | 


jüge in Die befgtjche Armee befunden. | 
Die Befürdtungen, welche Die mit den | 
belgtfchen Heereizuftänden vertrauten | 


mehr, daß während der letten Arbei- | 
terbewegung zahlreiche Falle von miz | 


Regimentzcommandeure in verjchiebe- | 


heißt, dab auch der König auf directem | 


——— Zadrittel fut gindet 


„Abendpoſt“, Chicago, Tonneritag, den 25. Mai 1893. 


Dyspepfie 


Tonnte aid eine Bızeignung für daB Unfengsitedium 
oder Aränfheiten yelten, denh eine vrdentliche Terz 
dauung ift das Weſentlichſte fur die Geſundhett eines 
jeden Organs und des titige Bonftättengehen einct 
ieden Funftioh deß Körper. Ind doc, tdie leicht 
twird im Rinde, in Erwachſenen oder im Greifellnder- 
daulichkeit berbeigeflihrt! Uninäßigkeit im Gfien oder 
Trinken, unzivefmäkige Nabrung, Satatrh oder Gr 


faltumg des Dingens in Folge maffer übe, eisfalter | 


Getränfe u. j. w., u. f. iv. bringen die Verdaumug ın 
Unordnung und wir leiden daun an Uebelkeit, Appe— 
titlofigfeit, Eodbreunen, Megenfäure NKopfſchmerz, 
Brftopfung oder aub Diarrhöe. Die Leber geräth in 
Mitleidenschaft, und da fie init meinen Blut ders 
forgt wird, kann fie ihre Arbei niit länger verrichien 
und trägt zu der allgemeinen Zerrüttung bei. Der 
Patient wird Schwach und magert ab, fan nicht ichla- 
fen und fühlt fh, wärend ibm im Allgemeinen alles, 
im Wefonderen aber anſcheinend nichts fehlt, von 
Kopf bis zu Fub ganz clend. Gefunder Menichen: 
verſtand brachte die alten Mönche, welche mit den me— 
diziniſchen Pflanzen der Alpen vertrat ivaren, enf 
den Gedanken, alle joihe Evmptome im Keine zu er: 
ftiden, und noch heute fteben die Et. Arınard Kräitter: 
pillen ganz born an der Spige der langen Reite von 
Dys pepſie-Heilmitteln. Dieſer hohe Ebrenplak reurde 
einfach dadurch behanptet, daß die Verdaunngſ⸗zane 
geſtätkt, reines Blut beſchafft, und alle reizenden Ab⸗ 
fallſtoffe aus denti Syſtem entfernt wurden. 
fe Adotbeter verfaufen fie zu 2Bc per Sail, 


Das beite Mittel gegen 
BIP” Suiten, 


Erfältungen, 


Influenza, 


Dieſes 


wunder⸗ Geehrter Herr! Ein Glied 


meiner Familie hat ſeit den Wi 
legten 4 Wochen an einen | 
heftigen und unangenehmen | 


bare 


New York, 14. Avril ’83, | 3 
Mr. ER. Grittenton: E 


Revolution 


in der Heilkunde. 


Eine Erfindung von weit: 
tranender Bedeninun. 


Die Heilung verihicdener Krank 
heiten auf höchſt einfache und 
billige Weiſe bewerkſtelligt. 


Loſungswert! 


Wie ein Nalurprodukt, das in einigen 
Gegenden Dextichlands aerumden wird, 
leicht zu Haie von Ard ann 

und vortheilhaft in den 
fällen verwertheu läßt. 


——— zur Natur das 
| 4 
| 
| 


ſich 


Daſſelbe findet Anwendung: 
Leberleiden, chroniſcher vetbeso 
morrhoiden, Fiſteln. N ität, 

ſchwäche, unnatürlichen Entleerung 
VProſtatorrhoe, Spermaterrkboe Var 
| eiterigen Nusilüffen, Odre 
Neuralgie, Naſen- und H 

dem bei allen Frauenkrar 

ſuch 
loſigkeit, Hyſterie n. ſ. w. 

Wer ſich für unser nenes Heilverfahren, daS vn 
den hervorragendſen Aerzte ta und ne 
Melterprobt uud Für gr 
i ber jihidde jeine genaze I 

rauf wir ihın eine ausflihrlic 
| beritelung und Anwendung D 
| frei zufesden werden. 


MEDICINAL G33 C0,, 


! 835 Broadway, New York, N Ye 


| 
| 
| 
| 


Heiſerkeit, 


Halsſchmerzen. | 


MEDICAL 


458 


CHICAGO. 


Hirten gelitten, weldher in | 3 


Mittel 


und nachdem ich eine Flaſche 


der Gegend der Bınjt und | A 
am Rüden große Schmerzen | 
nebit Schlaflofigfeit verur: | 
late.‘ habe viele gut ent: | R 
pfohlene Mittel gebraucht, E 
jomwohf inierlich wie außer: | E 
lid). Schließlich lien ich eine 
Flaſche Ihres SHeilmittels, | 
Hale's Honey, kommen - — — 
' Nur $5 den Monaf. 
gebraucht hatte, hörte der 


Alle geheimen, chroniichen, 
und Ddelifaten Kranfbeiten beider Ge: 
Ichlechter werden bewährten Aerzten 
unter Garantie gebeitt. 

Berandiing Ginel. Medizin) nur 86 
pro Monat. Macht uns einen Beſuch 
(Gonjultation frei). 

Spreditunden van 9 Uhr Moraens dis 9 Ahr 
Abends. Souantag3 bon !0 biß 4 Uhr; Ddeuticher 
Arzt ſtets anweſend. 4nalj 


Die internationsten 
Merzte 


Huſten zu meinerFreude und 


Erſtaunen auf. 


gen, 


eine magiſche Wirkung. 


Schicken Sie mir gefälligſt 
noch 3 Flaſchen nebſt Rech- 
nung, da ich denke, es ſollte 
in jeder Familie vorräthig 


| 
gehalten werdet. 


wenn 
einmal 


verſucht, 


Ihr ergebenſter 
Joſef Chriſtadora, 
wird 


ſicher 


ein 


Dale’8 Honey of 
Sorcebound aud Tar 


für 256, 500 uud 81.00 per 
nothwen- 


diger 
Artikel 


in 


Fälſchungen 
Nachahmungen. 

ragt nad) 
Honey of Horehound 
aud Tar und nehmt nichts 
Anderes. 


jedem 
Haushalt 


werden. 


Alleinige Eigenthümer, 


115 Fulton Str., N. Yy. 


Wite’s Zahntropfen heilen in einer Minute. 
Hil'as Haar⸗ und Bart⸗Farbe. 


Gleun's Schweielfeife verihönertdie Haut. 


German Gorn Bemover gegen Hühleraugen 
und Teulen. 


Das große EHndicat 


NewForker, englischer und deutlicher Aerzte 


; Schmerzlojes Fhlen ud Auszieden zii halben Wreiie, 


und Sperialijten 
t fi) hier jeßt Dauernd iItedergelaffen ih den neuen 
fiden. 136 $. Clark Sir, Ede Mavifon, 6. ©. D.: 
Blog, ünd behandelt FREI Bis Auf Weiteres, alle chro- 


nischen Krankheiten, Catarrh, Hais- und Lungen- | 


leiden, Magen- und Nierenkrankheiten. fo!vie Frauen- 
krankheiten, n 
und Augenkrankheiten. 
Drs: WILLSON und DYMENBERG, Seiter. 
Epredftunden von P Uhr Morgens bis 7! lihr Abds, 
Sonntags von 10 Uhr Borm. bis 34 UÜhr Nachm. 


Sieie Lonluliation 
yu 
in allen geheimen, nervasen, privaten :ınd chroni- 
schen Krankheiten beider Ges>hlechter bei den be» 


rühmten Cpezialijten des “Chicago Medical Insti- | 


tute”, 


Dieſes Inſtitut ift die einzige vom $taate Illinsis 
ausorifirte Anftalt und garantirt eine volle und perma- 


nente Kur ın allen Nieren-, Lungen-, Leber-, Blasen-, 
ut- and Geschlechts-Krankheiten, Maenner- | 


Haut-, 
schwache und alle Folgen jugendirher Ausſchweifun⸗ 
gen twerden prompt Eeietligt. 

Biutvergiftungen (ererbte oder durch jchlechten Um⸗— 
yon hervorgerufen) Werden ohne d ıı Gebraud) von 

u 

Frauen-Krank 


Afılber gründlich furirt. 
rankheiten, weißer {Fluß und Gebärmutter: 
a nn — toten fofort diefe berühmten 
Alle Neidenden Aerzte confulttren. Ein Bricf 
Sprehfitunden von 9 Uhr 
AberdE. Sonniaı® von 19-12. 
CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 
157 und dss ©. Glart Str;, 


tt 
oder Befuc farın biel Leid verhüten, 
orgend bı5 7.0 
geiptocgen und geiätieben. 
icago, Ill. dof 


Wenn Sie Geld iparen wollen, 


ns ea ve tun : 
Möbeln, Teppiche, Ocien 

und Haus · Aus ſta waaren. von 
—— 

bunt und 5 monat Sach erh Mei 


— —t — — 


I — 
dan n-6 Jackets, Wra Kleider- 


95 William Str., N. Y. 


wird von alten Apothekern 
Flaſche verkauft. Die gro⸗— 


ßen Flaſchen ſind ver- 
hältnißmäßig die billigſten. 


* ' gu Herten. 
SeHütet Euch vor 
und: 


Sales 


The CN, Cnittenten Co, 


59 Geuis. | 


ı zogen, Sahne obie 
Silberfütilungen zum bajben Preis unter Ga- | 
150ddil5 | 


i wicht 


e Leiden der Männer, Ohren- | 
iemabdilim | 


| Aoguie auf Ver 


Es wird Deutſch 


Es hatte | 


taas. 1.307 
Samſtags bis? 


WVoRLH’S MEBDIGAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., EckeRandoloh, Zimmer 715. 
iahrene dentſche Spe⸗ 
ehr. ıhreleidendeit 
tiven Gebrechen 


Sarantıc, 


Die Aerzte dieier Airftalt für 
ziauſten und betrachten ese 
Mitmenſchen jo ichireit als mög ou 

Sıe berlenm grunpid 
alle geheimen Krankfeunen der — er; Frauen: 
Leiden und Menftruationeſtörnngen ohne 
Operation, alte offene Weidw und Wunden. 
Nnocpenfraß °C. Nucgrat-Berkrümmunßgen 
Höcker, Brache und verwachſene Glieder. 

Behandlung, act. Medizznen, nur 
drei Dollars 

den Monat. — Shacidet dieies aud. — Stunts 
Dem: 9 Mir Morgens bis Uhr Abends; Sountend 
10 bis 12 Uibr. Haplia 


DR. SCHROEDER, 


der beite und 
zuperläfjigite 
sabnmarztche: 
caaos, 
früher 413 
Milwaukee 
Ave., 


7 x icht 
824 Milwa 


iiwe Av. 
nahe Divifion Str.. 


Beite Gebiffe $6—$8, Säbne fchmerzlos ge- 
Platten, Bold: und 
rantie. Sonntags oſſen. 
Dr. ERNST PFENNIG 

i BPrattiicher Zaͤnarzt, 
138 Ciybourn Ave. 
Feinſte Gebiſſe ürlichen Zähnen 
zu amierigeiden. Gold: nud Gmarite: 
Füllunaen an müßıgen Preiien. © 
loje® Zabuziehen. } 
Wenn ihre Zü! chaee hen wer⸗ 
x müjlen, ipresen- fie zuerſt bei 


Ar 
*8 
Dr. COODMAN, 
Bahıarzi, vor. — Lange etablirt und daraus zite 
vertüffig. —- Beite mid bidigfte Zähne in Do 


ton 0 
Kmerzs 
329,d0ja,1} 


Dffice: ' 4 Dr. GIOODM AN, 
(155 S. Dadilon Sir 


S. COLDSMITH, V. S., 


Thier-Arzt und Dentift, | 


OFFICE: 25p1Intddj 


ı gedehitos.,1300 N. Clark Sfr, akeien iss. | 


Brüde geheilt! 


Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchband iſt das einzige, | 
toelgeß Tag uud Rat mit Wenuemlichkeit getragen | 
wird, indem c8 den Brucd and bei ver järfiten Förs | 


berbewegung urüchäli umd jeden Bruch heilt. Gates 

langen frei augefardt. 5, 
Improved Electrie Truss Co., 

823 Broadway, Cor. 12. St.. New York. 


Didtig int Hänier! x 
Schmites Geheim:- Mittel 
luriten alle Geſchlechts-⸗, Nerven⸗ 
alle uri⸗ 


m̃ annerſchwãche. Unpermogen, Bandwurui, 


! nären Leiden ujis. iverden durch den Gebrauch unſe— 
Epredht bei ung | 
wor oder ichidt Eure Adrefſe und wir fenden Euch jrei 


ter Mittel immer erfolgeeih kurirt. 


&ushunft über alle unfere Mittel. 


126 & 128 Dtıilwanfer Lve.. Ede WB. Auızie Ste | 


Dr. A. ROSENBERG 
fast ich anf 35jährige Prarız in der Bodandlang aes 
Geimer KRrünkbeiten. Junge Vento, die darch Jugend⸗ 
fünden und Ansictotiimigen geichwä :t find. Tamen. 
die an (yunftionsftörungen und auderen yrauenfvant 
hFeiten Leiden, werden derdp nicht anyreitende Mittel 
ge. fi gege lt. 125 $. Liark Str. Difie-Stuuden 
-11 Borun., 1-3 wtd 6—7 Abends, 


u  „Bie beiten und diftigften BruM» 
FI; bänder kauft war heim Fadri⸗ 
fantın Otto Kalteich, Simme 


3, 133 Glarf Str, Ede Madijom. | 


IH garantırc mcute felbitges 


ad 7 .r 
en Sruchbäuder, 
ſowie Eeibbinden 
R. Schenziuger, 
82 W. Madifon Ede Jeſferſon 


er große Kräuter: und 
Burzei:-Specialift, 

‚alle jpecichien Blut: nAd Rerden - Krankbeiten. 
Moftive und yermanchte Keiläng in allen yüllen, Die 
ich bebandtin werde. Goniultatien jrei, don 9 Ube 
Vormittags bis 9 pr Wlcnds. tag. di, bie 


— — 


herſtellen 


meiſten Krankheits- 


Bei Kettinchg, | 8% 


Gebärmutter-Leiden, Weißfluß, Kinder 


INSTITUTE, | 


nervöſen 


Blut⸗Haut⸗ odet 
I roniiche Kranfpeiren jeder Art_jchnmeli, ficyer, billig. | 


| 
| 
| 
| 
| 


_ DR. SANDENS 
Elektriſcher Gürtel 


| wit eleftro:m 
| je 
| 
| 
! 


ale SGuwänezm 
Leberrankrenguag 

Nervent ft, F 

xeuonen herrühren 

Nerv 

n 


ale anderen 
e äger deſelben 
et 85,00.05. und 
eilen oder nehmen 
ieſt wunder⸗ 

le anderen 

ꝛ ‚und wie 
vielen und aubereis 


Beltz, Corbin, 


Fan, 
bin, 29 
s 


aus, 
. Ib lie 
‚Deniciten, 
znen gekauft habe. und 
19 getraseir hatte, meinte 
ſer ꝛei hab Als ich 
sareı, abet 
g eſſen. 
u Se 
Geld 18 
ſes Schreiben 
A. Ben, Corbin. Kan. 
ſer krüftiges. verbeſertes Suſpenſarinn, Das 
ſchwächten Räunern jemals gegeben 
e, ĩrei mit allen Gaͤrteln. Kraft ur 
Bi5 9) FInacıt st. wende ich 
d d Fabr late ih das 


rirte beutiäge Bampbleitejtenfini loızzıen, 


Dr. A. T. SANDLIN, i69 La Satla Sir, Chicago, I. 


vor 
x “iu 


MILWAUKEE AV., | 


ER SEAET " 
werde tie vodle 
wicder zu erl 
en Fu⸗ eler 
| wo » zusgeſtattede 
| — ent neues Heilver⸗ 
a e ia kürzeſtes Jeit obne 
iedyisfvautheiten und 
gendſanden voutand: 


0 
Frauen, 
x RE 
yeunsfinderfors 
Duce, wie bie pole 
ver heisene Munfih 
erzen Tann. Sellverfabren 
\ i Seder fein eigener Arzt, 
= Gert E und Ihr hetommt 
u" virögelt * frei zugefihtdtt von er 
ion: Klipik ud Dispenfar 
_ #3 et 11, Eir., Rio Hurt, solar 


. een 
LE er — 
ER 


Sdicdt 


der Buchtandiung von 
Milwantee Ave. 


Männer und J 


Den einzigen Weg, verlorene F 
Nanneskraft wieder herzuſtelen. 
ſorie friſche, verallete und ſelbſt au⸗ 
ſcheinend unheilbare Fälle von F 
Geſchlechtẽ trankheiten ſicher uad dauernd 
zu heilen; ferner, genaue Anfllärung —— 
uͤber Mannbarkeit! Weislichkeit! J 
Ehe! Hinderniſſe derſelben und 
Heilung, zeigt das gediegene Buch: 
„Der RNettungs-Auter““. 25. Auf-8 
elen lehrreichen A 
Bildern. Wird in bentiher Sprache 
gegen Einferdung von 25 Cents in Poſt⸗ 
marken, in einem unbedruckten Uraſchlag 
wohl verpackt, frei verſandt. Abreſſire: 
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Private, Chroniſche 
Nervöſe Leiden 


ſowie alle Baut-⸗, Bliti- und Geſchlechtstrand⸗ 
hei ca und die ſchnnmnen Folgen zjugendlicher Äus⸗ 
Ausſchwerfungen Rervenſchvwäche, Lerlerene 
Wannedfrarı it. ſ. w. werden erfolgreich von den 
lang etoblirten deutichen Verzteu des HHRRmosMical 
usure beha t ter Guranzie für ım» 
rt anfheiten, Uaemeine 

end alle Inregeimäbn: 

Operation mit bef 

eu ſrei behaunde und baben 

nur dinen mäßigen Pros 

Gorjudirati ae frei. 

rei behaudelt. — Sprechtune 

den: Von u 3 7.20 Abeude, Sonutags 
von 10 Lı5 IM. 


Illinois 


731j 


L. MANASS 
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Riadison $t. Br > 
31 orteur und Fabritant 60% did 
tgenglafern und Brillen, 


Taler 


Adreſſe 
Medica! Bispensary, _ 
183 S. Clark Sir., Chicago, Il. 
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Er. * 31 3 
| Optiker, 
| “Triburg” 
Gebzude. 
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| Auge 
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r Menintiramenten. dacs 7 
186s-—— THE OLD RELIABLE- 


Hidler 
ge Ka os dl el, 
;oßdene Brillen, Angengfäfer uud 

Ketten, Soranelten, bwſdde 
| Laterna Magicas und Bilder-Mikroskopen etc, 
| S:önte Ausway!. - Billigite Breife. 


— Optikus, . APaMS 
Genauc Unterfuchung von Auges und Yapafjuıg vom 
| Gläiern für ade Mängel der Sebtraft. Confuitirt uns 
| bezüglich Gurer Uugen. 
| BORSCH, 103 Adanıs Hir., 
| eeaenüber Noft:Chiiee. 
2 Dr. H. EHRLICH, 
fee Tenticher 
es Augen: und Ohren: Arzt, 

\ beit ficher ale Uiruen: und Ohrems 

&e dei nach neuer ichterztoler Methode. — Künftische 
naen und Hläler verpant. £ 

Svrehitnunden: 1198 Wajonie Temple, 
don 10 63 3 —Wohnung, 642 Rincoin pe, 
! 8 bi3 9 Mpr Vormittags, 5 dis 7 Ahr Abends. — Come 
| fnltatton re Sdr1j 

Dr. H.C. WELCKER, 

Kugeti: un) Ohren-Urzt, 

4 Ichre Aifiiteirzarzt an dentidenr Augenfltnilen. 
prchttunden: Bormittagd. Zinimer !OU4— 1065 Dias 
| fante Zeniole, 10-141 Uhr. Rita, 449 North AD, 
2% Hd; Sonntags. 9—il Born. zii 
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Eye and Ear Dispensary. 

z> Ade Krankheiten der Kırget und Ohren Des 

Handeit. Künftiihe Angen auf Bejtellung 

angefertigt. ortiien apa 1siaan 
= Rathertbeilung iver. As . Jöma 
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Heine Aur, | N . Ara 
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Specialist.‘ 
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Dr. Schoop, Racine, Wis. 
— Entdecker der Urſache von 


| Chronifchen Krankheiten. 


DSas Publikum nahm bisher Blut⸗Reinigungsmittel⸗ 
d wunberte fich darüber, daß dadurch keine dauernde 
Anderung erzielt tvurde. 

° Dr. Echoop hat alle Anderen dadurch überflügelt, daf 
# die Urjad e der jo fehr überhaud tiehmenden dhro= 
nihhen Krantpeiten einen fpeziellen Studium unters 


pari. 

Erfand, daggemwiije Nerveu voliftändige Cons 
zolle über den Wagen, die Leder, die Nieren und ale 
Aneren Organe bejisen. Wenn diefe Nerven geſchwächt 
Aiper erfhöpft find, jo verdaut der Magen die Nahrıng 
Beh, die Leber wird gelähmt und des ganze Ghitem 
= Wird durd) diejen Diargel an Stervenftärte untergraben. 
Fr, Dr. SCHOOP’S Restorative it eine 

j ageu-, Leber: und Nieren =Cur, indem es auf bie 
exven einwirkt, welche dieſe Organe cçontrolliren. 
fein „Reroine,‘ fondern ein Nerven-Stärkungsmittel. 
& fördert die Berbauung, curirt Tispepfia und Hart: 
en gibigteit dur Bejeitigung der Urfache. it 
De ve nicht vernünftig? Ein Berjuc wird Dich Hrervon 
EN iberzeugen. 
Bei Apothetern oder franco per Ezpreß für $1.00. 


F Frei! Ber Bot, Proben und 
® * Bud über Diefe neue 
BE Entdedung für 2ein Briefmarken. 
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HAYMARKET 


CROICKERY HOUSE, 
191 W. Raudolph —A Haren str. 


Das einzige Geſchäft dieſer Art 
an der Weſtſeite. 


Eine Auswahl 


— von über — 30mz, 6mm, ddſ 


500 verſchiedenen Gläſern 


zu den billigſten Preiſen. 


Bofbrau-Blas..... .......... 70e das Dizd. 
Kupferne Maße, 6 Stücke nur .......... 33 



























BESTE LINIE 


NACH DER 


BBACIFIC- 






Vier Züge Täglich 











Eifenbaynı- Fahrpläne, 








Illinois Gentral-Eifenbahn. 

Alle durchfahren den Züge verloſſen den Central-Bahn—⸗ 
hof. 12. Str. und Vark Row. Die Züge nad) 
dem Süden fonnen ebeniall® an der 22, Etr.=, 39. 
Str. und Dpde Park - Station beftiegen werden. 
Et.d..Zufet Office: 194 Glar! Str. 











"Abfahrt Ankunft 







Hüge 
Khicagd & Her Orleans Limited.. 12.0080 5645 
Chicago & Memdbis..............12.0N j 6. 45 NR 
St. Louis Diamond Special....... 9.00% 18108 
New Orleans Poſtzug............. 12508 12.208 
Et: 2ouis & Teras Erpro ........ * 8.33 B *720R 


NewDrleand & Wienphıs Exrpreß..} 8.00 N I 7.20% 
Kıankfafee & Bloointzigton Palagter- 






gzu an ver FUN 1 950% 
Modiord, Dırbua Sinvur Eity & 

Eipur Falls Sähuellzug......... LION JLOSN 
Rodford- Dubuaue & Sionr Eity..all.35N 7.108 
MR ciord Ballapierzun ............1 330% 110.30 8 
Rodtord & Tireeport Baflagierzug..” 5 5N *10.108 
Rodford & Froeport reß * 8.3 
Dubuque & Rockford Expreß ..... ...... * 7.3)N 

aGSamſtag Nacht nur bis Waterloo. Täglich. Täg-⸗ 
Ich, ausgenommen Sonntags. 










Burlingten-Linic. 
Chicago», Burlington- und Quincy-Eifenbahn.. Zieete 
Office: 211 Giarf Str. uud Union Baflagıer-Bahıt 
hof, Canal und Adanız Str. 


Züge Abfahrt Ankunft 
Galesburg und Streator .... ...... 4830 B FEN 
Rockford und Forrefton ....... ..8.30 B TTSN 
Local⸗Punkte, Illnrois u. Jowa....*11.208 +24 N 


Denver und San Francisco ...... .*12.4N *8.20 B 
KRochelle und Rockiord . . . . . .. . .....f 430 N 110.25 VB 
Kock Falls und Sterſug ... ..... +430% 110.359 
Dmaba, Sonne Blufis. Denver...* 501% #808 







Teadwood wird die Blad Hills... .* 5.500 8.20% 
Kaujas cıty, St. \ciceph u. Atchinion* 6.109 "10.159 

annibal, Galveiton & Teras... .TEION 10.159 

t. Baul und Minneapolis........ * 6. 15 *0008B 
Streator uud Mendota... 2.......76.5N * 900 V 
Et. Paul und Winneavolis........* 9.30 S8 7.108 
Ranjaz City. St.Xoieuhn. Atchınfon?l0.30N FH" 
Omaha, Lincoln und Denver.......*11L.0IN * 6.458 


Taäglich. +Iüglıd, ausgenommen Souniggs. 


Baltimore & Ohio, 
Bahnhöfe: Grand Geitral Rai Station; jolwi 
Dgden Ave. Gtadt-Tifice: 195 Glaif Str. 






Keine extra yahrpreiie verlangt auf 

den B. & O. Yınited Zücen. Abiahrt Ankunft 
les ana TOR + 6. 10 N 
Rew York und Wafhington Veſti— 

buled Limited. . . . ...H05B GEN 


New York, Waſtington Pittsburg 
und Wheeling Beſtibuled Limited* 4.55 N 1558 








EEE, Er 9.453 
Bittsbura LVirmited ................ — Mr TB 
Hadıt-Crpreß .....- "SINN *60DB 


* Züglih. 7 Ausgenonmnen Sonntags. 
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Monon-Route. 
Depot: Dearborn⸗Station. 
Ticket⸗Offices: W2 Clartk St. 











Mlanevuskandier naeh ud Murıtorigum Hotel. 
1}. Zegeimper 1892. Abfahrt Ankunft 
Zudianapolis und Eincinnati „Ihe 
WDR? en. —ú— *10.308 *5.20R 
Hndianapolis und Ginciunati „The 
— 3 "EHEN +7,58 
? Bafayette und Louißrifle „eur run... # 8I0B *EI5N 
Bit Zafahette und Louisville .......... TEEN * 8.12 V 
is Bajayette Accomodation. een FEIN *10.508 
—* Alle Zuge taglich 20ja,1j 
26 — — — — ine 


rie:-Xinie (Chicago & Erie Oi 
jenbahn.) Tietst»Officed: 245 ©, 
II Clark Str.. Dearboru «Station, Polf 
EN Etr., Erte Fourth Ave. 
x — Abfahrt Ankunft 
vremw Yort. Boſton &| | 
7 Vhiladelphia EX. ..|*7:45 A| *7:50M 






Te 
I VO R.H.. Bolt. Deft.xım.|*2:00 N] "8:50 9 
Er Bima, Marion & Columbus. ......1$T:30 1) 86.55 A 
3 mestown & Buffalo Veit. Lım ...|+2:00 N] E50 A 
Er orth Zudion Accomodation.... ... *5:15 N *9:40D 
—* Sol., Jamest. & Buffalo Dur. Er...|*7:45 | +7:5091 
g ©“ Täglich. 8 Ausacmommen Sountag?. 9ja,lj 


oCHiCAGO & ALTON-UNION PASSENGER STATION, 
Canal Street, between Maaısun and Adams Ste. 
Tıcket Office, 185 South Clark Sıreer. 

























* Daily. + Daily except Sunday. | Leave. | Arrive, 
Pacific Vestibuled. Express............... 4) 2.00 px] 1.15 PM 
Kansas City & Denver Vestibuled Limited*i 6.00 PM] 10.00 AM 
Kansas Vity, Colorado & Utah Express..* 11.20 Pvi 8.00 AM 
BE Lhraltod +] 11.00 AM) 4.45 PM 
St. Louis “Palace Express ”’..... ......- * 8.35 PM| 7.15 AM 

& St. Louis Day Express..... *“ 9.00 AMi 7.00 PM 
*| 11.30 PM| 7.15 AM 


Springfield 
B ldı& St. Louis Night Express... | 
Velen @ Dwight Accommodation. en «| 5.05 Palt 9.00 AM 


Ehlcago & Eaftern Zuinotd:Elfenbahn. 

Zidet» Office: 204 Clart Str., Auditorium Hotel 
and am Pafjagier-Depot, Dearborn und Volt Str. 

»Täglih. KHAundgen. Sonntag. Abfahrt Ankunft, 
m. aute und Evandpile .... $ RB 8750 











ante uud Evanspille .. 10.0N "6.58 
Gig. SE Naibville Limited. 4600 R 10.408 
Goodland und Attica.. ... FSLON +9,58 
Limited. ..ncen.en. *LOON *10.400 
BWiscoufiu Eentralskinien. 

Nbfehrt Ankunft 
Gt. Paul, Minneapolis& Pacific; * 5IN *7158 
N a nr SION *95I9B 
1 5ATN *7.158 

ee age SOHN * 9.59 

— 18608 7 7245 

— *400N *11.00 
Egli. 1Gonnt. ang, HGamf. ang _ 2WOijali 
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Eine Muſterſtadt. 


Im Niagara Counth, N. Y., wird 
in nächſter Zeit eine „Muſterſtadt“ 
entſtehen. Der Gouverneur von New 
Vork hat voreinigen Tagen das Geſetz, 
welches die Pläne der „Model Town 
Company“ ſanctionirt, unterzeichnet 
und ſo ſteht der Verwirklichung der 
Idee kein Hinderniß mehr im Wege. 
Das zu ſchaffende Gemeinweſen ſoll 


nach ſocialiſtiſchen Grundſätzen orga— 


niſirt werden, ſoweit dies eben unter 
unſerer Verfaſſung und den Landes— 


geſetzen möglich iſt. 


Das Grundkapital der Geſellſchaft 


iſt mit 310,000,000 feſtgeſetzt und ſoll 
durch Verkauf von Aktien im Werthe 
bon je $100 aufgebracht werden. Die 
Geſellſchaft hat das Recht, Bauplätze 
und Häuſer zu kaufen und zu verkau— 
fen, reſp. zu bauen; ſie darf Schulen 
errichten, Eiſenbahnen bauen, Gas, 
elektriſches Licht, Dampf- und Waſſer— 


kraft erzeugen und verkaufen, Tele— 


phon und Telegraphenlinien anlegen, 


Fabriken errichten u. ſ. w. Kurz ge— 


ſagt: Die Corporation kann alle in 
einem modernen Gemeinweſen nöthigen 


Unternehmungen ſelbſt in die Hand 
nehmen und Privatbetrieb nur inſo— 
weit zulaſſen, als es ihr wünſchens— 
werth erſcheint. 

Natürlich liegt es in dem Plane der 


Geſellſchaft, Privatunternehmungen, 


wenn irgend möoglich, gänzlich ferne zu 
halten. Die Aktionäre werden die 
Stadt verwalten, da aber jeder Ein— 


wohner Beſitzer von Attien ſein wird, 
ſo wird Jeder bei der Verwaltung 


nitzureden haben und die Leitung des 


Ganzen wird vollkommen in den Hän— 
den der Einwohner liegen. Dieſe wer— 
den an dem etwa erzielten Nutzen 
theilhaben, aber auch eventuelle Ver— 
luſte gemeinſam tragen müſſen. Die— 
ſer Plan geht nun allerdings nicht ſo 
weit, als die Vellamiſten und die An— 
hänger ähnlicher Lehren zu gehen 
wünſchen, aber ein Schritt in dieſer 
Richtung iſt es gewiß. Bemerkt muß 
hier werden, daß ähnliche Gemeinde— 
weſen in Rußland ſchon ſeit Jahrhun— 
derten bis auf den heutigen Tag beſte— 
hen. Jedes Bauerndorf in Inner— 
Rußland bildet einen ſogenannten 
„Mir“ und der „Mir“ ſorgt für Alle, 
die ihm angehören. 


Jedenfalls wird der auf amerifani- 


fchen Boden übertragene und im ©ro- 
ben Maßftabe durchgeführte „Mir" 
ein fehr interefjantes Erperiment mer- 
den, Wenn tüchtige, ehrliche und er- 
fahrene Leute die DBermwaliung Der 
„Mufterftadt“ in Händen haben, To it 
nicht daran zu zweifeln, daß ber er= 
wartete Erfolg fich einjtellen imerbe. 
Eine andere Frage ift, ob Durch die 
„Mufterftadt” eine neue Wera in der 
Verwaltung der Städte wird herbeige- 
führt werden. Dan ift der Meinung, 
| dab das ntereffe jedes einzelnen Bür- 
| gerö an der Verwaltung größer jein 
tmürde, wenn jeder Einzelne an dem 
Refultate direct participirte. Ohne 
| Zmeifel wird menigjtens im Anfange 
| jeder Bürger fich lebhafter an der „Re- 
gierung“ betheiligen, aber ob das in 
aller Zukunft fo bleiben wird, muß fich 
erft zeigen. An der Verwaltung uns 
ferer Städte ijt auch jet jeder Bür- 
ger intereffirtt. Unfer ganzes Regie- 
rungsfyitem ift auf dem Grundſatze 
aufgebaut, dem einzelnen Bürger den 
größtmöglichiten Aniheil an der Re- 
gierung zu geben, aber wir haben 


längft die Erfahrung gemacht, daß 
troßdem eine arge Iheilnahmslofigteit 


OR gas | immer mehr Platz greift. Diele biei- 


den an den Wahltagen zu Haufe, meil 
fie Zeit und Mühe für das allgememz 


Moht nicht aufwenden wollen! Wes- 
| Halb das anders werden joll, wenn die 


betreffende Stadt einer Nitien-Gefell- 
fchaft gehört, ift nicht recht verftänd- 
lid. Die Gefichte vieler unferer gro- 
ßen Aktien-Geſellſchaften beweiſt übri— 


gens, daß auch bei ſolchen Unterneh— 
mungen häufig ſich kleine Cliquen bil— 
den, dieſich hervordrängen und das 
große Wort führen, während die 
Maſſe der Aktionäre nicht viel zu ſa— 
gen hat. Die Zukunft muß lehren, ob 
das in der Muſterſtadt in Niagara 
County anders und beſſer ſein wird. 


Nihiliſtiſche Umtriebe? 
Die Polizei hat dieſer Tage in St. 


Petersburg eine neue nihiliſtiſche 
Verbindung entdeckt und 20 Mitglieder 
verhaftet. Am 24. April wurde näm— 
lich nahe der Eiſenbahnſtation Pliuſſa 
(Warſchauer Bahn) im Walde die 
entfeglih verfiümmelte Leiche eines 
ungefähr 18jährigen jungen Menjchen 
gefunden. Der Kopf mar pom Rumpf 
getrennt, das Geficht unfenntlich zer- 
fchnitten, Bruft und Rüden zeigten 
tödtliche Stichwunden. Nahebei ver- 
ſteckt wurden eine Gymnaſiaſtenmütze, 
zerfeßzte Kleider und blutige Wäſche 
mit den Buchſtaben K. R. G. gefunden. 
Tags zuvor waren dem auf der Sta— 
tion Pliuſſa ſtationirten Gendarmen 
drei Abends mit dem Petersburger 
Zug ankommende junge Leute aufge— 
fallen, welche direct in den nahen Wald 
gingen. Der Gendarm folgte ihnen, 
verlor ſie aber bald aus den Augen. 
In dem jüngſten dieſer drei vermuthete 
man den Ermordeten. Sofortige ener— 
giſche Nachforſchungen der Polizei er⸗ 
gaben, daß ein Gymnaſiaſt G. aus 
Kronſtadt verſchwunden war, welcher 
beſuchsweiſe in Petersburg geweilt und 
hier hauptſächlich mit Studenten ver— 
tehrt hatte. Lebtere murden bald 
ausfindig gemacht und von Geheimpo- 
fiziften beobachtet. Der herbeigerufene 
Gendarm erfannte in ziweien von ih- 
nen die Qeute, welche mit dem Ermor= 
deten in Pliuffa eingetroffen waren. 
Siertrafen fih in auffallend Ticht- 
ſcheuer Weiſe mit verſchiedenen Stu— 
denten und älteren Gymnaſiaſten in 
einem abgelegenen Quartier auf der 
Wiborger Seite. Sämmtliche 20 
Theilnehmer wurden von der Polizei 
aufgehoben. Der ermordete Gymna⸗ 
ſiaſt war gleichfalls Mitglied der Ge— 
ſellſchaft geweſen, hatte ſich aber die 
legte Zeit feinen Mitverſchworenen 
verbächtig gemacht. Daher hatten 
dieje über ihn das Todesurtheil ver- 





8 den Unfein gewinnen, als fei e3 


Uhren, Nähmaschinen, Zweiräder oder 
Bücdder. Sie braucht feine Prämie, d. 
h. Belohnung dafür auszufegen, daß 
fie überhaupt gelejen wird, 












hängt. Der Leiter der Verbindung, | 


ein Student des zweiten Eurfus der 
militärmedicinifchen Afadenie, hatte 
wit andern Studenten die Ermordung 
des Verdächtigen übernommen und 
ausgeführt. Einer der Mörder ift or- 
thodgr, der andere Jude. Die Reji- 
denzpreffe, welche anfänglich. den räth- 


Befehl, nicht3 meiter darüber zu brin- 
gen. Ueber die eigentlichen Zwecke, 
welche dieje nihiliftifihe Verbindung 
verfolgte, verlautet noh nichts Gi- 
cheres. 
see 
Das Herz in der Spradte und in der 
Wiſſenſchaft. 

Mit merlwürdiger Uebereinſtim— 
mung weiſen todte und lebende Spra— 
chen dem Herzen eine hervorragende 
Stellung im Gefühlsleben des Men— 
ſchen zu. 1. Moſ. 8, 11 heißt es: „Das 
Dichten des menſchlichen Herzens iſt 
böſe von Jugend auf“, 1. Samuelis 1, 
15 und Pfelm 42,5 ift entlehnt: „Sein 
Herz ausichütten“, „Ein Mann nad) 
dem Herzen Gottes berubt auf 1. Sa- 
muelis 13, 14 und. Plpojtelgefchichte 
13,22, nad Plalm 104, 15 tft gebil- 
tet: „Der Wein erfreut de3 Menfichen 
Herz”, und jo fünnten wir aus der Bi- 
bel der Seifpiele noch viele bringen. 
Das griechiſche Phren“ und das latei— 
niſche „Cor“ haben ſchon bei den älte— 
ſten Schriftſtellern die Bedeutung des 
Empfindens, ja ſogar des Denkens. 
Homer erzählt uns von Göttern und 
Helden, daß ſie eine Sache im „Herzen 
und im Gemüthe erwägen“. Und nun 
gar die Menſchen von heut! Sie ver— 
legen die ganze gemüthliche Seite des 
geiſtigen Daſeins in das nicht mehr 
als fauſtgroße Organ im Bruſtkaſten, 
ja es gilt ihnen als Sitz des mächtig— 
ſten und ſüßeſten der Triebe, der Liebe. 
Im kraſſeſten Gegenſatze dazu lautet 

ie Lehre der Wiſſenſchaft: „Das Herz 
iſt eine Druckpumpe, welche das Blut 
durch den Körper treibt“; davon, daß 
Fühlen und Denken, Haß und Liebe 
durch daſſelbe beding ſei, weiß ſie 
nichts. Und wenn nun auch erſt zu 
Anfang des 17. Jahrhunderts der 
Blutkreislauf entdeckt worden iſt, ſo 
fragen wir doch, ob denn die Menſchen 
von ehedem blind geweſen ſind, indem 
ſie einem Beſtandtheile des Körpers, 
der einem zwar lebenswichtigen, aber 
doch ungeheuer proſaiſchen Proceß vor— 
ſteht, die zarteſten und feinſten Regun— 
gen der Seele zuſchrieben? Faſt möchte 






















































































unmöglich, die Brücke des Verſtändniſ— 
ſes zu ſchlagen zwiſchen dem mathe— 
matiſch feſtſtehenden Satze der Phyſio— 
logie und dem poetiſchen Aberglauben 
der Völker. Und doch gelingt dies 
leichter, als man glauben ſollte! Der 
wahre Grund, weshalb die Sprache 
wiſſenſchaftlich geradezu verkehrten 
Anſchauungen Raum gab, liegt darin, 
daß Urſache und Wirkung mit einan— 
der verwechſelt wurden. Mag man 
über den Urſprung geiſtigen Lebens 
ind der Gefühlsſphäre insbeſondere 
denken, wie man will, darüber herrſcht 
kein Zweifel mehr, daß ſie auf's In— 
nigſte, Untrennbarſte mit dem Nerven— 
ſyſtem verknüpft ſind, von dem bekannt— 
lich alle Vorgänge im Organismus, 
mögen ſie von unſerem Willen abhän— 
gig ſein oder nicht, regulirt werden. 
Das geht ſo weit, daß manche unter 
ihnen unter dem Einfluß geiſtiger 
Strömung die größten Veränderungen 
erleiden, ia daß man umgekehrhaus dem 
Vorhandenſein dieſer auf jene zu ſchlie— 
ßen berechtigt iſt. Vorzugsweiſe zeich— 
net ſich in dieſer Beziehung das Blut— 
gefäßſyſtem aus, welches direct als 
das feinſte Reagens auf alle pſychiſchen 
Affelte betrachtet werden darff. In 
einigen Fällen nimmt die Sprache ge— 
bührede Rückſicht auf das thatſächliche 
Verhalten: wenn wir davon ſprechen, 
daß ein Individuum „roth vor Zorn“ 
oder „blaß vor Schrecken“ iſt, drücken 
wir ganz logiſch aus, daß jene es ſind, 
welche das Phaenomen einer ſtärkeren 
oder ſchwächeren Blutfüllung zu Tage 
treten laſſen. Bei der Liebe hingegen, 
von der gewiß Niemand leugnen wird, 
daß ſie die Herzthätigkeit oft zu wun— 
derbaren ° Sprüngen anzuſpornen 
pflegt, vergelfen wir, daß e3 nicht etwa 
darum lebhafter Flopft, weil es jelbft 
bon ihr ergriffen worden tft, fondern 
teil e3 durch 'fte in gleicher Weife be- 
einflußt wird, wie die Blutgefäße der 
Wange dur) Zorn oder Schred. Das 
Herz Tpielt daher die Rolle des Ther- 
nıometerz, €3 zeigt die Wärme an,aber 
eö erzeugt fie nicht felbit. 





sefet die Sountagsdeilage der Abendpofl. 


— — — — 


* Die „Abendpoſt“ verſchenkt keine 
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&W Gicht, Infiuenza, Nouralgie, \% 
WRuecken, Brust, und Seiten- 
Schmerzen, nn. w. Ä 
Bevor man zu kaufen braucht, eriaelt man F 

os Eiw 9 
das worthroile Beh ” Wegweiser sur A 
a Gesunaneit" mit Anerkennengs-Schreiben Ä} 
Fa prominenter Acrzte, et. Man adressire & 


F- AD. RICHTER & 60. 2 
> 17 Warren Sir. @ 
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y ı Rudolstadt, 
Lug, Bot e 
ä—— 
25 & GO. io Flasche. Bei: 
3.W.MWikbad. va alle & I38 W. Madiſon 


Viutor Ehri, 70 Cottage Grove Ave , 
REe.RIE DIN. ri Str., 









































| 
felhajten Mord gemeldet hatte, erhielt 


NAECELIS HOTEL 


oder einem Dampjer (Bajüte) abgeholt. werden jollen, 


Bei Voltumen. Batch nn nanrr | DABST BREWENG COMPANY’S 








oder Rothwein frei ind Haus geliejert, BRE 





JAS-H WALKFR &C 


WABASH AVE. & ADAMS ST.. 


Il 


Bargains in Keinen. 


Beinahe 7235. Tifh-Damaft — Irlands feinftes 

Ein Dollars Product — die allerbeften $2.50 und $2.75 Qualitä- 81 Ar 
werth anne en ana er Freitag DD 
Damait 

für 5oc. Unfer Dollar Damaft — 723511. — gehen 69€ 


Ein ſchwerer gebleichter Damaft — 723Öll. 
— ausgezeichnete $1.25 Qualität — etwas Spejielles 
VERTREIBT Sea ea gescannt ueee zu 51.00 


Morgen Außerordentlihe Handtuch Bargains — 
ift der viele zur Hälfte der regulären’ Preife! Ganz beftimmt 
größte gab es niemals folde Handtücher für 250 und 35$cl 
Handtücher-Tag Gute Hotel-Handtücher geben für sı.50 das Dutzend, 19€ 
in '931 Chicagos beſtes 28c handtuch für 


Beſeht die ruſſiſchen Bade-Handtücher zu 50c, halber 
regulärer Preis — die 250 und 378c Dreſſer Scarfs — 
ſowie andere aus zu großen Lager reſultirende Spe— 
zialitäten für morgen. 


Baſement Bargains. 





Das Bargain Importirte Lawns — in vielen Muſtern — 9e 

Centrum in die 35c Qualität (jeht unfere Schaufenſter) ........ zu 

Chicago’s wirf 

Iihem Bargain 100 Stüde Silfaline — große Auswahl 6 

Baus! von Muſtern — 124 und 15c Waaren........ Freitas c 
84 Stücke Tinſeled Draperien — früher 9 
a Freitag c 


Reſte von Beittücherzeug, Kiſſenbezůgen und Muslins. — Eine 
große Maſſe von „Webſtuhl ˖Enden“ zu bedeutend unter dem 
Koſtenpreis in der Fabrik. 











Große Frei-Ereurfion mit Mufif 


jeden Sountag um 1:30 Nachmittags, 


vom Anion-Bahahof, Ge Kanal und Adams Str., mit der Ehicago, Milwaukee & St. 


Paul-Eifendahn zu unferer nahe gelegenen Subdivifton nad 


CENTRAL AVE.-STATION. 


Kur 64 Meilen vom Gourthauje, 24 Meilen innerhalb der Stadtgrenze in der 27. 


Ward. Unfere Stadtlotten find billiger, als irgend andere Vorjtadtlotten von 20—30 
Meilen entfernt von der Stadt. 


Lotten von 8300 und aufwärts 


mit Heinen Anzahlungen, den Reit nach Belieben. — Abjtracte und, Titel perfect zu jeder 
Lot. —Wozn Mente zahlen? Wir batıen Guh Käufer auf Meinen monatlichen Raten. 


Unjere Subdivijton liegt an vier Sectionslinien an Grand, Gentral, Fruflerton und 


Armitage Avos.; blos 20 Minuten Fahrt. 


Veit dicht, benölferter Nachbarichait, Ihöne breite Straßen, Schulen, Kirchen und 


Stores, mit zwei großen Fabriken ain Plate, wovon eine Fabrik gegenwärtig 200 Leute 
beihäjtiat, Die zweite Die jett im Baur bearifien il (die Garden Eily Fonndry und 2Ra- 
dinen- Fabrik) wird 4500 £ente beichäitigen, Arbeit genug fr jeden Mann. 


Die Metropolitan Elevated Hailway,. die jekt im Bau ijt, wird biß zu unferem 


Sand gehen, die Freight Yards von der Milwaukee & St. Paul-Gijenbapn grenzen an 
unjer Yand an, md die großen Gar Shops von derielben Gejellichait werden in ber nächiten 
Nahe gebaut werden, daher ıjt unier Land jehr geeignet ſowohl für den Arbeiter als auch 
Geſchäftsmaun. — Kommt und überzeugt Euch!! 


Trains halten außer Union Depot än Tlybourn Place, nahe Clybourn Ave., Leavitt 


Str. und California Ave. und allen Zwiſchen-Stationen. — Wegen FreiTickeis wende 
man ſich an unſere Offiee oder am Bahnhof. 


SCHWARTZ & REHFELD, '* Mhnergusiusse 


Tırket3 find ferner ber unfererg General-Agenten SIEGFRIED BLUM, 155 Orchard Str.. zu baben, 











für Anerwachſene und Kinder, 
——— — —ñ — — ——— — — ——— 
Eaſtoria eignet fi für Rinder fo gut, dap ih [| Gäftosia Heift LKolit, 
au eV r ‘ , Stuhl 
es — als vorzüglicher wie alle mir bekannten Aufſtohen, Diarrhoe und — ee 
Necepte. 6. U. — M.D, Macht Würmer tobt, giest Schlaf, Hilftgum Verbauen, 
311 So. Oxford Ei,, Drootiyu. N. D--, 1 Ofn’ jeden Schebden Eranft du ihm vertrauen, 


TBE CEXTAUR CoMPaxY, 182 Fulton Stroet, N. Y. 











Rechtsauwälte. 


Aechter ⸗ 7 | er 


Deutſcher Rauchtabakl Adolph L. Benner, 
fabrizirt von der Firma Pa Deutjcher Advokat, 


G. W. Gail & Ax, Jedes Zimmer 508, Chamber of E:mmerce Building, 


Baltimore, MD. } Pfund 140 Washington Str. 
„Schwarzer Reiter,“ Padet ent- | Eelenbon 2024. Aocibd.1} 
„Diercur No. 6,“ hält eine 
„Siegel-Tanafter No. : 
























2 und 0“, Grüner A Karte und für Adolph J. Sa bath, 
Bortorico 2c.findden £F 30 folder Kar: 
Liebhabern einer #7 ten erhält man Advocat. 
fir — 168-172 Washington Str., Zimmer 1013-1016. 
aba 3 eſtens eine ächte Ede 5. Ave. 
empfohlen. Sypecialität: 


DentjheBieife | Befigtitel-Unterfuchungen. 
wie hier abgebildet. 


JULIUS GOLDZIER. Joan L. R 
Für 80 Ratten ee 


geben wir eine bes Coldzier & Rodgers, 
ſonders ſchöne deut⸗ Rn u * 
in: 208 

ſche Pfeife fafi vier | Kedzie Building, "immer won anti 
Fuß lang, mit Weidy: —— 
felrohr, Kernfpite und | IH HAN FOLIS. 8 Yaire Lang Hufs-Stantsanpalt 
Longenecker & Jampolis, 

— Redıits : Aumwälte, Zımmer 406, “THE TACOMA”, 
Die $ abri? ift jederzeit bereit, Norboitede YaSalle u. Madiionftr., Chicago. 2136m 
I auf Anfrage hin, die näcite Be 

zugsquelle anzugeben. 








MA EBERHARDT 
Friedensrichter, 
142 W. Madiſon Str. gegenüber Union Str. 
Wohnung: 436 Aibland Boulevard. 12jalj 











oboken, N.TJ. Brauercien. 


Deutſches Sotel erſter Plaiie. 
Wenn gewünſcht wird. daß Vaſſagiere vom Bahnho 





Telephon: Main 4383. 


Flaſchenbier 


für Familien ˖· Gebrauch. 


SHaupt:Djfice: Ede Judiana und Desplaines Str. 
1lanobw H. PABST, Manager. 


Weinhändeer. 


CHAS.C.BILLETERS 
Ealifornia», Miffeuris 
—— und 





85 Cts. die Gallone | ".."Y BREWING COMPANY, 


und aufwärts, frei in® aus geliefert. 2349 South Park Ave. 


10-03 0 mente, „ae | Meine Malz- Biere, 


Austin J. Doyle, Präfident. 
Ad Ort 
u 2 sseifen, Bıce-Präfident. 


CALIFORNIA WINES, | nur. Sören 





$1 per Gallone und aufwärts. Weij: WACKER & BIRK 
WING & MALTING CO. 


Schickt Poſtkarte. e: 171 N. Desplaines Etr. ‚Edeindianaätr. 
N. ıned © 





CALIFORNIA WINE VAULT, ehe 10 ei 


187 5. Ave ee. ? Siuili Elevator: No. 16-22 W. Judiana 











einzige Geschäft diefer Art 


is don Dereinigten Staaten. 


APOLLO 


heinkleider- Sabrikanlen 


316 State Str. & 161 5. Ave. 
Hoſen auf Bellellung gemant für $4.00. 


Nicht mchr, Nicht weniger. 





„ Wir berechnen jeder Seit den aleicben Preis von $4.00 
für das Paar nadı May gemachter Hofen von irgend welden 
Stoffen in unjerem Kaden. 


Apollo Beinkleider : Sabrifanten, 
316 State Str. & 161 5. Ave. 








SOLMS MARCUS & SON. 


Schreibs wegen Samples, Sijaddjlj 








Dauerhaft. 


Vinnos billig zu vermicthen., 


A. H. RINTELMAN & CO, 


HARDMAN PIANO WAREROOMSI 


183 und 1834 Weabash Ave. 





45,000 
in Gebraud). 


Preiswürdig. Clegant. 


Gataloge werden auf Berlangen gratis zugelandt. 











Beilert Appetit und Verdauung, Fräftigt die Nerven, 


erhöhet die Mustelkraft und erfüllt die Adern mit | ANTON BOENERT, 92 LaSalleSt. 


Für die ſcwächliche Jugeud 

ein Stärkungs-, fiir das Alter ein Verjüngungs- Mittel uud alle Nedtdangelegeciheiten. 

Berjucht'3, und die yöchften Glücsgüter find Euer, 8.8. Kempf, Gonfulent. 
1 


reichen, gefundem Blut. 


Gefundheit, — 
Kraft und 
Schönheit. 


Ceſet Anweiſung. 
Allein echt zu haben in 


ARENDS DRUGSTOR 


Eine gute Anlage. | rung. Da wir umter allen Sejeufhaften in den er. 


ELMHURST LOTTEN, 
$175 bis 6250. 


Keine Zinien beremnet. — Zahlungen 810 
Ncit 3 Dollar die ode. 
Befigtitel mit jeder Met, 


Elmhurſt iit eine Stadt dom 3000 Sinwohnern, hat | B5 Dearborn Str., Zimmer 304. 


aute Schulen, Kırhei 2c., Kregt nur 15 Meilen vom 


Conrtyaus, an der Galena Divifion der Syuago und , But Lincoln Ave., Zimmer1, Lake View. 
Northweſtern⸗-Eiſenbahn. 
Exrcurſionen täglich und Sonntags um 2 Ubr 


DELANY & PADDOCK, 


115 Dearsorn Str., JZistmer 20, 21 und 22. 


Münden, 


Karlsruhe, ae - 25 EP 
* SAVINGS 
Abfahrt von Baltimore ieden Mittwod), von Bremen | Prairie State & Trust Co. 
jeden Donnerſtag. 
r2+ 733 30 C 
Er ſte Cafüte 460, 490 | Oy Iutereien für Spareinlagen, 
Nach Lage der Pläte. | 4 Bier Zinstage ım Jahr, 
Die obigen Stabldampfer find fämmtlih neu, von | o Held verliehen auffrundeigenthum 
torzügliciter Bauart, und ın allen Zheilen bequem . 1 
ge 415435 Fuß. Breite 48 Tuk. 
Electriiche Yelenchtunma tu allen Näumer. | 
Weitere Austunft ertheilen die General-Agenten, 


A. Schumacher & GCo., 
5. S. Gay Str., Baltimore, Md. 


u Eſcheuburg, | E. G. Pauling, 


8 Fifth Ave., Chicago, Ills. 
oder dere Vertreter. im Snlande. 


Halfıuge - Scheine 
im Zwiſchendeck 

Plücen in Deutfdhland, Kererreit | SMUHDELEIN Der Haushefte 

und der Shweiz.— Bollmadıten, Erbs 


ſchafts⸗Einziehungen, 
ſendungen durch die deutſche 


Reichs· Voſt 
unſere Specialilät. 


| 
G.B.Nihard & 6. 


62 S. CLARK STR. (Sherman House.) 
EI Sorntagb offen von 10—12 Ur. 


billiger alsirnend einsanderk . 
BULL STE 2 F DENE: 


jowie &elds 


dſendüng 
—DV RI rien PETE 

ea2 E23 ULM IS $ 
> “enerof- Innen. :,.% BETTER 
trect. 


Ne En EN SER ZE 





Hamburg-Montrtal- Chicago. || 
Hamburg⸗Amerikaniſche 


Packetfahrf· Aclengeſelſſchaſt. Hanſalinie. 
Ertra gut und billig für Zwiſchendecks— 
Kerne Umſteigerei. kein Caſtle Garden 
oder Kopfſteuer. De Connelly. General · Agent in Mon⸗ 
treal, 14 Place d'Armes. 
ANTON BOENERT, 
General:Agent für den Weiten. 92 2a Salle Str. 


no& billige BPaffageicheine kan⸗ 
fen will, möge fich jegt melden. denm 
Preiſe werden nächſtens heurer. — 


Näheres bei: 


Anton Boenert, Jeneral-Agent, 
Bollmachten mit conjulariihen Beglaubis 
gungen, Erbihaits:Gelletftianen, Boltauss 
sahlungen u. j. w. cine Spezialität. Sr 
Illuſtrirte Weltausſtellungskalender für 1893 gratiä, 
Dan beagte: 
S2LaSalleStr. 


— — 





.+:Das.. 


Deutſche Kechtsbureau 


beſindet ſich jezt in der Offiee von 
Erledigt: Erbſchatsſachen, Vollmachten, 


Sonntags offen bis 12 Ubr. Afb, bw 





nn 


Finanzielles. 





— — — 


llougehold Loan Association, 


(incorporirt) 
85 Dearborn Str., Ziinmer 304. 
534 Lincoln Upe., Zimmer 1, Lale Vie, 


Madison St., 


1) Echn 5. Ave. | — Neid auf Möhel. — 


Keine Wegn ahme, keine Oeffeutlichteit oder Verzöge⸗ 


Etaaten das größte Kapital beſitzen. ſo können wir 
| Eucd niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, ala 
irgend Jemand in der Stad‘. Lnfere Befeitichaft it 
oryanifırt und macht Geſchäfte nach dem Baugeiell« 
ihafts- Plane. Darichen gegen leichte Wöchentliche 
oder monatlige Rüczahlung nah Benuemirchkeit. 
Epredt mus, bevor hr eine Anleihe madıt. Bringt 
Eure Möbel-Receipts mit Eud. 


[3 Es wird deutsch gefproden. 
Household Loan Association, 


Gegründet 1354. bis 


Wasmansdorff & Heinemann, 
Bank-Geſchäft, 


145—147 Randolph Str,. gegenüber dem Courthouſe. 


4mabw 


Norddeutscher Lovd Se® 


Regelmähige Poſt-Dampfſchifffahrt von 
2 
Baltimore nach Bremen 
durch die bewährten neuen Poſtdampfer erſter Claſſe: 
Darmitadt, 


MORTGAGES auf Grundeigenthung 
— NAMEN gets zu verkaufen, 
Depojiten angenommen. Zinfen bezahit auf 
Epareiniagen. Bau achten nusgeitellt Erbiha‘s 
ten cingejvaen, PBaliarciheine vor und nad 
&.rova, Geldjendungen nah Dentichland. 


Oldenburg, | I” Eovuntags offen von 10-12 Uhr Vormittag 
Stuttgart, | Mar 
Weimar. | 


ı Bank and Safe Deposit Vaults, 


an monatlihen Abzahlungen ziı vier Proz. 


45 So. DESPLSINES STR., CHICAGO, ILL., 
nahe W. Wafhington Str. 4malım 


— — — 





149 £a Halle Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf. Grunds 
eigenthum. Erſte Hypotheken 
zu verkaufen. “ati 


Simzij | 


gegen fchled;t zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 
| Bm. Sievert, 3204 Wentworth In. 





Terwilliger. 794 Milwaufce Uvde. 
mM. Wein, 614 Bacine Ave, 
u.F. Stolte, 3254 9. Halites Ste, 


Branch 
Offices: 


— 


Geld zu verleihen, 


rößeren und fleinen Summen, auf irgend melde 
Sicherheit, wie Lagerhausſcheine erſter ClaſſeGe⸗ 
ſtspapiere und bewegliches Eigeuthnun, Grundei⸗ 

ithum, Hypotheken, Bauvereinsallien, Pferde, Wa⸗ 
gen, Viano?. ch verleibe tur ımein eigenes GeiD, 

Retrog und Bedingungen nah Belieben, zahlbar ra⸗ 
| teniwerje, auf monatliche Abzablung twcın gewünſcht, 
| uns Sinien denigemäß verringert. Wlle Geſchäfte un⸗ 
I tee Verichtniegeicheit abgewidelt. - Bitte, beiuchen Eie 
mid rder ı;reibeir Sie wegen näberer Auskunie, un» 
kb werde Jemand zu Ihnen fchiden. 

94 Ya Ealle Str., Zimmer 85, Telephon 1298 













IB 


rr = 
4 FE 
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Darlehen auf perfönt. Eigenthum. 





Gebraugt Ihr Get 





Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage em 


und in fürzefter Zeit. Wen ibe Geld zu leibe. 
Wwünjht auf Möbeln, Pianos, Bierde, Wagen, Ruis 
hen, Lagerhausiceine oder periönliches Eıgentbum 
irgend iwelher Art, jo verfänmt mit, nach uniezem 
| Raten zu fragen, bebor Jhr eine Arleide macht. 

Wir ‚leiten Geld, ohne daß ed ii die Deffentliche 
teit fommt umd beitteben uns, uniete Runden jo z 
bedieuen, dab fie Inieder zu uns kommen, wenn 
| eine andereAnieihe zu machen witnien. Anleihen tüns 
! nen auf beliebige Zeit ausgedehnt und Jablungen ent» 

Weder voll vder tbeilweije zu irgend timer Zeit gemacht 

werden. mach dem Belieden der Leibenden, und jcde 
F gemachte Zahlung vermindert die Nöten der Auleide 

im Berbältwik zur Vetrage der Zablung. ES werben 

feine Gebitbren im Boraus ehgesoaen,. jonbern Abe 





Bett : Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-18i S. CANAL STR. feihe verinindern form. 
Ede Jadjon Str 


Sintanf don Federn ankerhalb Apr eine Unlei . 
a en C.E. &Co. au adıiem, a EEE $:; 





1 

| 

I 

| 

I 

I 

| 825 bis KI0,0W), zu Dem wmiöglichit nichrigen Rate 

I 

| 

| 

{ 

I 

| 

I 
fommt den voller Betrag bei Parlebenz. 

| —* Felle Ihdt einer -Reibessag alıf Möbeln, Pies 
nc3 oder anderes perjünlices "Eigentbum irgend iwels 

| Ser Art ſchulden ſollret, verden wit deuſelben abbe⸗ 
gablen und Guc jo langerseäit greden,als -Yhr wünick 

| "Bir Iaffen dus Gigenthinm in lerem Veiiy, io daß 
Ahr den Sebraud des ſewsbl als euch des 
Eigentbums badt. Bedeufks, dab P zu jeder Seit 
Unzahlungen machen und DIE Kiten der Ans 


Wenn Ihr Geld gebrauchen mn jos wird «6 3m 
{ zit bei uhR Borzuj 
— Eurem Borthei az szujpredeng 

























































